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Die Jolltarifvorlage. 

Wann kommt die Zolltarifvorlage zur parlamen⸗ 
tariſchen Berathung und Erledigung? Die Frage 
beginnt drängend zu werden, da der Reichstag in ſeiner 
am 14. d. Mts. beginnenden Seſſion nothwendig fein 
Votum in der wichtigen Angelegenheit abgeben muß, 
aber ohnehin dieſes Mal durch die Verſicherungsnovelle, 
durch die erwarteten Interpellationen über China 
u. a. m. reichlich belaſtet erſcheint. Inſoweit iſt daher 
zu bedauern, daß der Geſetzeutwurf noch nicht einmal 
für die Einbringung in den Bundesrath reif 
ift, geſchweige denn, daß ſich überſehen ließe, wann 
er an das Parlament gelangen wird. Eine ojfiztóje 
Darlegung ſucht nun die natürliche Ungeduld zu be⸗ 
ſchwichtigen, indem fie verſichert, wir hätten noch heillos 
viel Zeit. Es werden nämlich die parlamentariſchen 
Verhandlungen von 1879, als es galt, nicht blos von 
dem bis zur Aufhebung der Eiſenzölle getriebenen 
Freihandelsſyſtem zu gemäßigten Schutzzöllen für 
die Industrie zurückzukehren, ſondern auch 
Getreidezölle zu bewilligen, zum Vergleiche heran⸗ 
gezogen, und es wird betont, daß trotz dieſer 
prinzipiellen Zolltarifänderungen und trotz der weiteren 
Schwierigkeit, welche aus der Neugeſtaltung des 
finanziellen Verhältniſſes des Reiches zu den Einzel⸗ 
ftaaten reſultirte, der Reichstag von 1879 ſeine Ber: 
handlungen über den Zolltarif in wenig mehr, als 
zwei Monaten zum Abſchluſſe brachte. Mehr Zeit 
brauche man auch jetzt nicht, falls nicht etwa von der 
Oppoſition im Reichstage Obſtruktion geübt würde. 

Die Furcht der Reichsregierung vor einer Obſtruktion 
der Foriſchrittler — denn dieſe ſind gemeint, wie aus 
ſonſtigem offiziöſen Preßzank erhellt — ift phantaſtiſch 
und unbegründet. Eine Dbftruftion würde keinen Er- 
folg verſprechen, ſie iſt auch nirgends ernſtlich unge⸗ 
kündigt, ſondern wird nur von jenen Kreijen als 
gewiß angenommen, welche für eine Aenderung 


der Geſchäftsordnung plaldiren möchten 
und dazu den Glauben an die Gefahr eines 
Mißbruches der Geſchäftsordnung künſtlich ver⸗ 


breiten wollen. Der Vergleich von 1879 und 
1901 iſt im Uebrigen ganz willkürlich. Vor zwanzig 
Jahren hatten wir einen ganz anderen Reichstag wie 
heut zu Tage und die Reichs regierung gebot über die 
gewaltige Vertretung durch einen Bisntarck, welcher 
vieles ſpielend durchzuſetzen vermochte, was Andere 
nicht mit dem Aufgebot all ihrer Kraft erreichen. Es 
iſt auch gar nicht abgujegen, ob die Verhandlungen von 


fih erweiſen werden, als die 1879er. Denn wenn 
beiſpielsweiſe — was wir nicht wiſſen, was aber 
Haltung namentlich des 
Reichsamts des Innern keineswegs ausgeſchloſſen 
it — der Geſetzentwurf im Dienſt und nach 
dem Geiſte unſerer extremen Agrarier ausgearbeitet 
worden iſt, dann würde ſich der Reichstag vor die 
Regierungsforderung eines vollſtändigen Umſturzes 
der jetzigen Grundlagen unſerer deutſchen Wirthſchafts⸗ 
politik gestellt ſehen. Dann aber wird fih im Haufe 


Zengen als Angeklagte, 


Der „Fall Sternberg“, der ſich zu Anfang dieſes 
Jahres = eine ganz gewöhnliche Schmutzgeſchichte 
anheg, wie fie in einer Millionenſtadt leider zu den 
Alliäglichkeiten gehört, hat fih diesmal plätlich gu 
einem öffentlichen Skandal von allgemeinſter Bedeutung 
nusgewachſen. Engeren Kreiſen kam defe Wendung 
er ganz unerwartet. 

uguſt Sternberg fi it langen Jahren zu 
jenen anrüchigen en denen man 
ynichts nachweiſen kanu und die lediglich deshalb ſters 
mit einer mehr oder weniger langen Unterſuchungshaft 
davonkommen. Er war wiederholt genöthigt, fH 
wegen ſeiner geſchäftlichen und privaten Handlungen 
mit dem Unterſuchungsrichter auseinanderzuſetzen. Ein 
oder zwei Mal Hand er auch bereits früher auf der 
Anklagebank, um ſich gegen die Beſchuldigung zu ver⸗ 
theidigen, daß er mit Andern unter 14 Jahren Un: 
ſittlichkeitien getrieben have. Stets waren aber im 


bei der bisherigen 


legten Augenblick die Belaſtungszeugen entweder ſpur⸗ g 


los verſchwunden oder von plötzlichen Gewiſſensbiſſen 
derart gefoltert, daß fie Alles en le 
vorher gegen ihn ausgeſagt hatten. Gre konnten ſich 
derartigen Anwandlungen angeblicher Reue um io 
unbedenklicher hingeben, als ſie ſich noch nicht im Alter 
der Strafmündigkeit befanden — gerade wie jetzt 
wieder die Frieda Woyda — und daher auch nicht 
wegen Meineides belangt werden konnten. 

So mußte Sternberg zuletzt immer ſreigeſprochen 
werden und konnte überall versichern, daß er lediglich 
das Opfer von Erpreſſern gemeſen ſei, die es auf 
ſeinen Geldbeutel abgeſehen hätten. Das wax auch 
gewiß inſofern zutreffend, als Pe die ſich 
ja zumeiſt aus den Kreiſen der Tüpplerinnen und 
ähnlichen Gelichters rekrutirten, nicht aus füttlicher 
Entrüſtung gegen ihn vorgegaugen waren, ſondern 
weil er ihnen für ihr Schweigen nicht fo viel gegeben 
halte, wie jie verlangten. In! Volke war man dagegen 
der feften Ueberzeugung, daß er die Summe, die er 
vorher elma verweigert hatte, nachträglich drei- und 


1901 minder ſchwierig oder nicht noch weit ſchwieriger 


Auparteiiſches 


lialen in: 
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Berliner Redactions⸗Burean: 


am Königsplatze zu Berlin noch ſo viel Gewiſſen⸗ 
haftigkeit finden, um alle ſchweren Bedenken zur 
Sprache und zur eingehenden Auseinanderſetzung zu 
bringen. Da reichen dann zwei Monate allerdings 
kaum aus. So oder ſo iſt es aber für die Reichs⸗ 
regierung angezeigt, die Fertigſtellung und Einbringung 
der Zolltarifvorlage aufs Aeußerſte zu beſchleunigen. 


Kaiſer Wilhelm an die Berliner 
Rekruten. f 


Geſtern Vormittag wurden in Gegenwart des 
Kaiſers im Luſtgarten zu Berlin die Rekruten der 
Garniſonen Berlin, Spandau, Charlottenburg und 
Gr. Lichterfelde voreidugt. Die Mannſchaften hatten 
wie immer im großen Viereck Aufſtellung genommen, 
die Kavallerie auf den Schloßterraſſen. Zu Seiten des 
militäriſch geſchmückten Feldaltars ſtand die Geiſtlichkeit 

Um 10 Uhr erſchien der Kaiſer zu Pferd, im 
Mantel mit dem Feldmarſchallsſtab, gefolgt von den 
ebenfalls berittenen Adjutanten General v. Mackenſen 
und Oberſtleutnant Frhr. v. Berg. Der Kaiſer ritt 
die Fronten ab und bot den Rekruten „Guten Morgen“, 
was dieſe kräftig erwiederten. 

Der euangeliſche Diviſionspfarrer Falke und der 
katholiſche Diviſionspfarrer Vollmer hielten je eine 
kurze Andacht, worauf die Vereidigung der jungen 
Mannſchaſten brigadeweiſe, jedesmal vor dem Kaifer 
und den betreffenden Feldzeichen, durch berittene 
Offiziere, vor ſich ging. Dann ritt der Kaiſer in 
die Mitte des arrés und hielt mit weithin ſchallender 
Stimme eine Anſprache an die Rekruten: 

„Ihr habt Eurem König und oberſten Kriegsherrn 
ſoeben einen heiligen Eid geſchworen und 
ſeid nunmehr des Königs Soldaten geworden. Der 
Militärſtand iſt ein beſonderer Stand 
und ſtellt beſondere Anforderungen und Anſtrengungen 
an den Körper und den Geiſt. Ihr müßt Euch ins⸗ 
beſondere gewöhnen, Euch unterzuordnen, Euch ein⸗ 
zufügen in ein Ganzes. Ohne die Unterordnung 
kann kein Gebäude beſtehen. Ihr habt den Eid der 
Treue geſchworen Eurem Kriegsherrn. Eure Brüder 
jenſeits des Ozeans haben bereits Gelegenheit gehabt, 
Proben ihrer Treue abzulegen. Ihr habt den 
Feind niederzukämpfen, Ihr habt auch im 
Innern die Ordnung aufrecht zu halten. 
Dieſe Fahnen werden Euch unbefleckt übergeben, Ihr 
habt dafür zu ſorgen, daß ſie in Zukunft unbefleckt 
bleiben. Ich habe Euch ein ſchönes Kleid ge⸗ 
ſchenkt, macht Euch deſſen würdig.“ 

Der kommandirende General des Gardekorps v. Bock 
und Polach brachte darauf ein Hurrah auf den Kaiſer 
aus, worauf derſelbe den Vorbeimarſch der Fahnen⸗ 
kompagnie abnahm. ; à 

Im Schloß ließ ſich der Kaifer dann militärische 
Meldungen abſtatten und nahm an der Frühſtückstafel 
im Kaſino des Alexander: Regiments theil. 


Der Peſtfall in Bremen. 


Amtlich wird bekannt gegeben: Die Nach⸗ 
forſchungen nach der Entſtehungsgeſchichte des in 
Bremen beobachteten Peſtfalles haben bisher folgendes 
Ergebniß geliefert: 

1) Der Dampfer „Marienburg“ iſt am 
17. Sepiember von Buenos Aires abgegangen, am 
20. Oktober auf der Elbe angelangt, am 26. Oktober 
von Hamburg weiter gefahren und am 27. Oktober 
in Bremen angelangt. Es kann nicht zweifelhaft 


mehrfach aufgewendet habe, um ſich dieſer gefährlichen 
Belaſtungszeugen zu entledigen. Aber — man konnte 
ihm „nichts beweiſen“ und ſo lebte er denn wieder 
eimmal ungeſtört als „Ehrenmann“ weiter. Das 
wiederholt angewandte Rezept hatte ſich ſo glänzend 
bewährt, daß er ſich ſchließlich auch den ärgſten An⸗ 
ſchuldigungen gegenüber vollkommen ſicher fühlte und 
ſich ſogar einmal, nachdem er eine Zeit lang eine 
gewaltig hohe Kaution auf's Spiel geſetzt zu haben 
ſchien und ſich lange im Auslande, in Paris und 
London aufgehalten hatte, in Berlin „freiwillig“ wieder 
ſtellte, um natürlich abermals freigeſprochen zu werden. 


Diesmal freilich kam es anders. Die Strafkammer 
verurtheilte ihn zu Anfang dieſes Jahres zu einer 
längeren Gefängnißſtrafe, das Reichsgericht mußte aber 
aus juriſtiſchen Formgründen das Urtheil umſtoßen 
und jo erſchien Sternberg nach langer Unterſuchungsbaft 
noch einmal vor Gericht. Es iſt wirklich nun an ſich 
ziemlich gleichgiltig, ob dieſer Menſch, über deſſen 
ſittliche Eigenſchaften alle Welt wohl inzwiſchen einig 
eworden ſein dürfte, endgiltig verurtheilt werden oder 
abermals durch die Maſchen des Strafgeſetzes ſchlüpfen 
wird, wie es nach dem augenblicklichen Stande der 
Sache gar nicht unwahrſcheinlich iſt. Hierüber wird 
ſich die öffentliche Meinung gewiß nicht ſonderlich 


aufregen. Vor ihr verſchwindet auch der Fall 
Sternberg ſelbſt mehr und mehr und Hat 
nur noch ein mittelbares Intereſſe, weil er 


grell indie Berliner Kriminalpolizei hinein- 
geleuchtet und dort Zuſtände enthüllt hat, die man trotz 
alledem bisher nicht für möglich gehalten hat. 

Trotz alledem! Denn man darf nicht überſehen, 
daß ſchon vor 3½ Jahren im Prozeß Leckert⸗Lützow 
Dinge zu Tage getreien find, die deutlich gezeigt haben, 
daß Vieles innerhalb der Berliner Kriminalpolizei faul, 
ſehr faul ſei. Auch ſonſt hat die Berliner Kriminal⸗ 
polizei wiederholt in nicht günſtigem Sinne von ſich 
reden gemacht, wenn wieder einmal ein Kapital⸗ 
verbrechen alle Welt in Aufregung verſetzte und es 
schlechterdings nicht gelingen wollte, den oder die 
Urheber zu ermitteln. Man folgerte dann daraus die 
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ſein, daß der Peſtkeim in Buenos Aires an Bord 
gebracht iſt und ſich an irgend einer Stelle des 
Schiffes, vielleicht durch Vermittelung von Ratten, 
während der ganzen Reiſe lebend erhalten hat. 


enthaltene Ladung, beſtehend in Häuten, wurde 
in Hamburg vollſtändig gelöſcht. Nach Ausſage 
ſeiner Kameraden hat der Seemann Kunze kurz vor 
der Abfahrt von Hamburg an der Reinigung dieſer 
Abtheilung theilgenommen; der dort zuſammengefegte 
Kehricht wurde an Deck geſchafft und während der 
Fahrt nach Bremen auf See über Bord geworfen. 
3) Da der Seemann Kunze am 29. Oktober 
erkrankt ift; ift es mahrſcheinlich, daß er den Krank⸗ 
heuskeim bei der Reinigung des Schiffs⸗ 
raumes am 25. oder 26. Oktober aufgenommen hat. 
Weiter wird uns zu dem Peſtfall mitgetheilt, daß 
ſämmtliche in Hamburg und Bremen abgemufterte 
Seeleute des Dampfers „Marienburg“, zu deren Be⸗ 
ſatzung der an der Peſt geſtorbene Matroſe Kunze 
gehörte, ermittelt find und unter fortgeſetzter 
ärztlicher Beobachtung ſtehen bis auf zwei, 
die in Hamburg abgemuſtert würden und ſich nach ihrer 
Heimath begeben haben. Die Heimathsbehörden der 
Letzteren ſind entſprechend benachrichtigt. Die 
unter Beobachtung Geſtellten befinden ſich bis jetzt wohl. 
F. Hamburg, 8: Nov. (Privat⸗Tel.) 
Ein peſtverdächtiger Krankheitsfall iſt an Bord des 
von Glasgow eingetroffenen Dampfers „Hamm“ vors 
gekommen. Ein erkrankter Matroſe iſt auf Antrag 
der Medizinalbehörde in einer Iſolirbaracke des Eppen- 
dorfer Krankenhanſes untergebracht; das Schiff iſt unter 
Quarantäne geſtelln. 


Die Präſideutſchaftswahlen 
in Nordamerika. 


Wenn auch abſchließende Nachrichten über den Aus⸗ 
gang der Wahlen noch nicht vorliegen, ſo nimmt das 
republikauiſche Nationalcomité für Mae Kinley 284 
Elektoren in Anſpruch, zu denen möglicherweiſe noch 
13 Stimmen aus Kentucky und 8 aus Nebraska kom⸗ 
men. Die letztgenannten 21 Stimmen ſind jedoch zweifel⸗ 
haft, daſſelbe gilt von Stimmen aus Indiana. Läßt man 
aber dieje außer Betracht, jo hat Mac Kinley mindeſtens 
284 und ſein Gegenkandidat Bryan 139 Stimmen auf 
jiġ vereinigt. Im Jahre 1896 erhielt Mac Kinley 
7 104 000 Urwählerſtimmen, der Gegenkandidat Bryan 
deren 6202 000. Gewählt wurde Mac Kinley mit 
271 Elektoralſummen, während auf Bryan 176 entfielen, 


New Pork, 8. Nov. (W. T.⸗B.) 


Nach den letzten vorliegenden Nachrichten werden 
die Republikaner eine gewaltige Mehrheit 
haben. Die Mehrheit für Mac Kinley beträgt in 
Pennſylvanien 300 000 Urwähler⸗Stimmen, in Indiana 
30 000, in Illinois nahezu 100 000, im Staate New⸗ 
York 196000, in Michigan 60000, in New⸗Yerſey 
40 000 Stimmen. 


Jedenfalls iſt die Wahl entſchieden und Bryan iſt 
geſchlagen. Er will jetzt verſuchen, einen Sitz im 
Senat zu erlangen, was ihm aber nicht gelingen dürfte, 
wenn, wie man jetzt annimmt, die Legislatur von 
Nebraska republikaniſch iſt. Die große Anzahl der 
von den Republikanern im Repräſentantenhauſe ges 
wonnenen Sitze und die für den Senat geſicherte ver- 
größerte Mehrheit werden Me Kinley in den Stand 
jegen, den Kongreß zu beherrſchen. Der neugewähtte 
Präſident hat übrigens ſofort Gelegenheit genommen, 
ſeinen Freunden und Angehörigen zu verſichern, daß 
der Lohn für ihre Mühen nicht ausbleiben wird. 


Notrhwendigteit emer Reform dieſer wichtigen Behörde 
an Haupt und Gliedern, man bemängelte namentlich 
die Art der Beſetzung der höheren und niederen Stellen 
in unſerem Polizeidienſte und verlangte, daß namentlich 
für die Krimmalpolizei nicht mehr nur Offiziere und 
Unteroffiziere angeſtellt würden, ſondern von der erſten 
bis zur letzten Stelle praftiiche, kluge und mitten im 
Leben ſtehende Männer mit emer hierfür ganz beionders 
gearteten Ausbildung, Männer mit bedeutendem Scharf⸗ 
ſinn, Anpaſſungsvermögen und mit ganz anderen Er⸗ 
fahrungen, als man ſie in dem doch nur einſeitigen 
und von den bürgerlichen Verhältniſſen verſchiedenen 
Heeresdienſte erwerben kann. Kurzum, die Klagen und 
Anklagen erhoben ſich bisher ausſchließlich gegen das 
Syſtem. An dem redlichen Willen des einzelnen 
Beamten zweifelte Niemand, noch gar an deſſen 
Redlichkeit. Man glaubte, wenigſtens in weiteren 
Kreiſen, felſenfeſt an die völlige Integrität unſerer 
Beamtenſchaft, die ja ſelbſt in den tritbiten und rück⸗ 
ſtändigſten Zeiten zu den allgemein anerkannten Ruhmes⸗ 
titeln Preußens gehört hatte. N e 

Allerdings munkelte man davon, daß der vielfache 
Millionär Sternberg — er ſoll ſich im glücklichen 
Briig von 20 Millionen Mark befinden — feit feiner 
erſten Verurtheilung durch die Vermittelung einiger 
Freunde, von denen ja einer gegenwärtig neben ihm 
auf der Anklagebank erſcheint, einen Theil feiner mit dem 
ſauerem Schweiß — Anderer erworbenen Millionen 
hatte arbeiten laſſen, um ſich einen guten Ausgang 
ſeines Prozeſſes zu ſichern. Aber man hatte dabei in 
weiteren Kreiſen lediglich die unbequemen Zeugen im 
Auge, in deren „zweckmäßiger“ Behandlung der 
Angeklagte ſich ſeit Jahrzehnten eine bedeutende Fertig- 
keit erworben hat. Daß er darin von Beamten unſerer 
Kriminalpolizei auch nur eine mittelbare Unterſtützung 
finden konnte, wie fie der Kriminalſchutzmann Stier⸗ 
ſtädter behauptet und der bisherige Gang der Gerichis⸗ 
verhandlung leider nur zu glaubhaft macht, hätte man 
taj weiteren Kreiſen ſich gewiß nicht träumen 
aſſen. 

Die erſte Wirkung der Ausſage des Beamten gegen 
den Kriminalkommiſſar Thiel war denn auch eine all⸗ 
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Waſhington, 8. Nov. (W. T. B.) 
Es beſteht keine Abſicht, anläßlich der Neuwahl 
Mar Kinleys Perſonenwechſel in den Verwaltungsſtellen 


2) Die in der vorderſten Abtheilung des Schiffes eintreten zu laffen. 


Ein neuer Vorſtoß Walderſee's. 

Wie aus Shanghai gemeldet wird, iſt eine ſtarke 
Expedition von Tientſin aus ſüdwürts am Kaiſerkanal 
entlang vorgedrungen. Es ſollen ihr 20 000 Mann 
regulärer chineſiſcher Truppen entgegengeſandt fein 
und auch ſonſt trifft der chineſiſche Hof Vorbereitungen, 
um in der Provinz Schanſi militäriſchen Widerſtand 
zu organiſiren. 

An den üblichen „Gerüchten“ fehlt es heute gleſchfanks 
nicht. Die Kaiſerin Wittwe fol geſtorben fein, 
während der Kaiſer im Begriff ſtehe, nach Peking 
zurückzukehren. Das eine wird nicht wahr ſein und 
das andere wohl gelogen. 


* i 1 


* 
Ueber das Gefecht bei Tſu⸗Kungkwan 
giebt eine Meldung des Feldmarſchalls Graf Walderſee 
nachfolgende Einzetheiten: Der Feind war etwa 2000 
Mann ſtark, an Todten wurden bei ihm 3 Offiziere, 
78 Mann aufgefunden. Diesſeitiger Verluſt: Major 
v. Förſter leicht verwundet, 4 Mann todt, 2 ſchwer, 
8 leicht verwundet. Bei der Verfolgung noch ein 
Schnellfeuergeſchütz erbeutet. ) | 


Major v. Förſter ift übrigens derſelbe, der bei 


dem Diſtanzritt Wien — Berlin auf feiner vollſtändig 
untrainirten oſtpreußiſchen Stute „Olga“ die relativ 
beſte Leiſtung zu verzeichnen hatte. Er mußte kurz 
vor dem Ziel ſein Pferd beſchlagen laſſen, wodurch er 
einige Zeit verlor. 
* w -v 
3 Weitere Aktionen. 

Eine gemiſchte, aus Deutſchen und Italienern 
beſtehende Kolonne unter dem Befehl des Oberſten 
Garioni ift von Paotingfu nach Peking zurückgekehrt. 
Die Kolonne, die nur aus 350 Mann beſtand, griff mit 
großer Kühnheit die befeſtigte Stadt Kuanh⸗ 
ſien an, welche von 1500 mit Gewehren bewaffneten 
Chineſen und Artillerie vertheidigt wurde, Nach 
einem heftigen Kampfe beſetzte die gemiſchte Kolonne 
die Stadt, entwaffnete die chineſiſchen Soldaten und 
erbeutete acht Kanonen. Von der Kolonne wurde nur 
ein Mann ſchwer verwundet, einige andere wurden 


leicht verwundet. 
f Peking, 8. Nov. (W. T.⸗B.) 

General Richardſon's Truppen zerſtörten bei 
Poatingfu mehrere Boxerdörfer, 3 Führer der Boxer 
wurden erſchoſſen; infolge eines Miß verſtändniſſes 
erſchoſſen indiſche Soldaten den chineſiſchen General 
Fan. Eine Depeſche Campbells beſagt: Am 6. Nov. 
machten die Chineſen einen Verſuch, Pulver zu ſtehlen, 
wobei ſie eine Exploſion verurſachten. 3 engliſche 
Soldaten ſind getödtet, ebenſo 3 Träger, 4 Träger 
verwundet und eine große Anzahl Chineſen iſt 
getödtet und verwundet, weil ihre wattirten Kleidungs⸗ 
ſtücke Feuer fingen. ; KE 

*. 4 RJ 
Friedensverhandlungen. 

Die „Times“ meldet aus Peking über Taku: Die 
vorläufigen Verhandlungen der auswärtigen Geſandten 
machen langſame Fortſchritte. Bei der Zu⸗ 
ſammenkunft der Gejandten wurde ein Vorſchlag des 
engliſchen Geſandten berathen, welcher dahin geht, daß 


der er Friedensvertrag eine Klauſel enthalten 
er 


folle, zufolge China ſich ausdrücklich ver⸗ 
pflichten müſſe, die Handelsverträge umzuformen. 
Dies hat den Zweck, China zu zwingen, viele 


Unzuträglichkeiten zu beſeitigen, welche den Handel 


gemeine Verblüffung, die nächſte beſtand vorwiegend in 
der Ueberzeugung, daß es ſich entweder um einen 
Racheakt eines Untergebenen gegen ſeinen Vorgeſetzten 
oder um Hirngeſpinnſte eines Unzurechnungsfähigen, 
jedenfalls um gänzlich unglaubwürdige Behauptungen 
handle. Man war der Meinung, daß es dem Kriminal⸗ 
kommiſſar Thiel ohne jede Mühe und Kraftaufwendung 
gelingen werde, die Beſchuldigung zu widerlegen, daß 
er irgendwie verſucht habe, durch Andeutungen auf 
große finanzielle Vortheile den Kriminalſchutzmann zu 
bewegen, von der energiſchen Verfolgung der Stern⸗ 
berg'ſchen Strafthaten abzulaſſen und dabei mitzuwirken, 
daß die Hauptbelaſtungszeugin zur Entlaſtungs » 
zeugin werde. Leider wurde dieſe Erwartung 
in keiner Weiſe erfüllt. Herr Thiel konnte den ſehr 
beſtimmten Beſchuldigungen ſeines Untergebenen nur 
allgemeine Redewendungen ohne ſchlüſſige Beweis⸗ 
führung entgegenſetzen und mußte ſich ſchließlich zu 
dem verdächtigen Zugeſtändniß bequemen: „In 
Allem, was der Zeuge Stierſtädter aus⸗ 
geſagt hat, ift ein Körnchen Wahrheit” 
Die Oeffentlichkeit hatte erwartet, aus ſeinem Munde 
zu vernehmen, daß alles von Anfang bis zu Ende er⸗ 
logen und erfunden ſei — nun bekam fie dieſes ominöſe 
„Körnchen Wahrheit“ zu ſchlucken. 

Aber damit noch nicht genug. Hatte man bis dahin 
gefragt, was den Kriminalkommiſſar ermuthigt haben 
konnte, in einer fo plumpen und unverhüllten Weiſe 
vorzugehen, ſo lieferte Stierſtädter auch für dieſes 
Räthſel eine überraſchende Löſung. Der unmittelbare 
Vorgeſetzte Thiel 's, der oberſte Leiter der Kriminal⸗ 
abtheilung, zu deren Zuſtändigkeit der Fall Sternberg 
gehört, der Direktor der Berliner Kriminalpolizei 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſem, iſt nicht nur ein 
intimer Freund Sternberg's, fondern befand ſich au 
zu der Zeit, als die Kriminalpolizei mit deſſen Sache 
befaßt war, in finanzieller Abhängigkeit von dem ver⸗ 
hafteten Millionär. Nun war der Ring geſchloſſen — 
nun ſah auch ein Blinder leider, wie und wo! 

Die Einzelheiten ſind noch nicht völlig geklärt und 
werden erſt in dem nunmehr unvermeidlich gewordenen 
Disziplinarverfahren gegen die pflichtvergeſſenen Be. 
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jetzt behindern. Obwohl China bereits feine Bereit- | 97 

willigkeit zu dieſer Reſorm ausgeſprochen hat, fo ſtieß Heer und Flotte, ſowie den Taſt⸗ und Ortsſinn. Zur Erläuterung 
IB dieſer Vorſchlag doch heute auf Widerſpruch und es iſt Von einer Verleihung von Gardelitzen an feines Vortrages hatte der Herr Vortragende mehrere 
| zweifelhaft, ob derſelbe dem vorläufigen Friedens⸗ alle Grenadier⸗Regimenter ift an unterrichteter Stelle nichts anatomiſche Skzzen entwotjen, in welchen dieſe vier 


Empfindungen. Den Schmerz und Tempe raturſinn, 


Wunſch ausgeſprochen, dem Bezirksei 

; í r zirkseiſenbahnrath vor⸗ 
zuſchla ren, behufs Emholung von Em. ee 
[Gegenſtand zunächſt noch zu vertagen, welchem 


| : i [Autrage ſtattgegeben wurde. Der . i 
| i R 5 ner el i i er Anırag auf Ei 
Empfindungen durch farbige Felder demonftrivt waren. führung von Staffeltarifen für Wage n. 


vertrag eingefügt werden wird, obwohl jede handel⸗ bekannt. 


| treibende Nation ſpäter neue Handelsverträge durchs! S. M. S. „Mare beabſichtigt = % oe er [Er zeigte weiter durch dieje Skizzen den Weg, den 


DJ 


p egen wi ales 6 o 5 1 Ch 5 ; "iladungsgüter wurde abgelehnt. Der Antrag auf 
R zas 3 iel nach Wilhelmshaven in S ben, P ieje vier verſchiedenen Empfindungen durch das Einführ z 
1. Der franzöſiſche Geſandte Pichon, der noch 10. November mb Waage ehe ben.“ ganfan hir & DI, C. Zentralnerueuſpſtem hindurch bis zur E, mündung in Pe er „ 
if Rekonvalesceut iit, ijt immer noch nicht im Stande, „Brummer“ it bis 9. November Friedrichsort, daun] die Großgetzirurinde nehmen. Es zeigt ſich un A CH abend it te u für das Nothſtands⸗ 
. dieſen Zuſammenkünſten ſeine Erfahrungen zur wieder Kiel. zunächſt, daß die vier Empfindungen fich in f il bebiet der Dire ons gentrke Bromberg, Danzig und 
| Verfügung gu fielen. $ | Gruppen vereinigen und zwar brn raim en si e. wurde angenommen. n 
| ; | e . t chmorz⸗] Bezug auf die ferneren Anträge, welche ledigt 
Neues vo und Temperaturſinn zu der einen, der Zaft: und Orisſiin Fahr i ge, welche lediglich 
HB 7 17 Ein Geſcheuk w s. „ ACE ca Dife beiden Gude e eng eder Gina kata sgl | 
E Politiſche Tagesüberſicht. D öf ar > f (nebmen num auf ihver Wanderung durch das Rücken- wolende Erwägung der vorgebrachten Wünſche 3 SĄ | 
„Aż er Kaiſer hat dem öſterreichiſchen Botidjajter Szögyeny mark verſchiedene Wege. Der Schmerz⸗ und Tempergtur⸗ Nach Schl 15 x Ar : gebrachten Wünfche zugeſagt. 
; Eine Vermehrung der Pioniere auf zwei Ba ein Oelbild zugehen laſſen, welches den Kalſer in der Uniform ſinn von der reien Hälfte des Körpers ausgehend, Saaba per Eng talii 2 ſich die Theil 
aillone zu je drei Kompagnien für jedes Armeekorps eines öſterreichtſch⸗ungariſchen Generals der Kavallerie day, überſchreitet bei feinem Eintritt in das Rückenmark die Hotel Reichshof.“ gemeinſchaftlichen Mittageſſen im \ 
. mit einem Offizierkorps, das fih aus der Infanterie] fent, Das Bild ift ein Knkeſtück. Mittellinie und tritt ſeinen Weg nach dem höheren . N 
leg . jegt 75 „ — ergänzt und Feſtgenommener Defertenr. Zentraluerveuſyſtem auf der linken Seite des Rücken⸗ * Schiffsunglück. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
| für per Alta" Wa ee en Berlin, 8. Nov. (Tel) Der feit 3 Wochen aus Spandau r 17 A A der Taſt⸗ und Orts: | der hieſigen Firma Adolf v. Rieſen gehörigen, hier 
hat man an maßgebenden Stellen eine Reform des verſchwundene Hilfshoboiſt Kretzſchler wurde in Rathenow Neid c de UA Gender ae ff deer Sete j mogleetuiien Flußdampfer „Julius Born und 
Ingenieur⸗ und Pionier⸗Korps als unumgänglich] feſtaenommen. Der Deſerteur, der verdächtig tt, inzwiſchen nach oben. Um dieſes durch ein 1 Beiſpiel ai enem Schooner, welcher geſtern Mittag fih auf dem 
| A erkannt, da dieje Spezialtruppen augeſichts auch Schwindelelen verübt zu haben, wurde dem Regiment erläutern, würde ein lebendes Weſen, bei dem die linke Elbingfluß bei dem Dorfe Terrauova ereignete, hat 
iS + c een e ee ee EN zurückgebracht und ETA ſchweren Strafe entgegen. iienaa er erg A bei einer in oben, ſehr verhängnißvolle Folgen gehabt, denn es ift nicht 
— 1 gen 05 1. Geſtern Por- Fürſt Hohenlohe Naeichildertev Weiſe erfolgten Verletzung der rechten nur ei 5 of , 
IS Pioneer ee 70 1 Ingemeur⸗ und wird Ende des Monats das Reichs kanzlervalais räumen und Rumpſſeite woll den Taſt⸗ s und Drrefinn = „ e e an 
| ers Genial Bert, ro w hun , . . tn Terran 
| > gg ee ac r ak baun fee e Nenei F m der Numpfürgend wot. |getdnieben: Der Dampier | Futtus Born“ fug | 
Na Grafen v. Schlieffen, des General⸗Juſpekteurs der ſit zur Verbüßung feiner Iblährigen G fängnihfirafe am zieht fi ; bla iłów ZW M x | 
| Fußartinerie Edler ar Blanig an 1 5 Kriegs. Dienstag Abend in das Gerichtsgefängucß in Hannover eine | 5 e der Vorgang bei e ee die von ben ö beladen mit Petroleum und Stückgütern, von Danzig 
. miniſters v. Goßler E geliefert worden | Ale N 9 PAGE! und Beinen Beam, Eine] kommend, den Elbingfluß hinauf. Am Hafenhaus kam 
„ Å . | R Aenderung tritt exit ein im verlängerten Mark, in]; ; a i 
1 Wir haben Grund zu der Annahme, daß es ſich Ein Todesurtheit. welches die Empfindungen einmünden, die ein del ihm ein Segelſchiff, von Elbing nach Königsberg 
| in 90 Berathung über die hier erwähnten Reforuien Das Schwurgericht in Leipzig verurtheilte geſtern den] Geſichtshaut hervorgerufen werden. Hier treten nun beſtimmt, entgegen. Letzteres war bemannt mit dem 
| ionierweſens gehandelt hat. Handarbeiter Draeßler aus Eilenburg, der am 20. Jint den] icht allein der Schmerz und Temperaturſinn bei einer | Schiffsführer und zwei Mann. Der Dampfer „Julius 
Die fürchterlichen Zuſtände iu Peapel, 10 der Brauer Haaſe auf der Landſtraße ermordet und beraubt fee hre Za auf wia Ti a 1 Born“ gab anfänglich das Signal: „links ausweichen“. 
| Geheimbund der Camorra vollſtändig Herr und Meiſter batte, zum . 9408 i treten tamnei Mh 805 dek Seite hinber, ſodaß Dann ertönte plötzlich das Signal: „rechts ausweichen“. 
| iſt, wo er Konzeſſionen und Orden vergiebt, wo er een, als Mörder. von nun ab fämmiliche Empfindungen, die von der faber der Zuſammenſtoß war nicht mehr zu vermeiden. 
IAB aa 00 a. 1 Diebſtahl und allen b aa: wr nę Sótwojim in Mofsſilovits wurde rechten Seite ausgehen die rechte Seite über:f Gleich darauf rannte der Dampfer dem Schooner mit 
| glichen Kapitalverbrechen verhindert, wenn die Be: geſtern Morgen in Belgrad das Todesurtheil durch Erſchießenſchritten haben und auf der linken Seite ihrer z ; ; 7 ż 
* 1 gut zahlen, hat kürzlich unſer römiſcher vollzogen. Er ermordete vor drei Jahren gemeinfam mii] Weg ay Großgehirnhaut fortſetzen. Würde lie voger Kraft in die Seite. Durch die Wucht des 
. ſcheint die kalle des e geſchildert. Jetzt einer Geliebten in einer Höhle bet dem Belgrader Friedhof eine Exſtirpation der linken Seite des e , Eyre "CENI | 
| Hirik se : A Biada ee energiſch inf eine alte Frau und verrieth ſich erſt nach gwei Jahren ſelbſt. Marks möglich fein, fo würde das betreffende Indi⸗ Steuer ſtand, über Bord geſchleudert. Hierbei hat eq | 
8 a 4 en r GK als er wegen einiger Vergehen verhört wurde. Seine Ge⸗ e e sę rechten „ AE a keine vielleicht einen Schlag mit der Ruderpinne bekommen, denn | 
A : m, ou. (W T.B.) liebte erhielt 20 Jahre Kerter. C verſpüren. Bom verlängerten obgleich mehrere Kähne ſofort zur Stelle waren, fan? i 
Wie die Zeitungen melden, foll der Miniſterrath [Mark tritt nun die Leitung der Empfindung in das 5 9 x 
geſtern beſchloſſen haben, den G ind sa Gehirn über, und dort vereinigen ſich im Sehhügel] er ſojort unter und wurde nach einiger Zeit als 
Naser 49 0 STEN 1 RER e n Locales kę NAD dadza a. 1 8 und Gehörs, io daß Leiche aufgefiſcht. Der Verſtorbene war 39 Jahre alt 
2 fen ün en Kommiſſar af ° BU etzt auf der linken Hälfte des Gehirns und hinterläßt eine Frau mit fünf un⸗ 
zu ernennen und gleichzeitig eine Unterſuchungs⸗ * Perſonalien bei der Verwaltung. Der Regierungs- Dan liche  Ginnesgeviete „der KONCA 7 Seile erzogenen Kindern in Barke an der Weſer. 
Q ; A kj U a K e vereinigen. Vom Sebhügel aus nehmen $ 
ommiſſion in Sachen der Munizipalverwaltung aſſeſſor Brenske zu Berlin if bis auf Weiteres dem; p i y 8 A i) lius Born“ N t d A 
| von Neapel einzujegen. Der König werd te d Laudrath des Krelſes Schlochau, Regierungsbezirk Marien. | die. Sinnesgeblete ihren durch die Schädel „Julius Born“ ſaß inzwiſchen feft in dem Segelſchiff 
A : ma 8 rde heute das werder, zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen Gefchäften decke bedingten Lauf nach der Großgehrurinde, wohin] das langſam zu ſinken begann und den Dampfer mit 
| etreſſende Dekret unterzeichnen, zugetheilt worden. nunmehr auch der Geruchsſinn einmündet, ungefähr fiH zog. Als es nun endlich nach langen Anſtrengungen 
BE 8 BE TECHN: om, Be p feine Bei: d 5 e AE ran i AN Friedrichſan R 15 5 Pe A oe in kurzen Sicu aelungen war, den Dampfer von dem Segler 
1 ordneten haben geſtern ihre Entlaſſung eingereicht, Leopold von Preußen, welche anläßlich der von empfundung ihren itz hat. Dies ift in kurzen Zügen , 
) ebenſo mehrere Gemeinderäthe. hr im April d. Is. vollzogenen Taufe des auf der] der knappe Juhalt des Vortrags, an weſchen der frei zu machen, ſank der „Julius Born“ fofort unter. 
* Schichauwerft erbauten karſerlichen Linienſchiffs⸗Panzer⸗] Vortragende eine Reihe von geiſtreichen Hyvotheſen Nur der Schornſtein ragt noch aus dem Waſſer heraus. 
i Die Engländer haben wieder einen unangenehmen | ezers „Kalſer Barbaroſſa“ in Danzig weilte und im knüpfe. Den Vo tragenden lohnte ein reicher Beifall Die Petroleumfäſſer fingen an zu treiben, wurden 
4 Berluft zu verzeichnen. Ein von einer Machine gezogener] Hole „Danziger Hof“ mit Gefolge abgeftiegen war, „e Stadtvarordnetenwablon, Bei den geſtr gan aber aufge fiſcht. Viel Schuld an dem Unglücks fan wird 
4 Wagenzug mit Vorräthen, welcher fid von hat für die vorzügliche Aufnahme, welche ſie dort ge⸗ Wahlen der Unterabtheilung © der 3. Wahlobiheilung ner A å 8 
<é Kimberley nach Boshof bewegte und der unter Hr finden, den Bejiger des Hotels, Herrn Teute, durch des 3. Wahlbezirkes haben von 835 Wählern, nur 179, dem ſtarken Winde zugeſchrieben, der das Steuern des 
{ deckung von 10 Mann vom Kimberley⸗Regiment ſtand, ein ſehr gnädiges Handſchreiben zu ihrem Hof⸗ aljo etwas über 21%, ihr Wahlrecht ausgeübt. Von] Segelſchiffes ſehr erſchwerte. Der Matroſe des Segel⸗ 
A wurde 9 1 von Kimberley von 20 Boeren an⸗ [lieferanten ernannt. 75 e, eby Gopi ais ZS ichifjeß hat bereits zum dritten Male das Unglüd 
AB egriffen. Die Boeren nahm * i PKZ A: abel ict, Mary 53, i i i 
ee eee e etaa a e e 
rengten bi i i ; A a to F Stimmen. Bis jest haben in den 3 Unterabtheilungen Danziger Stadttheater. Agen Diugl Lin 
1 ir en oe = 5 Sorte „8 93, 94, 96“ find, wie uns telegraptziſch aus Kiel von 2716 Wählern 728 ihr Wahlrecht ausneiibt. Hierbei getretener Heiſerken des pae Adolf Hendels 
4 gehört haben! gemeldet wird, am 6. von Apenrade über Swinemünde Saben pamen 8 die PAR 5 auer Bes 1 Stelle A i Ska „Der Waffenſchmied“ 
` : . “x : zań N A : 1706 a be 32 tar 251 ens 18, zer⸗ e er 10“ zur * ng. 
t i emn agaa ne Poego ec ee nach Kiel ei ee von wo jie am 15. ze ſplittert wurden 9 Sinnen e t Gie ie Zeickrautheit Sieuzaftbenie und bie Ber 
k Pod Hoeren Pe 8 m Ae * a el antreten werden. iegte Unterabtheilung E, zu welcher folgende Stadt⸗ handlung der Nerpöſen behandelte geſtern Abend 
** welche Strafe in den ſüdafrikaniſchen Re ubliken als »Naturforſchende Geſelſchaft. In der geftrigen | geile und Straßen gehören: St. Albrecht (Femnader⸗ Herr Reinhold Gerling in einem längeren Vortrage. 
, die furchtbarſte und emehrendſte an iben ord Si Sitzung zeigte Herr Profeſſor Dr. Bail ein ſeltenes gang, Prauſtergang, Scharfenortergang, Pfarrdorf), Den Bericht hierüber haben wir wegen Rauumangels 
Sośnie werben: eb dann wohl T Daah Ari Exemplar der Fingerblattpflanze. Die Pflanze, welche] Am Olivaer Thor, Baſtion Luchs, Eliſaberhwall, auf morgen zurückſtellen müſſon. 
regeln nicht fehlen lajen: Sie haben kę Ben ite ja höher war als ein ausgewachſener Menſch trug in Heiligenleichnamshoſpital, Heiligenleichnamswall, Heu. * Friedrich Wüthelm⸗Schützenbrüderſchaft. Das 
$ anea Aaırberte ton. @efiltäthen ge dach sie ſie ihrer Krone einen ſtark entwickelten Blüthenſtand. Zur markt, Hinterm Lazareth, St. Jakobswall, Jung, Martinsganseſſen findet in üblicher Weiſe am Mittwoch, j 
L nachher wieder haben laufen laſſen Vielleicht W080 [Familie dieſer häufig im Zimmer Eultivirten Pflanz. ſtädtiſche Gaſſe, Kaſerne Hagelsberg, Kauinchenberg, den 14. d Mis. fatt. : I 
| fie als Antwort auf Kitchener’s Verſprechen Gefangen penig auch e nid 920 on ŻE 39 a Krebsmarkt, Logengang, Miſchpeter (ſ. Werftgaſſe), sę 10 en e Se ie een y 
(23 n eine Verwandtſchaft nicht zu beſtehen scheint. Die Ver. Neugarten, Sandgrube, Schichau⸗Werft und Kolonie, Steger de f licher 
4 cht meh cher \ wandtſchaft tritt erft hervor, weun man die Bluthen] Schießſtange, Schuitenſteg, Schützengang, Schwarzes , , 
| vergleicht. - [Meer, Silberhütte, Stadtgraben mit Haumbahnhof, der Sammlung zu einer Suftung gelegentlich der Feier des 
| Deutſches Reich Dann hielt Herr Dr. Schimanski -Stubm Steinbocksbril, Wellengang (Wallgang), Werftgaſſe. 200jährigen Jubiläums des Königsreichs Preußen theil⸗ 
| 2 > Sen. y einen Bortiag über die Beobachtung des Sauer * Der Danziger Vorſchuß Verein hielt geſtern zunehmen. Das erſte Winterverguügen fol am 1. Dezember 
* — Durch die Preſſe ging kürzlich eine Notiz — ſtof fes verſchiedener Gewäſfſe r Abend in der Gambrinushalle eine gut beſuchte im Lokale Eangfouci in Schidlitz gefeiert werden. 
N: wir haben dieſelbe unberückſichtigt gelaſſen — daß vorfim Laufe dieſes Jahres. Im Jahre 1890 Generalverianmiung ab. Dem Geſchäftsbericht für Zum Werkehr der Nordexpreftzüge. Die Luxus ⸗ | 
| Sara: asia ke Be 1 ner na en i 7 r = ty im 4 aoe A 1 bei bet ee bura das 1, 2. und 3. Quartal 1900 ift Folgendes zu ent- er 11 er r FO: = 1 dni $ 
; j eamten eine Verſammlung abgehalten | Einfrieren die Mehrga er Fiſche getödiet worden nehmen. Die Bınieneinnahmen betrugen während wiſchen Berlin un ydkuhnen wöchenili ' 
{ hätten, um die Vorgänge des Prozeſſes Srernverg f Es war deshalb Herr Dr. Selige um Rath gejrau fdiejer Zeit 72 841 Mk., die Punze e 67 410 Mt nur zweimal verkehren 6 dreimal in der 
* en an 12 1 DA Ei Pr Sn j 110 w 1 Kalamität zu begegnen fet. Er fund die Nebe nreſerben 24290 Mk. Die Hauptreſerven 15 nę zwar in beiden Richtungen Donnerstags 
IC. einer Maßregelung Stierſtädters für diefen Partei zu f hatte den Vorſchlag gemacht, Wohnen in das Eis zu ſtiegen in den letzten fünf Jahren um 83 Proz, die un onnabends. 
VA a An ar ganzen Sache me ag 1 R 1 5 ut rigen 585 Wintergarn zu fiſchen. Nebenreſerven A ca. 90 gia, Bie Khe und AM 9 ae ae eg, Stef 
I — Die eldung von einer beg ichtigten e⸗In den Jahren 1897 un 8 waren bei der Auns: Wechſelkredite bewegen fich in geſundem Verhältniſſe. tn ſeine übli bugtsverſamulung im Lokale der 
A Sry a U 5 ti ide i zh j zd n poż ELENA ER GU a 1425 106 e ſich von 1211025 Mk. auf e ee CA yon dem ehe 
IR a t ng wird zu dementiren verſucht. ir worden. o kam der Winter 1899] eran. Die l 16 „ und die letzteren von 1428 242 Mk. auf] Migli A YDY 
werden ja ſehen. í Farbe des Waſſers deutete an, daß wiederum ein Zu 1325440 Mk. Die Depoſitenzinſen wurden auf 4 und TRAWA a Bet Ua lee Bd han 
— In den heute zuſammentretenden Kolonial frieren zu befürchten ſei und es wurde deshalb der 4½ Proz. erhöht und die Wechſeldarlehnszinſen [4 Uhr, im Lokale des Herrn Oswald Nur, Blodbäukengaſſe, 
R rath find berufen worden: Vizeadmiral z. D. von auf dieſem Gebiete bekannte Forſcher Dr. Knauthe f ſunlängſt auf 6 Proz. ermäßigt. Das Mitglieder⸗ abzuhalten. i 
is Baloiś, geſchäftsführender Vizepräſident derf herangezogen, welcher im Jauuar dieſes Jahres guthaben ſtieg von 352371 Mk. auf 367806 Mk.] Sperrung der Thornſchenbrücke. Zwecks noth⸗ 
| deutſchen Rolonialgeienihaft ; fein Vorgänger Wirklicher mehrere Unterſuchungen des Waſſers auf den Gehalt f Nahdem Herr Wireftor Braun einen Bericht über wendiger Ausb: fjerung des Belages der Thornſchen⸗ 
rz Geheimer Rath Erz. Sadje, Graf Hutten ⸗ von Sauerſtoff vornahm und fejtftelite, daß] den 41. Genoſſenſchaftstag in Hannover erſtattet hatte brücke wird eine Sperrung derſelben am Freitag, den 
Czapski und Meyer ⸗Delius⸗ Hainburg. die Maßnahmen, die Herr Dr. Seligo angeordnel] wurden in den Aufſichtsrath an Stelle von vier Ende 9. November d. Js. von Morgens 6 Uhr bis Abends 
8 — Die „Nord. Allg. 81g.“ dementirt die Nachricht | hatte, geniigten um der Luft die zur Grifteng der Fiſche 1900 ausſcheidenden Mitgliedern wieder⸗ bezw. neu⸗6 Uhr für den Fußgänger und Wagenverkehr eintreten. 
', von deutſch⸗ japaniſchen Berhan d:i uöthige Menge Sauerſtoff zuzuführen. Der Vortragende] ewählt die Herren Dräger, Friedland, Heinz Der geſammte Verkehr muß während dieſer Zeit über 
lungen wegen Legen eines Kabels von Tſingtauf bat dieje Umerſuchungen fortgeſetzt und demonſtrirte und Wilda Zu vier ſtellvertretenden Mitgliedern] die Sieinſchleuſe und über Mattenbuden ſtatlfinden. 
nach Nagaſaki. Es liegt anſcheinend eine Ber- zunüchſt den Apparat, den er dabei verwendet hatte [des Aufſichtsrathes wurden gewählt die Herren“ Waſſerſtand der Weichſel am 8 November. 
1 e e Fe von pk Per ae. eig Dos 1 e hierbei Biż ad det kde [Lithand f uenhoven, Zernecke und A + 1 aa 35 2 En ver en 
(Az zwiſchen Tſingtau un anghai gelegt werden ſol. entwichen ft und es wird nunmehr durch em ſinnreiches[ Karo w. Zu Rechnungsreviſoren wurden die Herren „ Kurzebra 24, Pieckel 64, Dirſchau 
r. rr T': :::: r.... Verfahren der Gehalt an Sauerſtoff feſtgeſtellt. Die Haack, Dombrowski und Wüſt wiedergewählt. 1225 Einlage ＋ 2,16, Schiewenhorſt + 280, Marien · 
ER a gerne 3 755 jw m ir er n p ee mit 19 5 s care der f Nadh Regelung der AR A für die Beamten des burg a kahl en 1870 hatt 
IB ma er von Herrn v. Meerſcheidt⸗Hülleſem felbit f Fiſcherei haben da eſultat ergeben, daß die Fiche Vorſchußvereins erſtattete Herr Braun noch den er Kaufmäuniſche Berein atte 
Wg pre Few | sie wy > vn 1 — ie gr „ Verbands Revſſors über e owady sr lą NA u de 1 | 
— über dieſes traurige pitel, er Direktor ber | meiſten Sauerſtoff führte dem See fließendes Waffer f kürzlich ausgeführte Kaſſenreviſion. jeinen Vortragsabend vera m "Eh em die t⸗ 
ią Kriminalpolizei durfte nie und nimmer in zu, So ergab die Unterſuchung, daß in einem nicht all: * WVerſhätung der Weed ee Wegen einer glieder mit ihren Damen echt zahlreich erſchienen 
| i nähere geſellſchaftliche Beziehungen zu einem zulangen Graben, der die Gewäſſer des Hiterſees mit dem heiß e Archie mußte geſtern der Pofiwagen | waren. Nach einigen herzlichen Begrüßungsworten 
— : Manne treten, der die Kriminalpolizei wieder-] Barlowitzer See verbindet, der Gehalt an Gaueritwfj | des Berliner Tageskourierzuges in Schneidemühl aus: durch den Vereinsvorſitzenden Herin E. Haack hielt 
holt beſchäſtigt hatte und defen vom Direktorin ganz unerwarteter Weiſe in dem Grabenwajier geſetzt werden. Da es während des kurzen Aufenthalte dieſer einen recht in eſſauen Vorrrag über eine 
jederzeit einzuſehendes Führungsregiſter mit den] höher war als in den Seegewäſſern. Ferner ermittelte nicht möglich war, ſämmtliche Poſtſachen umzuladen, Rheinreiſe von Mainz bis Köln. Erläutert wurde der 
f ſchmutzigſten Skandalgeſchichten gefüllt war. Hatte aber] der Vortragende, daß die Fiſche zu ihrer Exiſtenz dhb f Heb ein Theil derſelben bis zur Beförderung durch Vortrag durch eine geößere Anzahl trefflizer Lichtbilder, 
ö der Direktor der Kriminalpolizei dieſes einfache An⸗ Borhanbenfein von 6—10 Kubikmeter nothwendig baben, den nüchſten Zug liegen, fo daß geſtern Abend hier die die von Herrn jah vorgefuhrt wurden. Nach 
ul ſtandsgebot für fih nicht anerkennen mögen, war erf Inzwiſchen war das zur Probe gekochte Waſſer unferer [Zeitungen und der größte Theil der Korreſpondenzen einem Rundgang urch Mainz führte der Vortragende 
38 logar zu dieſer anrüchigen Perſönlichkeit in ein gew fia | Waſſorlentung hinreichend verdampft und der Vor licht zur Ausgabe gelangen konnten. ſeine Zuhörer den Moem enllang nach Köln zu und 
j Abhängigkeitsverhältniß getreten, hatte er ſich nicht ge⸗ tragende konſtatirte, daß daſſelbe pro Vier 6 Kubik; * Bezirkseiſenbahnrath. Geſtern Vormittag von] machte fie mit den zaheichen Ueberreuen von Burgen, 


ji ſcheut, von ſolcher Seite Darlehen, ja ſogar Geithente | zentimeter Sauerſtoff enthalte. Diejer Gehalt entſprich 10 Uhr ab hat im Sitzungsfaale der hieſigen Königlichen die gerade auf dieſer Strecke in großer Anzahl liegen, 
4 enzunehmen, dann mußte er, als fein lieber Freund dem Sauerſtoffgetzalt des W ſſers um $umerjee und es Eisenbahn ⸗ Direktion eine mehrſtündige Sitzung des] mit den Heimen Städten u. a. befaunt Mit einem $ 
wieder einmal beſchuldigt war, mit dem Strafge'cgbud | würden demnach Fiſche in unſerm Leitungswaſſer leben hit ändigen Ausſchuſſes des Bezirkseiſenbahn⸗] Rundgang durch Köln wurde die untereſſaute Reiſe l 
i in Konflikt gerathen zu fein, vor feinen Vorgeſetzten, tönnen. ! rathes für die Eſſenbahndirektionsbezirke Bromberg, beſchloſſen. Lebhafler Beifau wurde dem Vortragenden 
\ den Polizeipräſidenten, himreten und ihm offen er- Dann hielt Herr Dr. Wallenberg einen Vor⸗[Danzig und Königsberg i. Pr. zur Vorberathung |3% theu. In gejeliigec Unterhaltung blieben die Zu⸗ 
| tiaren, daß er fih perſönlicher Beziehungen wegen in|trag über einige anatomiſche Grundlagen der wichligſten Gegenſtände, welche auf die Tages- hører noch längere Beit beiſammen. | 
| dieſer Sache befangen fühle und daher bitten müſſe‚der Empfindung. Auf keinem Gebiete] Ordnung der am 87. d. Pt, in Bromberg abzu⸗ Ernennung zum Ehrenmitglied. Herr Baus | 
18 einen anderen Beamten mit deren Verfolgung zu be⸗ zeigt es fih fo deutlich, wie klem der Macht- haltenden zwölften ordentlichen Sitzung des Bezirks⸗ gewerksnieiſter Wilgen Kirſch ist anläßlich feiner | 
| trauen. Das hat der Direktor nicht nur nicht gethan, bereich unſerer Naturkunde iſt, als auf dem eiſenbahnrathes geſetzt find, ſtattgefunden, an welcher Berdienſte um das Innungsweſen zum Ehren⸗ 
er hat fogar die obere Leitung gefliſſentlich in ſeiner] Gebiete der Empfindung. Wenn wir den Himmel blau als Vertreter der Eiſenbahn⸗ Verwaltung die Herren mitglied der Bauinnung und des Meiſterbundes 1 
Hand behalten und fiń nicht davon abhalten laſſen, jebem, fo ergiebt die Unterſuchung dieſer Thatſache Direktions⸗Präſtdenten Simſon, Naumann und „Danziger Bauhütle“ ernannt worden. Herrn Kirſch | 
5 einen Beamten, der ſich in der Verfolgung der Sache] weiter nichts, als daß fich die Bewegung des Aethers[Greinert, Ober⸗ und Geheimer Regierungsrath wurden heute, an feinem 80. Geburtstage, die kunſtvoll 
Y beſonders eifrig zeigte, fogar plötzlich einer anderen umgewandelt hat in eine Bewegung der Groß Ditmar, Ober⸗Baurath Koch, Regierungs⸗ und ausgeſtatteren Ehrendiplome durch eine Deputation 1. 
Abtheilung zu überweiſen. gehirnhaut, welche in uns die Empfindung der blauen | Bauräthe Rohrmann und Goege, Regierungsräthe beftehend aus den Herren Baugewerksmeiſter Herzog, Ag" 
Dies ift unzweifelhaft feſtgeſtellt und dies genügt] Farbe erweckt. Damit hat die objeftwe Beobachtung[ Engler, Flogertzy und Pedell thell genommen ergien und Hein z, überreicht. A 
vollfommnen, um die Forderung einer gründfichen für uns ihren Schluß erreicht. Wollen wir weitere | haben. Außerdem waren die Vertreter des Halidels, der * Ginlager Erhicuie, 7. Nov. Stromab: 4 Zihne 9 
| Neinigung der Berliner Kriminalpolizei und einer] Reſuliate erreichen, iu muß hier Die ſubjeknve Be Induſtrie und Kaufmanuſchaft, welche gum ſtändigen wr Ziegeln, 1 mit Obſt. D. „Einigke ee, Kapt Gron von u 
„A endlichen, zeitgemäßen Umgeſtaltung dieſer Behö de zu | obachtung einfegen, Der Redner erklärte, er wolle fih | Ausichuß des Bezirtselſenbaburahes gehören, ee ee a 0a ar A 
HK rechtfertigen. Es muß dabei rückſichtslos nach allenſin feinem Vortrage nur auf ein Sinnesgebiet be: | Berneterder Marienburg-M lawtaere und Oupreußiſch u Baa BL e eee. 
Seiten vorgegangen werden und es darf Niemandſſchränken, nämlich auf die von der allgemeinen Decke Südbahn anweſend. Der Autrag auf Aufhebung Carl Burſche Has az Geisler ne 171 19. 
4 1 des Körpers, der Haut, ausgehende Empfindung. [der Kohlenausfuhrtarife wurde von der Zucker an Ordre, Neniaguwnijer. Aug. Görgens voz Togen 4 
M noch nur ganz vereinzelte räudige Schafe, die es aus: Der Redner ging von dem Beiſpiele aus, daß ein] Mehrzahl der Ausſchußmitglieder für wirkungslos mit 55 u. 100 To, Zucker, Joh. Grajewskr von Ti u mit 0 
zuſtoßen gilt, und es iſt eine lächerliche Uebertreibung,] Menih mit einer heißen Nadel in die rechte Seite des gehalten, weshalb fie fih gegen den Antrag erklärten 110 To. Zucker, Jul. ZBiegniewch von Mon tu mii 85 To. 
wenn man aus dieſem Anlaß bereus an gewiſſen Rumpfes geſtochen wird. Er wird zunächſt Schmerz] Hinſichtlich der Anwendung des Speziattariſs III bei] Zucker, ſämmtlich an Raffinerie, Danzig. Heinr, Nad au von 
* Stellen wieder von einer allgemeinen Korruption empfinden, er wird ferner die Empfindung haben, daß die | Verfrachtung von Sprit und Spiruus nach Hamburg Shield mi 50 Do. L. Stetz u grana sat, von Eariädorf | 
ſpricht. Aber damit es nicht zu einer folden komme, Nadel heiß war, daß fie ſpitz war und schließlich wird er Bremen, Stettin und Neufahrwaſſer und Aufhebung 10 9 e eee AO un To, 25 a 
4 thut ein ſchnelles, gründliches und rückſichtsloſes Vor⸗ ene , ll Bennati ar eguia Ihe! per mare-Stlaujel für die Brrivatung nad | Gari Gurn u. Joh. Mei rowski von Mewe 12 da 110 Za. | 8 
gehen gegen die Schuldigen noh. erfolgte. Wir unterſcheiden aljo vier verſchiedene Hamburg wurde von den Ausſchußmitgliedern der ] Guft, Sartorius von Tiegeubof mit 100 To., fämmtlich mit 


u geidjont werden. Glücklicherweiſe find es ja immer 
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Donnerstag 
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ann — zzz aa 
an Bieler & Hardtmann N. ah waſſer Emil Sieliſch 
2 Nad. Zıeri von Wloelaweck mit 1 292 u. 117½ To. Zucker 
an Be Linde Kommifi. Bank, Danzig. Stromauf 6 äthne 
mit Kohlen, 1 mit wire. ©. „Elſa“, Kart. Strahl von 
Danzig mit div. Gütern an A. 3 dler, E bing. D. „Jul. 
Vorn, dapt Schiukowskt von Tauzig div. Gurern v. Rieſen, 
Elbing. 
eee m = Wutterie In der 
mittagesi hung ſind folgende Gewinne gezotzen: 
80050000 MIE. auf Nr. 150584. PER 
5000 Mk. auf Nr 1897 5941 181050, 
3000 Pik. auf Nr. 2859 362 1 50 28084 21027 31158 
| 35021 44184 45843 55168 56433 74018 84 95 SSH 16765 
107087 108061 12868 1251 2 196553 120766 1 3.9 150125 
150471 177142 191725 198894 199227 206.31 215706 218587 
(Ohne Gewähr.) 

* Feuer. Geſtern Nachmittag 5 Uhr 59 Minuten war 
in dem Hintergebände des Hauf s Hun degaſſe 118 auf b aber 
noch nicht ermittelte Weile, anſcheimnend durch die Exrntofion ; 
einer Petroleumlamve, eine Bodenkammer mit Möbeln, 
Betten und Kleidungs nücken in Brand gerathen. Als die Feuer- 
wehr auf der Brandſtelle erſchien, hatte das Feuer ION ſo große | 
Fortſcheitte gemacht, daß der Dachſtuhl brannte. Mit einer 

= Gasſpritze und zwei Hydranten getang es indeſſen, de 

| bald gu löſchen, doch nahmen die Aufräumungsg beiten noch 
längere Zeit in Anſpruch Eine Braudwache mußte noch bis 
12 Uhr auf der Brandſtelle zurückbleiben 

* Polizei⸗Bericht vom 8. November. Verhaftet. 
8 Perſonen, darunter: 3 wegen Diebſtahls, 1 Kor rigende, 

3 Vetrunkene, 1 Obdachtoſer. Obdachlos 3. Getun den 
1 Stück ſchwarzes Seidenzeug, 1 kl Schloß miu Schlüffel 


heutigen 


nebſt Beichlägen und Schrauben von gelbem Metall, am 


enthaltend 1 weißes Taſchenſuch 
gez. M. G und Portemonnaie mit 3,70 Mk., abzuho en aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Divektlon. Am 5. d. M. 
1 ſilberne Ankerubr, abgubolen vom Sutz male Herrn 
Oſſowski, Karpfenſeigen 1, 2. Am 8 d. M. Maaß buch e 
Schneider Jurkewicz, enthaltend 1 Werńiel über 250 DE, 
abzudolen von der Einlege rin Helene Lipski, Schidliß 44. 
Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines, Jahres 
zu melden. Verloren 1 goldenes Pincenez im Elut, am 
6. d. M. auf dem Markte in Straſchin 193 Mk und zwar: 
5 Zwanziamarkſtſicke und 3 Mk., am 3 v. M. ae 
Portemonnaie mit ca 50 WŁ, abzugeben im Fundbureau 


der Königlichen Polizei⸗Direktion 


Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 
(Telegraphiſcher Vorbericht.) 
R. Konitz, 8 Nov. (Privat⸗Tel.) 

Der Schluß der Verhandlung ift auf morgen Abend 
zu erwarten. Aus den geſtrigen Ausſagen des 
Kriminal kommiſſarius Wehn ſei noch nachgetragen, 
bag, nachdem fih der Kommiſſarius dahin geäußert 
hatte, die Juden kämen als Thäter nicht 
in Betracht, er noch bemerkte, er habe in 
genaueſter Weiſe dem Aufenthalt der Kantoren 
Heymann aus Konitz, Fuchs aus Rußland 
und Hamburger aus Schlochau nachgeſpürt. Es 
war ein febr bedenkliches Symptom, daß Fuchs 
in Konitz am Mordiage geweſen ſein ſoll. Darauf 
gründete er fetnen urſprünglichen Bericht, daß die 
Juden die That vollführt hätten. Es habe ſich jedoch 
herausgeſtellt, daß der Schlochauer Kantor ſich in 
harmloſeſter Weiſe in Konitz aufgehalten hat und 
Abends abgereiſt iſt. Der Kantor Heymann aus Konitz 
war an dem Abend bei dem Fettviehhändler Joſef und 
hat dort Skat geſpielt. Fuchs hielt er nicht für 
verdächtig, weil dieſer nach der That nach Konitz 
gekommen ift und monatelang dort den Kantor vers 
treten hat. ; 

Weiter habe er, Zeuge, ſich die Mühe gemacht, nicht 

nur die Dienſtboten von allen jüdiſchen Fleiſchern zu 
vernehmen, ſondern auch fämmtliche Dienſtboten von 
allen hieſigen jüdiſchen Herrſchaften. Er habe ſich in 
dieje Arbeit mit der Staatsanwaliſchaft getheilt. 

Die heutige Verhandlung beginnt mit der 
Vernehmung der aus Schlochau nachgeladenen Zeugen, 
welche gegenüber den katholiſchen Schweſtern ges 
laden find. 

Der Kaufmann Leopold Sommerfeld bekundet, 
daß Eifenftädt erft am 12. März in Schlochau geweſen 
iſt. Er wiſſe das ſo genau, weil Eiſenſtädt ihn an 
dieſem Tage über ſeine Unfallſache befragt habe. 

I Geſchworener Oberlehrer Meyer fragt, für welche 
$ Geſellſchaft Sommerfeld thärig jet. Sommerfeld er⸗ 
| widert: Für Meinas in Danzig. Oberlehrer 
Meyer: „Dann werden Sie ſich in der Sache 
| Eiſenſtädt ausweiſen können, und zwar durch Ihre 
| Korreſpondenzen, daß es der 12. März geweſen ift” 
Zeuge: „Nein, die bezüglichen Verhandlungen habe 
ich bereits früher geführt. Ich habe nichts ſchriftliches 
| darüber.“ Zeugin Paula Sommerfeld bee 
schwört ebenſaus in beſtimmteſter Weiſe und trotz aller 
Vorhalte des Vorſitzenden, daß Eifenftädt in der 
Nacht vom 12. zum 13. März in Schlochau 
| gewejem ift Sie wiſſe das fo genau, weil fie dne 
| mals gewaſchen habe. (Heiterkeit) Außerdem fei der 
1 Doktor gerade damals bei Eiſeuſtädt geweſen. Bor ſ.: 
F „Täuſchen Sie fih auch nichr?“ Zeugin: „Nein, ich 
| täufche mich nicht, Herr Präſident.“ Borf.: „Na, 
| können Sie ſich da garnicht irren?“ Zeugin: „Nein, 
Herr Präftdent, ich kann mich garnicht irren.“ Der 
Zeuge Kaufmann Iſidor Weile erklärt, er könne das 
Datum nicht angeben. Eifenhäbt fet zwar in Schlochau 
geweſen, wann wiſſe er aber nicht. N 
Sehr Geftiuumt jagt dagegen das Dienſtmädchen 
Adelſeid Pirente aus. Sie behauptet, es fet am 
12 März geweſen, als Lewinsky und Elſeuſtädt in 
Schlochau geweſen waren, und zwar deshalb erinnere 
Mm ſich fo genau, weil Lewinsky ihrer Herrin damals 
| 2 Bilder geſchentt hat. Das Gericht beſchließt auf Antrag 
I des Staatsanwalts, dem wiederum eine Anzahl von 
Eingaben zugegangen ſind, noch einmal den 
Telegrapiiften Brennekamm, den Juh halter 
Michalski und den Synagogendiener Noßek zu 
benen. Aus einer Eingabe ergiebt fih, daß für den 
h Beſuch der 5 fremden jüdiſchen Manner doch vielleicht 
| der 5. Februar in Frage kommen könne. 
0 Für den heutigen Vormittag ſteht auch die Ver⸗ 
I nehmung des geladenen Fleiſchermeiſters 
x Hoffmann in Ausſicht, die mit großer Spannung 


8. 7. er. 1 gelbe Handtaſche, 


Rug, von dem der Mann auf 


das Feuer | habe, 


find, vernommen. 
Frau Jeleniewski, welche mittheilt, daß Frau 


Roß ihr 5 Wochen nach dem Morde die angeblichen unk. 121 ver 


Beobachtungen im Haufe Lwy’ wiedergegeben habe. 
Frau Jeleutewskt jagte: „Es ift unverantwortlich von 
Ihnen, ſo lange zu ſchweigen. Sie bekommen ja eine 
gute Beſohnu g.“ Darauf hat Frau Roß erwidert: 
„Ich wil von dem Sündengeld nichts.“ Ein Ehepaar 
der Säuserliſte 
ſteht und auch die Frau dem Trunk ergeben ift, ber 
laftet die Angeklagten, indem fie behaupten, Frau Job 
habe ihnen bereits vor Ditern mitgetheilt, daß fie einen 
fremden Knecht am Mordtage empfangen haben, der 
ſpäter Beobachtungen im Lewy'ſchen Hauſe gemacht 
Es it die alte Erzählung von dem Knecht, 
der nicht ermittelt worden iſt. Es meldet ſich darauf 
eine Frau Tuſch, welche bekunden will, daß die Rutz 
die Unwahrheit gejagt haben. Die Vertheidiger legen 
jedoch keinen Werth darauf, ſodaß die Vernehmung 
abgelehnt wird. Mitiags 1 Uhr tritt die übliche 
Pauſe ein. 


+ 
Mrovinz 

2 Königsberg. 6. Nov. Die Stadtverordneten. 
Verſammlung hatte ſich heute mu der Antwort 
des Magiſtrats auf den ſemer Zeit mit großer 
Mehrheit angenommenen Antrag des Stadtverordneien 
Oste auf Bildung einer gemilchten Kommipſion zu bes 
ſchäftigen, welche mit Rückſicht auf die Kohlen- 
theuerung größere Kohlenvorräthe einkaufen und 
der Bürger nić zum Selbſikoſtenpreiſe abgeben follte. 
Der Magiſtrat ift dieſem Beſchluſſe nicht beigetreten, 
indem er ſich dem von ihm eingeholten Gutachten des 
Vorſteheramts der Kaufmannuſchaft, weiches wir feiner 
Zeit mitgetheilt haben, an diog. Weiterhin war 
ſeitens des Magiſtrats nach vorangegangener Berathung 
in der Beleuchtuugsdeputauon in Ausſicht geſtellt 
worden, ſpäter Coats in Quantitäten von einem 
Zentner zum Preiſe von 150 Mk. ab Gasonſtalt abu: 
geben. In dem Beſchluß der Belruchtungsdeputation 
war der Preis auf 1,20 Mk. normirt und hinzugefügt 
worden, daß der der Gasauſtalt erwachſende Ausfall 
aus anderen Etatstiteln wieder erſetzt werden folle. 
Die Abtheilung dagegen hielt mit großer Mehrheit den 
von der Stadtverordnetenverſammlung urſprünglich 
eingenommenen Standpunkt aufrecht und beſchloß, dem 
Magiſtrat den Antrag zu unierbrciten, „mit der ge: 
wählten Kommiſſton von neuem darüber in Erwägungen 
einzutreten, auf welchem Wege die durch die Kohlen: 
thene rung hervorgeruſene wirthſchaftliche Bedrängniß 
beſeitigt oder doch gemildert werden könnte.“ 
Ferner beſchloß die Abtheilung, „dem Magſſtrat zu 
empfehlen, dem Beſchluß der Beleuchtungsdeputation 
beizutreten, jedoch fole ein Erſatz aus einem anderen 
Fonds ausgeſchloſſen ſein.“ Namens der Abtheilung 
erſtattete Herr Oske das Referat, indem er das Bor: 
handenſein eines Nothſtandes ſowie die Durchführbarkeit 
des Antrages ohne jedes Riſiko für die Stadt nachwies 
und namentlich über die Arn der Behandlung des Antrages 
durch den Magiſtrat Klage führte. Die Anträge dei 
Abtheilung werden in lebhafter und erregter Debatte 
heiß umſtritten. Von den Befürwortern wurde 
namentlich betont, daß man die Pflicht habe, wenigſtens 
einen Verſuch zu unternehmen, ob es möglich jet, 
mit Hilfe der von der Regierung in Ausſicht geſtellten 
Vergünstigungen für die ärmere Bevölkerung Kohlen 
zu billigen Preiſen aus den fiskaliſchen Gruben herbei⸗ 
zuſchaffen. Nach zweiſtündiger Berathung wurde in 
namentlicher Abſümmung der erſte 
Abtheilung, der ſich auf die erneuten Kommiſſions⸗ 
berathungen mit 40 gegen 38 Stimmen abgelehnt. 
Der zweite Theil des Ablheitungs⸗Amrages, der die 
Ablaſſung von Coats berifft, wurde mit großer 
Mehrheit angenommen. 

* Stettin, 7. Nov. Ein ſchmeres Banunglſick, 
dem fünf Menſchenleben zum Opfer geiallen find, 
hat ſich heute Morgen ora por 8 Uhr beim Abbruch 
des Hauſes Breiteſiraße 29 30 (Hotel drei Kronen) zu⸗ 
getragen. Das Haus war, wie wir der „Oſtſ. Ztg.“ 
entnehmen, vor Kurzem in den Beſitz der Firma 
Aronheim und Cohn übergegangen, die es abbrechen 
läßt, um dort ein großes Geſchäftshaus zu errichten. 
Die Abbruchsarbeiten waren einem Unternehmer 
Kanitz übertragen worden, welcher ſich noch mit ver⸗ 
schiedenen anderen Unternehmern in Be bindung geſetzt 
hatte. Kanitz hatte, ſo weit bis jetzt feftnehellt worden 
ift, trotz des polizeilichen Verbots, mit den Abbruchs⸗ 
arbeiten am Vorderhauſe zu beginnen, bevor der vor⸗ 
ſchriftswäßige Bouzaun errichtet worden ſei, an dem 
hinteren Theil des Hauſes, der von der Slraße aus 
nicht beobachtet werden konnte, die Arbeiten in Alugufj 
nehmen laſſen, während vorne noch zwei Verkaufs⸗ 
geſchäfte in vollem Betrieb waren. Wie der Augen⸗ 
ſchein ergeben hat, find bei den Abbruchsarbeiten 
zunächſt die Dachſparren theilweiſe entfernt worden, 
die an der Straßenfront belegene Trempelwand 
verlor daburch den Halt und ſturzte mit 
einem Theil des Dachſtuhles auf die Straße. 
Das Unglück geſchah etwa 10 Minuten vor 8 Uhr. 
Die Paſſamen wurden zunächſt durch ein Gepolter 
über ihren Köpfen und durch herabfallende Steine 
erſchreckt und ſuchten ſich dagegen zu idjigen, indem 
fie ſchleunigſt vom Bürgerſteig auf die Straße ſprangenz 
in demſelben Augenblick ſtürzte aber auch das ganze 
Mauerwerk des Trempele, mit Gebält des 
Dachſtuhls untermiſcht auf die Straße herab, eme 
Anzahl der Paſſanten unter ſich be rabend. 
Die Verunglückten murden unter den Schutthaufen 
hervorgeholt, fie waren jedoch bereits ſämmtich todt, 
Es waren drei 
Frau und ein junger Maun. Fünf weitere 
Perſonen hatten mehr oder minder ſchwere Ber» 
letzungen davongetragen. Einer davon, der vierzenn 
Jahre alte Schreiber Wiſhem Dibalsky 
bat einen: komplizirten Uunterſchentelbruch erlitten. 
Wie bis jetzt ſeſigeſtellt worden ft, find rekognoszirt 
morden: der Handlungsgehilfe Haeger, einz ger 
Sohn einer Witwe, die Putzarbeiterin Ind! ſch, 
Tochter eines am Senhoſe wohnenden Portiers ſowie 
Riebe, Tochter des Fiſchhändlers Ferd. Rebe. Wie 
uns telsgramsiich gemeldet wird, find die Unternehmer 
Kanitz und Nickel verhaftet wo den. 


— aaan 
Letzte Haudelsnachrimten. 
Rohzucker⸗Bericht 


Danziger Nenefie Nachrichten. 


—— U — — 
ganzen Vormittag wurden heute Zeugen über bekannte 777 Gr. und 788 Gr. Mk. 145, ſtreng roth 777 Gr. Mk. 146 
Thatſachen, die ihon während des Prozeſſes erörtert personne. 
W jenlich ift nur die Ausſage einer mk. 128, 762 Gr. Di, 12 


Tonne gehandelt. 


Antrag der 


junge Mädchen, eine älteres 


— ———————————————————————————— 


für jede Flaſche deutſchen Schaumweines. Daneben 
wird dem Reichstag auch eine Novelle zum Weine 
geſetz zugehen, durch welche ein Verbot der Kunſt⸗ 
Mk. 119, weinfabrikation ausgeſprochen werden fol, j 


8. Novemder. 


Bezahlt iſt inländiſcher 
Alles per 714 Gr. per 
Gerſte und Hafer ohne Handel. 8 

Erbſen ruſſiiſche zum Tranſtt weiße mittel 
To. bezahlt. A | 
ruſſiſche zum Tranſit Mk. 155, Mk. 163 per 


741 Gr. 


Ea 
To. 


Ragagen matter. 


Linſen 


China. 
Der Jutereſſengegenſatz der Mächte. 


| M Beteröbnrg, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) Die ruſſiſche 
Preſſe bespricht den Wortlaut der ruſſiſchen Antwort 


Klerſaaten roth Mk. 56 ver 50 Kilo bezahlt. . 
Wezenklete grobe Mk. 435, extra grobe Mk. 4,37 ½% 
E 4.47 %, feine Mk. 390 per 50 Kilo gehandelt. 


Stoggentiere Wik. 420 per 50 Rilo bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


A 8. 7 REESE y ; R È 
ie 159.— J Mais amerik. S (auf die deutsch engliiche Bindung. Giuftinunig wird 
n Dezbr. 52 — 5b — Mixed A ENN hervorgehoben, daß bie Uebereinſtimmung in den An⸗ 
„ Mal 159.— |158— e e 25 120.— ſchauungen Frankreichs, Amerikas und Rußlands, denen 
Roggen Nobr 140.— 139.— Mixed loco, $ wahrſcheintich auch Japan, zuneige, nicht zu leugnen 
h soaa u ee 10040 110825 | fet, daß auch ein gewiſſer prinzipielle Gegenſatz in der 
LĄ 7 i Mal | 62.80 | 62. Behandlung d ineſiſchen Dinge durch England und 
Mal 62.80 62.70 ehandlung der chineſiſchen Dinge durch Eng u 
Hafer Novór.|13275 132.25 f Spiritus 70er | Deutichtand einerſeits und die genannten Staaten 
375 138.25 o 46.50 ei id i 
a. N ij er SA ę ei 5 andererſeits langſam aber ftetig um fih greife. Die 
30½% Reichsal] 9540 | 25.50 | Oftpr. Stat N.| so. 88.20 immer härteren Maßregeln des Feldmarſchalls Graf 
„ 95.50 | 97.50 , Franzoſen uls a M 14190 Walderſee riefen in ruſſiſchen Militärkreiſen lebhafte 
9 87.20 | 8720 Drim. Gronau 154.40 155.— | Mißbilli 8 ə 
3½ / Pr. Gon Mg 1 92 Ró dp: a. 7275 78 8; a 3 
“gie ; A e m. S N 78.— 94 , 
876 x 51 5 soo sid London, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
3i 10 Ra” 25 ee RAA kj =— |= łauż Shanghai: Der ſtellvertretende Vizekönig der 
3 Refy. 7 j —.— | —— M Oelm. St.⸗A. 45.60 | 5— | Provinz Tichili Tinajung, der Tartarengeneral Kueiheng 
Pommer. anziger j i x 
Pfandbr. | 9820 | 9310 | Oelmn St. or | 69.60 | 6990 und Oberſt Waugtſchaume ee 175 Befehl i 
Berl. Hand. Bei |148.50 149.50 | Harpener 17940 180.25 Kriegsgerichts in Poatingſu erf hoſſen. er 
Fee ene ene ee e 2 00 205.75 Präſident des Handelsamtes Tſchungli wurde Bon 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 221.70 220.— 


Tanz, Privatb 125.— | —— ; RR 7 

Kaufe en En rady Raneri, 8 27880 [Franzoſen nahe bei Peking verhaftet. 

Disc. Com 177.— 17790 r. Brl. Str.⸗B. 224 60 1223,80 | inch rn A 

Dresden. Bant 147.75 48 50 Cei Koen neu) 810 | —.— Chineſiſche Unverſchämtheit. 

Te. Ered: alt. 207 60 20 muff. Roten 216.90 —.— London, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Die Morgenblütter 
5° „Set, Rent. 9— | 9480 | London tura | —.— 20425 berichten in einer aus Beting ſtammenden Depeche: 


gondon lang 


Wat, 3% gar. . kę i 
Elend» SoL 58.— | 58.10 | Bereróbą. funny 1215.80 | —.— [Entgegen dem bei den chineſiſchen amtlichen Schreiben 
4 „Dei Gldr. 97.70 | 97.60 au =— | m | glicjen Brauch. den Namen des Diplomaten, von dem 


1% Ruman. 94. woröd.& red -A. 118.80 118.80 


Goldrente. 7830 | 7325 | Oſtdeutſche Bk. 11 75 1115.75 das Schrifiſtück ſtammt, an den Kopf des Schreibens 
Tung e sat SA „a. 5 2650 | 7650 zu ſetzen, ift dies in dem Schreiben der 
N th. Pa ifice 7 „R 

0 er — | 616 F 75 | 7625 Friedensunterhändler Li⸗ Hun B: Tſchang und 
Tre Adm.⸗Anl. 99.40 | 99:30 Canad.⸗Pac.⸗A.] 8650 | 86.90 HT Hing, indem ſie über angebliche 
Anatol. 2. Serie] 95 25 | 0828 %%% (4%½ % | Ae o] Plünderungen und Ausſchreitungen der verbündeten 


Im Einklang mit der gelirinen Dauffe in! Truppen zwiſchen Peking und Paotingfu Klage führen, 


nicht der Fall geweſen. Die deswegen befragten 
chmeſiſchen Stellen haben erklärt, mit der Fort⸗ 
laſſung dieſer Namen ſei beabſichtigt geweſen den 


Tendenz. 
New: York eröffnete die Börje in ausg ſprochener Feſtigken. 
Monlanwerihe prozentweiſe geſteigert, was vielfach mit 
Deckungen zufſammenhing. Auch wirkten Pribaldepeſchen aus 
New⸗ork mit Auszügen aus dem Fron Age anregend, wo⸗ 
nach die Lage des amerikauiſchen Elſenmarktes gebeſſert ift. 


Banken feft. Fonds ſtetig, heimiſche beſſer. Bahnen gut i it u auszudrücken. 

gehalten, amerifaniſche belebt. Später Montauwerthe unter Ge 19 Sue m 8 ar 8 kei à Ko 

Real firungen ſchwächer. ED: fugeś ruhig. Es iſt von den Mächten noch keine gemein⸗ 

Getreidemarkt. (Telegramm a Dar jame Aktion in Folge dieſes Verhaltens 
eriin, 8. November, g : ý 1 M 

Günſtige Vorausſetzungen wurden dnie flauere Deveſchen der Ehinejen eingeleitet worden. Die Geſandten 

aus Nordamerika auch beute wieder getäuſcht. Die Stimmung | Deutſchlands, Großbritanniens, Fraukreichs und 


für Getreide war denn auch hier von neuem recht gedrückt, 
und eift nach weiterer etwa ¾ Mark betragender Herab⸗ 
iegung der Forderungen für Weizen und bis zu 
1 Mk. veichendem Preisdruck für Roggen zeigte fid) etwas 
beſſere Kaufluſt, die zu geringer Erholung führte. Hafer 
Nübel 1 Verkehr auf ar A R en, 8 käuflich. 
1 1 biivh unbelebt, die Haltung nimt feft. Schwach r 4 
Abjatz wurde auch beute für 70er Spirilus loko ohne Faß A London, 8. Nov. (Privat: Tel.) Nach einem 
zum Preiſe von 46,50 Mk. erzielt. Petersburger Telegramm hatte der chineſiſche Gejandte 


ß i . . (..... ͤ U. ²˙ 1 RESTE £ 3 $ Ą 
15 i eine Audienz beim Jaren in Yalta 


gralienż werden die Annahme des chineſiſchen 
[Schreibens ablehnen, die ice übrigen Mächte 
daſſelbe wahrſcheiulich ignoriren. 


Schins⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer. 7. November. 

Angekommen: „Gebina,“ Rapt. Jüngerbhaus, von 
Rügenwalde mit Ballaſt. „Aſhbrooke,“ SD., Rapt. Henzell, 
von Neweaſtle mu Kohlen. „Lodovica,“ SD., Kapt. Bartulich, 
von Neweaſtte leer. „Jona,“ SD., Kapt. Smith, von Mew- 
carle mit Kohlen. „Kopernfkus,“ SD., Kapt. Müller, von 
Helſtunfors leer. „Veuus,“ Kapt. Oeobergſen, von Nexö 
mit Steinen. „Kaſtor,“ Kapt. Clauſen, von Hasle mit 
Ehamotteſteinen und Thon. „Helene,“ SD., Rapt. Permien, 
von Hamburg mit Gütern „Unterweſer 10,“ SD, Kapt 
Soon, von Kaſtrup leer. å 

Geſegelt: „Unterweſer 12,9 SD., Kapt. Boyken, nach 
Hanekenfähr, ſchleppend: „Unten weſer 13,“ Sapt. Gerdes, 
nach Hanefenführ mit Holz. „Enak,“ SD, Rapt. Budde, 
nach Gibau leer, „Genova SD., Rant. Ch iſttanſen, nach 
Helſingfors mit Zucker. Bianna, SD. Kapt. Sanderfelo, 
nach Oporto via Rotterdam mit Gtiteen. „Moonligot,“ SD., 


[Die Präſidentſchaftswahlen in Amerika. 
New Pork, 8. Nov. (W.⸗T. -B.) Auläßlich der 
Wetten wegen der Wahlen wurden in verſchiedenen 
Gegenden Kentuckys in der Nacht zum Mittwoch 
6 Perſonen erſchoſſen. ; 
London, 8, Novemb. (Privat⸗Tel.) Nach New 
Yorker Meldungen fpielten fih dort nie geſehene Szenen 
von Enthuſiasmus ab, als das Wahlreſultat 
vefannt wurde. Die Menſchen beſtürmien die Droſchken 
wie Wilde, umarmten ſich auf den Straßen und ſchlugen 


ſich aus Freude die Hüte ein. Man glaubt, daß der 
Rapt. Hindle, nach Liverpool via Stettin mit Theilladung 


2, PERL na r Exſenator Hill bei der nächſten Präſidentenwahl 
tern. „Sigyn „ Stapr. Mosfield, na ent mit Holz. f i N 
M z r teutaprwatier, 8. November. | Kandidarder Demokraten ſein werde. Er iſt 


Ankommend: 2 Dampfer. 


Standesamt vom 8. November. 

Geburten. Heizer Ernſt Alben Meier, T. — fields 
webel im Inf.⸗Regt. Nr. 128 Joſeph Gawron, © 
Schuhmacher Auguſt Dittmer, S. — Eiſendrehrr Gers 
mann Otto Sabietzki, S. Stukateur Wilhelm 
Zubeil, T — Kataſterzeichner Emil Plewka, © — 
Schneider Karl Gerwanski, T. — Schmiedegeſelle Her⸗ 
mann Kaszemckat, S. — Seeſahrer Johann Wej jet, 
T. — GawtitesEerqeant im Inf.⸗ Regt. Nr. 176 Emil! 
Poſanski, T. — Unehel.: 2 S., 1 T. ' 

Aufgebote Nietes Auguſt Potrykus und Maria 
Ragotz ki. — Schuhmachergeſelle Zultus Bruno Sildatke 
und Anna Klebba. Frlſeur Max oben Blaſchewsk 
und Hedwig Matilde Dobronsbt. Sämmtlich hier. — 
Vize ſwachtmeiſter un Feldartillerie⸗Regiment Nr. 7 Heinrich 
Hermann Wockenfuß zu Graudenz und Amalie Juitanne 
Ehwalt hier. — Maurer Max Emil Otto Fenaer und 
Anna Minna Helene Neuſch, beide zu Modderwieſe. — 
Gutsbeſitzer Walter Max Willy Prawitz zu Markubowo 
und Ellſabeth Emma Amalie Rerchert hier. 

Herratven. Kaufmann Paul Haife und Warda 
Schü etz a. — Schachtmeiſter Coeleſtin Poſchmann und 
Anna Stanislaus. — Schmiedegeſelle Albert Lewitſch 
und Thereſe Zirotzki. — Arbeiter Uunuft Henning und 
Marie Lichtenthal. — Arbeiter Johannes Gurët 
und Antonie Krauſe. Sümmtlich bier, — Taubſtummen⸗ 
lehrer Duo Fenſelau zu Augerburg und Charlotte) 

uh ft. hier. Wachtmeiſter im Selda tiere Regimen 
er. 72 Reinhold Ligand zu Neukirch und Margarethe 
A ß mus, hier. 

Todesfalle. Eigenthümer Friedrich Jakob Reſchke, 
J. 8 M. — S. des Maſch neubauers Adolf Franz, 
1 J. 4 M. — S. des Arbeiters Franz Chmielinski, 
8 W. — FT. des Voten Rudolph Zoch, 9 M, — T. des 
Arbeiters Au nitin Schimerkowsk e, todtgeb. — T des 
Arbeiters Franz Kohnke. 6 W. Frau Anna Loniſe 
Schmidt geb. Neubauer, 82 J. — Wittwe Julianna Pohl 
geb. Woll culeger, 73 J. 6 M. — Winwe El ſab 1h Eycke 
geb. Rahen, 72 J. — S. des Arbeit ró He mann Sch wol om, 
. 7 . — S. des Schmiedegeſellen Friedrich Pannwitz, 
10 Tage. — Unehelich: 1 S., 1 T. 
— aaa 


Spezialdienſt 
für DJrahtnachrichten. 


Die Indemnitäts⸗Vorlage. i 
K. München, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) Die „Münch. 


Berlin, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Dem Schriftſteller 
Dr. Max Ring iſt der Profeſſorentitel verliehen. 

J. Berlin, 8. Nov. (Priwat⸗Tel.) Wie das „B.⸗T.“ 
hört, ſon der Etat der uniformirten Berliner 
Schutzmannſchaft um 750 Mann erhöht werden. 
Eine andere Organijation des Dienſtes fol vorgeſehen 
werden. Gegenwärtig haben die Schutzleute ſogen. 
Hälftendienſt, d. 5. die Mannſchaften eines 
[Reviers find getheilt und haben umſchichtig je 
24 Stunden Dienſt. Es iſt nun geplant, den Fünftel⸗ 
Dienſt einzuführen. Die Schutzleute folen Hinter- 


7 Uhr Morgens bis 7 Une Abends. Der 5. Tag ift 
ein freier Tag mit anſchließendem Nachtdienſt. 

Paſſau (Bayern), 8. Nov. (W. T. ⸗ B.) Bei der 
Einfahrt in den hieſigen Bahnhof entgleiſte geſtern 
Nachmittag ein Theil des Nürnberger Schnellzuges 
durch Zuſammenſtoß mit einer Rangirmaſchine. Ein 
Maſchinenführer, ein Heizer und ein Kondukteur ſowie 
mehrere Paſſagiere wurden leicht verletzt. 

V. Wilhelmshaven, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie 
ein Telegramm aus Taku meldet, ſind die Seeſoldaten 
Haupt und Hartmann am Darmtyphus 
geftorben, 

+ Wien, 8. Nov. (Privat: Tel) Der Gemeinde⸗ 
rath hat einen Antrag eingebracht, die Heiner 
Gaſſe in Bogelſang Gaſſe umzutaufen, weil ber 
Name Heinegaſſe bei dem größten Theil der Be⸗ 
völkerung dieſes Stadibezirks auf Widerſpruch ſtoße. 

Paris, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) Anläßlich der 
für Sonnabend angeſetzten Verhandlung gegen den 
Attentäter Salſon wandte ſich der Bertheidiger 
an den Schah um freundliche Fürſprache. Die Antwort 
des Schahs ſteht noch aus. 


Í tein Bimetalliſt, ſondern Demokrat vom alten Schlage. 


einander 4 Tage Tagesdienſt haben und zwar von 


Allgemeine Zeitung“ meldet ofſtziös aus Berlin, die 
Indemnitälsvorlage weiſe 80 bis 100 Millionen auf, Wie 
das Blatt weiter mitteilt, werde der Bundes ath in 
dieſer Woche die Eiats des Auswärtigen und der 
Armee erledigen. 


aon Paul Schroeder 
j 3 wg, 8. November. 
Tendenz: ruhig. Bali 889 Mk. 2,20 Gd, inkl. Gad 
Tranſito franko Nenſahrwaſſer. 

Jnugieonrg. Dittans. Tendenz: ſtetig Högre Nona 
pane 88d Mk. ——. Termine: Novbr, Me 9,47½½, Dezbr. 
aaa, aanas Mf. 962), Januare Münz Wet. 9,70, 
N Mk. 9,82',. ©rimaviener Melis I notisloß. 


erwartet wird. Vo rausſichtlich wird die G g hett 
ſehr früh mit Schluß der Beweisaufnahme 
enden. Die Staatsauwaltſchaft hat Tobie einen 
| halben Tag Ruhe ausgebeten, um fich auf die Plaldoyers 
vorzubereiten. Der morgige Tag wird veuſtändig von 
den Plaidoyers ausgefüllt werden. 


aurip Mat 1 
Konktz, 8. Nob. 2 Uhr Nachm. (Privat⸗Tel.) iu och g u re Bit 0 AŻ Eine Schanmweinſtener. 
ni : . j : „ 9, nnua . 9, a „ „ ` N 
Die ſchöne Hoffnung, daß die Verhandlung Morgen Ponni 9 8 neS Ma sę da Berlin, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Auf Grund der 


Ergebniſſe der Konferenz, die im Reichsſchatzamt mit 
Vertretern verſchiedener Schaumweinfirmen 
abgehalten wurde, wird nunmehr in dem genannten 
Amte der Entwurf einer Schaumweinſteuer 
ausgearbeitet. Wie verlautet, ift eine Banderollen⸗ 
ſteuer in Ausſicht genommen in Höhe von 40 Pfg. 


Tanziger Mrodneten⸗Börſe. 0 
era vor 9 Mar nen 8. November. 
erer: ſchön. Temveratur : Pl. 9 R. Wd SW. 
Weizen ben kleinem Verkehr unverändert im Prelſe. 

Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 783 Gr. Mk. 145, 

hellbunt leicht bezogen 78% Gr. Mk. 145, huchbunt 780 Gr. 

Mk. 146, 783 Gr. Mk. 146½ fein weiß 783 Gr. ME 152, 

roth leicht bezogen 785 Gr. Mk. 141, roth 777 Gr. DE, 144, 


zu Ende gehen werde, iſt bereits wieder zu Waſſer 
geworden. Auf Anordnung der Stoatsanwaltich ft 
ſind mehrere Zeugen über unweſentliche Punkte 

k geladen, ſodaß heute Abend erft die Beweisaufnahme 
t beendet fein wird. Morgen Vormittag iſt Ruhezeit 
! und am Sonnabend wird das Urtheil fallen. Den 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich kur oen poluncen und allgemeinen Theil 
Kurd Hertell, für den lekalen und propinztellen Theil; 
Georg Sander, für ben Anierarentheil: Albin Michae 
Drug und Verlag „Danaioer Neueſte Nachrichten“ Fus u. Cie 
Sämmtlich in Danzig 


—— — R S O 


Ball-Seiden-Robe. un 


und höher — 14 Meter! — porto und zollfrei zuge⸗ 
ſandt!. Muſter umgehend; ebenſo non ſchwaczer, weißer 
und farbiger „Henneberg Seide“ von 85 Pfg. bis 
18,05 p. Meter (17236 


A. Henneberg, Seiden-Fabrikant (k. n. k. Boll) firich, 


4 Wurst Picknick. 


4 Bleu! Delikate Rinderfleck, Eisbein mit Sauerkohl. Zn!) Nam Jeden Mittwoch 
+ + +} 


‘feiert am Sonnabend, den 10. November, im St. Zofepgg. feiert der Verein fein (52426 


ni i Kozben uf. ee 
Einladun m. 
fat EIGEN 


zur Vereins⸗Verſammlung 
1 Bib. 30 Pig, 


am Sonnabend, 10. November, 6 Uhr Abends. 
Neue 


Tranbeurosinen 


Tagesordnung: > (52826 
x A des Vorſtandes. 
1 Pfd. 70 Pfg. 
empfiehlt (18559 


ericht der Reviſoren über die Rechnung 1898 99. 
W. Machwitz, 


Wahl von 2 Reviſoren für die Rechnung 1899/1900. 
Wahl des Vorſtandes. 
i Der Vorstand. 
Heilige Geiſtgaſſe 4. 
(Glockenthor.) i 


[The American orig. Bar, 


undegaſſe 46. Inh.: H. Beyer. 


ze POWER: e A d $ 
ew Ausſchank ſämmtlicher gut gepflegter Weine un Detail zu 
Stadt⸗ Th 


N enter Engros⸗Preiſen ſowie Münchener Bürgerbräu und 


warmes Frühſtück. 
e 885” English spoken "Pg 
Donnerstag, den 8. November 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


„Ber Watfensohraien, . ale 
Wprivak⸗Beamten⸗Verein. 


Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 
Sonnabend, den 10. November er., Abends 8 ¼ Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes: 


Hans Stadinger, berühmter nes Adolf Henckels 
Feier des 18. Stiftungsfestes. 


Marie, feine Tochter Joh. Hellmann 
Graf von Liebenau . « « i » welt Dahn 
: (Herreuabend.) 
i (18529 Der Vorſtand 


Georg, fein Knappe - . + » Fritz Birrenkoven 
Einführung von Gäſten durch Mitglieder gern gesehen. 


Adelhof, Ritter aus Schwaben ; i 3 Dir. Ed. Sowade 
Irmentraut, Mariens Erzieherin. „Marie Widemann 
Erſter Danziger Theater⸗Jereinm 
a „Tyra“ 


Brenner, Gaſtwirth Emil David ohn 
VIII. Stiftungsfest 


am Sonntag, den 11. November er.. Abends 5, Uhr, im 
- Café Nótzel, 2. Petershagen ] 
beſtehend in Konzert, Theater und nachfolgendem 


* O o 4 


Achtung Klempner! 

Freitag, Abend 8 Uhr, findet im Lokale des Herrn 
Steppuhn in Schidlitz eine 

Oeffentliche Klempner⸗Verſammlung 
ſtatt, in welcher der ReſerentkollegeRohrlack aus Berlin über: 
„Die bevorſſehende Lohnbewegung im Klempnergewerbe“ p 
ipredhen wird. Vollzähliges Erſcheinen aller Berufskollegen 
oringend nöthig. Der Vetrauensmann R Grundmann. 


Oeffentl. Gärtuer⸗Verſammlung. 


Am Sonnabend, den 10. -d. M., Abends 9 Uhr, findet 
un Hotel Fa ah u men żę M dns 
22 Gärtner. Versammlung ſtait, wozu die Herren Prinzipale 
Tanzkränzchen. und Gehilfen von Danzig und Ungegend eingeladen werden. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preifen. AH ee e ee e | nel na 
Sefer Ermachfene hat das Recht, ein Kind feet einzuführen. | Sperlingsgaſſe 13, Felix Klawitter, Pferdetränke 13 Hinterhaus JC... TROW AE ma | Sa = 
(lb. Herrenuhren „ 410 


Der Freischütz. Romantiſche Oper. Abends 7½ Uhr [1 Treppe und beim Schriftführer A. Sachs, Pfaffengaſſe Nr. 2 ame i 101 d WIT: Ap; BOSE 
Herzliche Einladung 


Pagen, Volk. — Ort der Handlung: Worms. 
Im 2. Akt: j 


Soirées de Vienne. Valses - Caprices. \ 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 

Größere Pauſe nach dem 2. Akt. : 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre a 50 J. — Ende 95/, Uhr. 

: — Spielplan: 

Freitag. Abonnements⸗Norſtellung. P. P. A. Der Herrgott= 

schnitzer von Oberammergau. Volksſchauſpiel 
mit Geſang und Tanz. ą 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei er- 

mäßigten Bieijen. Maria Stuart. Trauerſpiel. 


Uhrmacher, 


zußer Abonnement. P. P. C. Novität. Die strengen (Korbgeſchäft) zu haben. Abends an der Kaſſe à 30 „4. (83395 
Herren. Schwank. Zum zahlreichen Beſuch ladet Freunde und Gönner des 


eee Die Frau vom arg, Steel Te Ber orans. zur Gemeinſchafts Konferenz filb. Damenuhren «10 
Seeed eee Theater- Verein Eugenia zu Danzig i vom dl. bie 18, U hen 1800. old. Damenuhren 417 


® & feiert am Sonntag, den 11. November er., fein 


S Danziger Wilhelm- Theater. 2. Wintervergnügen 
® 


’ 6 tehend in T eater- DJ ii U N i e 
Direktor u. Beſitzer: Hus 0 Me: A : f ef 1 5 luffüh ungen mit nachfolg ndem 


(Hapim: Das volle Heil in Christo. | 


Regulatoren. von 416 

A Sonntag, den (i. Now., 9 Uhr Borm.: Morgen: M i i 
audacht und Gebeteverſammlung, 3—5 Uhr Nachm.: A Weiher . A „ana 2,50 
„Jeſus Chriſtus unſere Weisheit“, 6—8 Uhr Abends: 2 e a ar 1 5 owie 
„Jeſus Chriftus unſere Gerechtigkeit“. Montag, A ba od 10 e 
den 12. Nov., 10 Uhr Borm.: Gebetsverſammiung, al billigsten Breiten, i 


Anfang 7 Uhr Abends. Es ladet freundlichſt ein 
Der Vorſtand. 


: i ; i j Tanzkränzchen im Geſellſchaftshauſe Heilige Geiſtgaſſe 107 
2 Das Aufſehen erregendſte der Stadt Danzig 


N 1 A | || 4-6 ubr Rad: „Jeſus Chriſtus unfere Heiligung“, © j 
3 iſt die kaiſerlich japaniſche Hofkünſtler⸗Truppe. 2 \ 810 ihr e . d 5 10 ft Gerjamitung | BD” Trauringe "EMR 
ę 2 a N a * aaa Diensta den 13. Now. r Bornm: ebet- Mji iedeten Preisla 
= er d A Hari i in verfammiang 4 ô je wa „Fine zaj e unſere 05 auf- daet : 
9 A ; eo 1 > Der i Erlöſung“, 8—10 Uhr Abends: Evangeli ations⸗Ver⸗ Brillen und Pincanez 
FF r | STY cze wird son | "it jedes Auge 2 — 
5 ; 8 : Hohenzollern“ einer Reihe b währter Evangeliften der Landeskirche aus Echt Nickel 2,—, Stahl 1.—, 
2 23 Artisten 1. Ranges. 33 2 = In e ee ee Egbert 
D * z Monatsa ell ſchaftliche Er auung und Jörd erung im Chriſtent um. 1 Uhr remigen 1,— eine Feder 
; 15 4 7 4 Pariei⸗ und Sonderintereſſen find ausgeſchloſſen. Der 1,—, Glas 15.5, Zeiger 10 5 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: Hotel du Nord Sonne ‚app 8. Eintritt ift für Jedermann fre. Auch Damen haben . 15 „PŚ 8 46801 
; 8 Sonnabend, dei d. Mts., . Eintr je î Na 
® Doppel⸗Frei⸗ Konzert & jhält seine renovirten Abends 8 Uhr, Zutritt. 2. Kor. 13, 18. e Fur jede e ober 
f 8 8 ä ü i i im Verei örſe Denia JE Das Komitee. reparirte Uhr leiſte ahre 
© EB, | e g Säle für Festlichkeiten im Jeciuslokał Börfe Danzig A ts 3. ©: E. A. Watt, Wiffiom. Bl ariete Garant 
© Tyrolerſänger Freiberger jr. Theaterkapelle. bestens empfohlen in Neufahrwasser. C TADEK 8 L Uhrmacher, 
3 (17197 Der Vorſtand. R Rü L. 18 ER a ewy, Breitgaſſe 106. 
ARZT ITS ZZ III TI a Rütz, Danin, 


Kaiser-Panorama, Passage. Jetzt 


«b n d om, | 


Reſtaurank Arendt, 


Jopengaſſe Nr. 32, 
empfiehlt täglich: 


| : 5 Feinſte, prima türkiſche 
Ra, -H aged e ee 
d \ A AR 5) fi a; . 25 5% 
ha At 8 Obstmarmelade 
SPR ohlen un 


; die grösste Stadt der Welt. Geöffnet von 11—1 u. 3—9. f „, . : f P 3 b. 30 
Entreo 25 9, 5 Billets 1 „A, Rinder 15 FBönigsberger Ninderſleck, Vieiorig einning, beit a Holz Anriss a, 
2.2000000000000000000000400000005240000 Eisbein mit Fanerkohl, ! v zu ben BiffiäftenTanenpreifen. a Pfd 60.9 


EP Mig Er Haff. hiesigen Sauerkohl 


Geſellſchaftaabend. a 
NB. Es wird höflichſt gebeten . 2 Preisselbeeren 
5 n eee A E Qi el (i ( 53806) empfiehlt i 
bringen. (52 z l j 
c DOCE || ATbert Meck. 
— Holz aż || empfiehlt (18586 Heilige Geiſtgaſſe 19. 

A i Ti l „Drech sfer $ ra. Í O Ę ri 7 
e A. Fast. || Eilitewolfritkije 
Sdjifjsóau, Brennholz liefert | i TE ` ° la Qualität (52216 
BA Wa te ene Dean eurer a pro Pfund 60 „ empfiehlt 


Dampffägewerk, Kl. Plehnendor. D di d ; Dam fnolkerei 
l | | | N ff In a en Breitgaſſe 38. Ketterhagerg. 16. 
I = s kn PR I Werder Vollmild, Prima 
M-A- BH i, a zun. . (51920 Tiſchbutter, feine och t, f. 
natur, tägl. frifch, feinit. Tafel. Eugros⸗Preiſen | Zufiter Fettkäſe, echt. Schweiz. 
ſorte fraukoRachnahme. 6 Pfund⸗ offerirt käſe u. and. Sort. Käſe zu hab. 


Kiſte 1 3,80, 10 Pfd.⸗Kiſte A 6. „52 ' Poggenpfuhl 64. Dai. wird auch 
Fr. E. Margules, Buczacz 19 Max Ellerholz, ſauber u. ſchnell Wüſche gerollt. 
via Breslau. (18592 Brodbäukengaſſe 41. (53117 


Preuss, Hypotheken-Aktien-Bank. 
Deutsche Grundschuld-Bank, 


Am 26. November 1900 findet in Berlin eine Verſammlung 
von Pfaudbrief⸗Beſitzern obiger Inſtitute zwecks Beſprechung der 
zeitigen Geſchäftslage ſtatt. A 

Wir find bereit, die Vertretung in dieſer Verſammlung für die 
Pfaudbrief⸗Beſitzer koſteufrei zu übernehmen und bitten JIntereſſenten, 
uns zu dieſem Zwecke ihre Pfandbriefe ohne Talons und Koupons 
baldgefälligſt einzureichen. Sen e ONA ` see 


kräftigen Mittagstiſch, 
Abendeſſen (18602 


Zur Ostbahn 


Ohra. 
Karten Mark 3, 2, 1 (Schüler 0,75), bei: (18086 8 Sonntag, den 11. November 
Homann & Weber, Langenmarkt No. 10. = ſtehen R 55 ſämmtlichen Lokali⸗ 


©00009006600000968003080000000020000068 täten für Vereine, Privatgeſell⸗ 
ſchaften, ſowie Konzert⸗Geſell⸗ 
ſchaften unentgeltlich zur Ver⸗ 
fügung. (18519 


Franz Mathesius. 


Reſtaurant⸗ 
Eröffnung. 


; s A Hierdurch meinen werthen 
Jeden Abend: Unterhaltmesmusik der Hauskapelle. Brenden 1mb Befannien, gum 


. IP | BA zu meiner Speiſe⸗Wirthſchaft 
R © e Ea F Slg Pfefferstadt No. 73 
< ein 
s ten 27, im Saal U j 
c 211. M b sou T ie en Meſtaurant 
Frei⸗ Konzert des f erüjjue und bitte, mich in 


meinem Unternehmen gütigſt 


Elite⸗Jamenorcheſterg „Humor“. unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
Auch Familien iſt der Beſuch beſtens zu empfehlen. Catharina Josupeit, 
Hies, u. fremde Biere. Gute Weine. Warme u. kalte Küche 


Pfefferstadt No. 73. 
Weu! Restaurant „Berliner Hof", eu! 


Dill- und Senfgurken 


Freitag, den 9. November, 
Abends 8½ Uhr 
im Cafe Hohenzoliern: 


General -Berfammlung. 


Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Statutenänderung. 
3. Diverſes. (18564 


Der Vorſtand. 


a 

3 
a Sonntag, 11. November, Abends 71, Uhr: 

3 2. Kammermusik- 

s Abonnements-Konzert. 
3 
3 
d 
$ 


Heinrich Davidsohn, Hedwig Braun; 
Paul Binder, Fritz Herbst. 
Quartett Beethoven C-moll op. 18 No. 4, 
Duo Spohr A-moll op. 67 No. 1. 
Quintett (2 Bratschen) Brahms F-dur op. 88. 


Heute: 


Verein. ehemaliger 
Gardisten. © 


Sonnabend, den 10. Nopbr., 

Abends 9 Uhr. 8 

findet in den oberen Sälen des 

„Gambrinus“, Ketterhager⸗ 
gaſſe 3, unſer 


f; Mintervergnügen 
ſtatt. Hierzu laden wir ſämmt⸗ 
liche Kameraden nebſt Famili: 
und eingeführte Gäſte ergebı nit 


Geſchäftseröffuung. 


y WC ; Gi ten Publik ein. Der Vorſtand. ' 3 a | VB f 1) 
Ben mem | a er Gelhneh; ‚Saufgeichäfs 
zeige x A I . - i x i R g 
Frei-RKEKonzert, (iit am Oren j Hygieia | Danzig - | 
2 Restaurant 24 3 nn 


‚verbunden mit 
grossem Herings-Essen, 
in einem der verabreichten Heringe ‚befindet fich ein 
5 Markſtück von Kaiſer Friedrich. Der glückliche 
Finder kann ſelbiges behalten, wozu ergebenſt einladet 


Verein für naturgemäße |ę 


e Danziger privat Aktien Bank, 


s 4 

Freitag, den g. November Danzig, ; 

im gr. Saale des Gewerbe⸗ j l f 
banje, Heil. Geiſtgaſſe 82, | 1602) e gegründet 1856, 


Er Sebrvortean i Aktienkapital 6 ill. Wk., Zieferuen ca. 12]. Mil. Mk. 

Die Athmungsorgane Wir vergüten zur 220 okuć Pala i 
| | Baar-Einlagen | 

ohne Kündigung. . 3" 20 A 


und die Athmung. 
Für Nichtmitglieder 50 J Ein- 
tritt. 
bei 1 monatlicher Kündigung 0 
A Baer eo 
w» 8 „ bee 2 ©) 2 0 * 


eröffnet habe und bitte um 
geneigten Zuſpruch. 
Hochachtungs voll 
Steegen, den 4. Nov. 1900. 
H. Lüttke. 


18572) Hugo Diedicke, 
amilienabend. 6 


Militär-Verein. 


Sonnabend, 10. Novemb., 


Grog, Liquenre, ff. helle und echte Biere. 


Dilettanten-Club Germania 


hauſe Töpfergaſſe 5—6 ſein 


2. Minter vergnügen 


verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen und Tanzkränzchen. 
Eintrittskarten find zu haben bei den Ehrenmitgliedern 
eri Dähnel im Friſeurgeſchäſt Tobinsgaffe Nr. 5, bei 
Herrn Panzer Reſtdurateur, Tobjasgaſſe 17—18, und bei 
Herrn zanetzki Jungferngaſſe Nr. 114. 
Anfang 8 Uhr. kag Der Borſtand. 


1. Winter⸗Vergnügen 
im Gewerbehauſe Heil- Geiſtgaſſe 
88. Anfang 8 Uhr, Billetausgabe 
am Donnerstag 8., und Freitag, 

November im Vereinslokale 
Hundegaſſe 121. Gäſte können 
durch Mitglieder eingeführt 
werden. Um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird erſucht. 
Der Vorſtand. 


Der Vorſtand. 


e ee eee 
Maurerarbeiten, 


als Reparaturen und Dach 
arbeiten werden billig und 
fauber ausgeführt Altſtädt. 
Graben 54, 2. m. Max. (102g 


S. Lewy 


1 


Nr. 263. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Der Prozeß Sternberg. 
modę Berlin, 7. November, 
Nachzutragen ans der geſtrigen Sitzung ift noch 
ine Maßnahme des Polizeidirektors e, Sieerigeibi. 
BE em, die an Gerichtsſtelle zur Sprache gebracht 
Ein Beisitzer richtet an den Zeugen v. Hülleſſem 
erg Frage: Glaubten Sie . daß „ 
ſich bei dem erſten Urtheil beruhigen würde, und 
en nahmen Sie dem Herrn v. Tresckow gerade 
Se 1 Beamten fort, der alle Fäden in der 
at? erg 'ſchen Sache kannte und am beiten eingeweiht 
Stierſt euge vHülleſſem: Der Kriminalbeamte 
Er 5 konnte ja jederzeit wieder mit den 
2 7 tlelungen betraut werden. Präſ.: Sie mußten 
im wiſſen, daß Stierſtädter eine wichtige Figur 
w Sternberg'ſchen Prozeſſe geſpielt hatte; wie kamen 
Sa dazu, ihm zu verbieten, weitere Schriue in der 
ache zu thun? Zeuge v. Hülleſſem: Ich hatte 
nur geſagt, daß er nicht hinter dem Rücken ſeines 
ommiſſars mit dem Staatsanwalt konferiren ſolle. 
Pr ſ.: Herr v. Tresckow, haben Sie ſich nicht 
gewundert, daß Stierſtüädter Ihnen fortgenommen 
wurde? Zeuge v. Tresckom lachſelzuckend): Die 
Anordnungen meines Vorgeſetzten habe 
ich nicht zu kritiſiren. Präſ.: Sie nehmen 
doch an, daß Stierſtädter Ihnen weſentliche 
Dienſte in der Sache geleiſtet hat? Zeuge: 
Jawohl, aber ich glaubte, daß das Urtheil rechts⸗ 
kräftig werden würde und damit erledigt feis 
Der Präſident ſtellt feft, daß fich in den Perſonal⸗ 
Akten Stierſtädters eine Beſchwerde des 
Direktors v. H. befindet, weil Stierſtädter trotz ſeiner 
geringen Erfahrung eigenmächtige Schritte in dienſt⸗ 
lichen Angelegenheiten thue. Demgegenüber wird 
ebenfalls jejtgejtellt, daß Stierſtädter nach dem Prozeſſe 
Sternberg auf Befürwortung des Herrn v. Treskow 
eine Gratifikation in Höhe von 75 Mark erhielt. 
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung wird 
Polizeidirektor v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, 
der bereits nach ſeiner geſtrigen Ausſage 


vom Amt ſuspendirt wurde, noch einmal EM 


gerufen. 

Er erklärt nochmals, daß er außer den erwähnten 
Döbeln geringeren Werthes keine Geſchenke 
von Sternberg erhalten hat. Präſ.: Haben Gie 
Veranlaſſung genommen, ehe Sie dem Schutzmann 
Stierftädter Ihre Mißbilligung aus⸗ 
drückten, feſtzuſtellen, ob Herr v. Tresckow, 
oder deſſen Vertreter während ſeines Urlaubs oder 
der eigentliche Kommiſſar dem Stierſtädter einen Auf⸗ 
trag zu Recherchen gegeben hatten? — Zeuge: 
Nein, das war aber auch nicht nöthig, denn es 
würde mir dann immer geſagt worden ſein, daß die 
Betreffenden den Stierſtädter haben wollten. Ju 
habe dem Schutzmann Stierſtädter das eigenmächtige 
Recherchiren unterſagt auf Grund eines beſtehenden 
Erlaſſes des Miniſters des Innern. Weiter bemerkt 
noch der Zeuge: Bei uns herrſchen keine 
militäriſchen Verhältniſſe etwa wie 
zwiſchen dem Polizeileutnant und dem Schutzmann; 
das liegt in der ganzen Natur der Thätigkeit, die es 
mit ſich bringt, daß der Kriminalkommiſſar mit dem 
Kriminalſchutzmann öfter weniger formell verkehrt, 
als dies ſonſt üblich ift. Präſ.: Es if 
bereits zur Sprache gekommen, daß Stier⸗ 
ſtädter eine Gratifikation von 75 Mark 
erhielt. Auch der Kriminalkommiſſar Thiel hat eine 
höhere Gratffikation erhalten. Aus welchen Mitteln 
iſt dieſe gefloſſen? Zeuge Hülleſſem: Es 
kommt vor, daß ſeitens Privater, Ge⸗ 
ſellſchaften u. f. w. der Kriminalpolizei Zu⸗ 
wendungen gemacht werden, die je nachdem unter die 
betreffenden Beamten zur Vertheilung gelangen, mit 
welchem Erfolge dieſelben bei einer Sache thätig 
waren. 

Der Brief des Malers Normann. 

Präſ.: Sie erhielten aljo einen Brief von dem 
angeblichen Maler Normann. Er erhielt 
aber nur die Anfrage, ob es bekannt ſei, daß Stier⸗ 
ſtädter bei Blümke's immer noch erſcheine. Hielten Sie 
ſich für berechtigt, dieſen Brief zu vernichten? 
Zeuge: Jawohl. Wenn der Brief irgend etwas 
Belaſtendes gegen Sternberg enthalten hälte, würde 
ich ihn nicht vernichtet haben. Präſ.: Sie haben es 
aber doch für nothwendig gehalten, erſt hierüber mit 
Ihrer Frau Gemahlin Rückſprache zu 
megmen? Zeuge: Nein, es ift wohl nur eine gu: 
fällige Erwähnung geweſen. Präs.: Es geht hier 
eben ein Brief ein, wonach ein Kunſtmaler 
A. Normann aus der ͥ Kur fürſtenſtraß e mit: 
theilt, daß er wirklich exiſtirt und ein dringendes 
Intereſſe daran habe feſtzuſtellen, daß er niemals mit 
Herrn v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem in Verbindung getreten 
üt und ſeinerſeits niemals ein ſolcher Brief, wie er 
erwähnt worden iſt, an Herrn v. Hülleſſem geſchrieben 
worden iſt. Seines Wijjens gebe es keinen anderen 
Kunſtmaler ſeines Namens in Berlin oder in Deutſch⸗ 
land. — Zeuge v. Hülleſſem ſieht fih die Hand- 
ſchrift des Briefes an und erklärt, daß dieſelbe 
völlig anders ſei als die offenbar verſtellte 
Handſchrift auf dem ihm ſ. Z. zugegangenen Brief, 
den er für pjeudonym erhalten habe. 

Sternberg's Photographie. 

Der Zeuge bittet dann, ſich über die Photo⸗ 
graphie⸗Angelegenheit des Angeklagten Sternberg noch 
einmal auslaſſen zu dürfen. Die photographiſche Auf⸗ 
nahme eines Verhafteten finde nur ſtatt, wenn derſelbe 
die ihm zur Laſt gelegte That beſtreite und durch Zeugen 
rekognoszirt werden müſſe. Der mit der Sache be 
traute Kommiſſar ordne das Photographiren an und 
er, der Polizeidirektor, erthelle durch eine Randbe⸗ 
merkung neben der Verfügung feine Genehmigung 
dazu. Dieſe Photographten würden dem Publikum 
ohne Namensangabe vorgelegt. An dem Morgen, als 
Herr v. Tresckow di gs : 's angeordnet 

5 „ie Abnahme Sternberg's ang 
2 An zufällig etwas ſpäter ins Bureau ge- 
ben aaoi nfangs babe er feine Zuſtimmung wicht 
daß das Bild als Herr v. Tresckow aber ertlärt habe, 
werden ſolle, fen re 11 1 
è einverſtanden geweſen. 
Zeuge v. date aw ſtellt einige Beitungsmeldungen 
richtig. Ray & fo ſagte er u. a., durchaus nicht die 
Abſicht gehabt, Herrn Sternberg zur Aufnahme in das 
Verbrecheralbum“ zu photographſren, ſondern lediglich 
du Rekognitionszwecken. Ich brauchte die Photographie, 
um fie nach auswärts zu verſenden. Hätte mir Herr 
Sternberg ſelbſt eine Photographie von ſich überlaſſen, 
o brauchte ich ihn nicht phorographiren zu Laffen, 
Ueber die Hypothekenangelegenheit j 
erklärt der Zeuge; Zur Charakteriſtit meines Verhält⸗ 


niſſes zu Herrn Sternberg in d 


garten Nr. 60. 


Gottesdienſt. Weih 


Freitag, den 9. November, 
Abends 4 Uhr. 


Sonnabend, den 10. November, 
Morgens 9 Uhr. 


Au den Wochentagen Abends 
4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


100 od. 1000 bis zum 15. 
u, U 881 an die Gry. d. B 


ieſer Beziehung kann 


| an en l ee 
Neue Synagoge. von gleich geſucht 


Größtere Poſten gute 
w machtsbiume;, 
-5 m goch zu kaufen gejucht. Off. 
mit äußerſt. Durchſchufttspr. pro 


Eine Wringmaſchine zu kauf. 
gej, Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Th. 


Gut erh. Schlafkommode 
kaufen gej. Altſt. Graben 38, pri. 


Folgendes dienen: Als die Hypothek auf Herrn Stern. 
bergs Namen umgeſchrieben werden ſollte, erſuchte ich 
ihn, ob er nicht geneigt ſei, mir oder dem neuen Käufer 
des Landhauſes noch eine Hypothek von 1000 Mk. zu 
geben. Dieſe ſollte vor meiner Reſtkaufgelderhypothek 
von 22 000 Mk. eingetragen werden, Sternherg ſchlug 
dies aber ab, weil ihm die Sache zu unſicher ſchien. 
Bräf.: Das Grundſtück, welches früher in einer 
Einöde lag, war wohl inzwiſchen viel werthvoller 
geworden? Zeuge: Gewiß; es geht jetzt die 
Strandpromenade vorbei und das Grundſtück wird als 
Hotel benutzt. Präs.: Herr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, 
ich muß noch die Frage an Sie richten, ob Sie in Folge 
ihrer früheren Vermögensverhältniſſe in die Lage ge- 
kommen find, Wechſel in die Welt zu ſetzen? 
Zeuge: Bei Herrn Sternberg jedenfalls 
nicht. Präſ.: Sie wollen damit jagen, daß weder 
Sternberg noch eins der mit demſelben im Zuſammen⸗ 
hange ſtehenden Inſtitute mit den Wechſeln in Be⸗ 
rührung ftegt? Zeuge: So ift es! 
Der Chef der Kriminalpolizei als Zeuge. 

Nach einer nochmaligen Vernehmung der Frieda 
Woyda, die bei ihrem „Ich weiß es nicht“ bleibt, folgt 
die Vernehmung des Regierungsraths Dieterici. 
Der Zeuge erklärt, daß es ſich am Ende vorigen 
Jahres oder Anfangs dieſes Jahres darum handelte, 
eine neue Abtheilung bei der Kriminalpolizei zu ſchaffen, 
welche den Vertrieb anſtößiger Bilder zu überwachen 
hatte. Zunächſt wurde dem Kriminalkommiſſar Damm 
die Leitung übertragen, dann wurde auf meinen Vor⸗ 
ſchlag Herr Damm durch den Herrn v. Tresckow er⸗ 
ſetzt. Es wurde nämlich dem Herrn Damm fälſchlicher⸗ 


weiſe vorgeworfen, daß er fid) bei der Beſchlagnahme B 


von Bildern in einer Kunſthandlung nicht mit der 
Erfahrung benommen habe, die man einem derartigen 
Beamten zutrauen ſolle. Der Fall wurde in der 


Preſſe beſprochen, und Herr Damm wurde auch imd 


Abgeordnetenhauſe angegriffen. Dies war der Grund, 
weshalb ich ihn durch den mir beſonders geeignet er⸗ 
ſcheinenden Kommiſſar v. Tresckow erſetzen ließ. Ich 
nahm an, daß Herr v. Tresckow dieſe Umänderung mit 
dem Direktor v. Hülleſſem beſprochen und ſich 
ebenſo mit ihm darüber vereinbart hätte, welche Unter⸗ 
beamte ihm zuertheilt bleiben ſollten. Daß damals von 
dem Kriminalſchutzmann Stierſtädter die Rede 
geweſen ist, weiß ich nicht. Ich habe erji durch 
dieſe Verhandlung erfahren, daß Herr von 
Hülleſſem zu Herrn Sternberg in 
geſellſchaftlichen Beziehungen ftand; aber 
ſelbſt wenn ich damals bereits Kenntniß davon gehabt 
hätte, würde ich keinerlei Bedenken darüber 
geäußert haben. Der Prozeß Steruberg war beendet 
und die Recherchen waren ſomit beendet. Wurden 
dieſe wieder aufgenommen, ſo konnte Herr v. Tresckow 
nur den Wunſch ausſprechen, daß ihm der Schutzmann 
Stierſtädter wieder zur Verfügung geſtellt werde. So 
viel ich weiß, iſt dies auch geſchehen. Eine genaue 
Trennung der Unterbeamten läßt ſich garnicht durch⸗ 
führen. Kommt eine Kapital ſache vor, (> werden bis⸗ 
weilen gegen 100 Schutzleute aus allen Abtheilungen 
zuſammengeholt. Auf wiederholtes Befragen durch 
den Vorſitzenden erklärt der Zeuge wiederholt, 
daß der Kommiſſar von Tresckow jeder 
Zeit den Schutzmann Stierſtädter hätte 
haben können, wenn er den Wunſch dazu aus⸗ 
geſprochen hätte. Präſident: Sie haben ſchon 
geſagt, daß Ihnen von einem Verkehr des Herrn von 
Hülleſſem mit Herrn Sternberg nichts bekannt geweſen 
jet, Wie ift es denn nun aber denkbar, daß Herr 
Stierſtädter und Herr Thiel dies wußten? Zeuge: 
Darüber kann ich nichts ſagen. Staats anwalt 
Braut: Iſt der Zeuge nicht der Meinung, daß es 
richtiger geweſen wäre, wenn Herr v. Hülleſſem 
angeſichts ſeiner Beziehungen zu Stern⸗ 
berg es überhaupt unterlaſſen hätte, in dieſer Sache 
eine Verfügung zu treffen. Zeuge: Selbſtverſtändlich 


hätte ich, wenn ich ſolche Beziehungen 
gekannt hätte, ihn ausgeſchaltet oder 
ihm verboten, Verfügungen zu er⸗ 


laſſen. Der Zeuge giebt dann noch Auskunft 
über die Art, wie an einzelne Polizeibeamte Be⸗ 
lohnungen oder Gratifikationen ertheilt werden. Nach 
Abſchluß des erſten Sternberg⸗Prozeſſes habe Herr 
Stierſtüdter auf Antrag des Herrn von Tresckow für 
ſeine Thätigkeit in dieſer und in anderen Sachen eine 
ſolche Gratifikation aus einem dazu 
vorhandenen Fonds erhalten. Zehn oder 
zwölf andere Schutzleute ſind aber ebenſo berückſichtigt 


worden. 
Rebhuhn und Sauerkohl. 

Prüf: Aus den Akten fehe ich, daß der Kommiſſar 
Thiel ein Gehalt von 3200 Mk. bezogen hat, und daß 
er mehrfach Unterſtützungen und Remunerationen 
empfing. Iſt es angeſichts dieſer Verhältniſſe nicht 
etwas eigenartig, daß Herr Thiel in wers 
hältnißmäßig kurzer Zeit einen Kriminalſchutzmann 
ſechsmal eingeladen, ihn mit Rebhuhn, 
Sauerkohl, Bier und Wein bewirthet hat? Man 
könnte auf den Gedanken kommen, daß das ein bischen 
biel für feine Verhältniſſe je. Der Zeuge erklärt, 
daß ihm die Privatverhältniſſe des Kommiſſars nicht 
bekaunt feien, Gerr Thiel hade in kurzer Zeit beinahe 
1000 Mk. Gratifikationen erhalten. 

Stierſtädter und Blümke. 

Präſ.: Sind Sie der Anſicht, daß Herr Stier- 
ſtädter feine Befugnijje üherſchritten hat, wenn er 
auf eigene Fauſt mehrfach zu Blüumke's hinlief. 
Zeuge: Nein. Präf.: Andererſeits können Sie 
aber wohl auch nicht jagen, daß die Anordnung, die 
Herr v. Hülleſſem während der Beurlaubung des 


Herrn v. Tresckow dem Schutzmann Stierſtädter ý 


gegeben hat, und dieſe ganze Einmiſchung unzuläſſig 
war. Zeuge: Von Einmiſchung kann doch keine 
Rede fein; denn Herr v. Hülleſſem ift Vorſteher der 
ganzen Inſpektion B und zu ſolcher Anordnung befugt. 
Rechtsanwalt Fuchs I: Wie wird es dienſtlich 
beurtheilt, wenn ein Mann, der Vormittags eine Frau 
wegen Kuppelei verhört, Abends mit dieſer und einer 
anderen Frauensperſon in unzüchtigen Verkehr tritt? 
Zeuge: Ueber dieſen Punkt werden natürlich die 
geeigneten Maßregeln ergriffen werden. 
Nach verſchiedenen weiteren Fragen der Vertheidiger 
wird Reg.⸗Rath Dieterici emlaſſen. Angel. 
Sternberg: „Würde der Herr Zeuge den 
Kriminalſchutzmann auch dann für geeignet gehalten 
haben, gerade in dieſer Sache zu wirken, wenn ihm 
bekannt geweſen wäre: 1. daß der anonyme Brief, der 
den Anſtoß zu der ganzen Sache gegeben, von dem⸗ 
ſelben Manne veranlaßt war; 2. daß, nachdem die 
Affaire Fourngeon beendet war, wieder ein anonymer 
Brief weitere Maßnahmen inſzenirte und daß der Zeuge 
dieſen Brief, der doch von maßgebender Bedeutung als 


ante SA alte auch nene ED! g 

täglich Betten, Wäſche, Geſchtrr, Uhren, ! 

Lang⸗ Kleider, ganze Wirihſchaften ꝛc. (etwa fingerlang), ſucht zu wird zu kaufen geſucht Jopen⸗ 
können im Aukttonslokal Altſt. gutem Preiſe. (18566 | gaſſe 22, parterre, rechts. 


Graben 38 zu jeder Auktion 
tets beigeſtellt werden. 

Auf Wunſch laſſe ich die Sachen 
auch abholen. 

R. Stüwe, Auktionator. 


Wesiprenss, 
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Kohlenmarkt Nr. 10, Keller. 


wird zu gwi Faletot mt. welk. 


Aermeln z. k. geſ. Off. u. U 821. 


zu Danzig 


Ein Sanl-Alles 


von Dierke und Kübler für alt 


Ziegeliuhrwerke 


werden zu kaufen geſucht (53156 
Loewens & Hass, Langfuhr. 


nichtete: 3. daß Tags darauf derſelbe Stierſtädter die 
Dame, die in der anonymen Denunziation genannt 
war, „auf dem Polizeſpräſidium zu dem Mädchen 
Woyda geführt hat?“ Zeuge erklärt, daß er nicht 
auf Fragen anworten könne, die als Ausgangspunkt 
den Satz haben, wenn er dies und jenes gewußt hätte. 


Die Ordonnanz des Direktors v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem. Ir 

Nach einer Pauſe wird der Kriminalſchutz⸗ 
mann Raupach vernommen. Er ſei Ordonnanz 
des Direktors v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem und als ſolcher 
zumeift in dem Bureau anweſend, auch während die 
Beamten ihrem Chef Bericht erſtatteten. Es ſei ihm 
auffallend geweſen, daß Stierſtädter im Vorzimmer 
das Geſpräch häufig auf den Prozeß Sternberg 
brachte und babei ein mehr als gewöhnliches Intereſſe 
für den Ausgang an den Tag legte. Es war unter 
allen ſeinen Kollegen bekannt, daß Stierſtädter eine 
wichtige Role in dem Prozeß ſpielte, und daß er ſich 
darauf etwas embildete. Am Tage vor der Ber- 
handlung habe Stierſtädter triumphirend gejagt: Na, 
morgen geht es los! Ich habe ihn jetzt, 
der Jude muß jetzt hinein! | 

Der Zeuge habe Beraniajjung genommen, ihn zu 
ermahnen, daß er nicht gehäſſig und eigen 
mächtig gegen Sternberg vorgehen und 
nicht mehr gegen ihn ausſagen = jole, als 
er verantworten könne. Er möge an ſeine 
Familie denken und vorſichtig ſein. Auf 
Befragen erklärt der Zeuge, daß er ſowohl wie alle 
ſeine Kollegen der Anſicht waren, daß Stierſtädter den 
Angeklagten Sternberg für ſchuldig hielt. Auf weiteres 
efragen giebt der Zeuge zu, daß er auch zu 
Stierſtüdter geſagt habe, es könne für ihn von 
Nutzen ſein, wenn er nicht allzu ſchroff gegen 
Steruberg vorgehe. Dies ſei darauf zurückzuführen, 
aß der Direktor von Hülleſſem Be⸗ 
merkungen gemacht habe, wonach Stierſtädter 
zu eigenmächtig vorgehe. Er habe dem Letzteren 
darauf vorgehalten, daß er bei einem etwaigen 
Abgange doch ein gutes Atteſt brauche. „Ach was“, 
habe Stierſtädter geantwortet, „ich brauche keinen 
Menſchen und ich brauche auch kein 
Atteſt!“ Der Zeuge hat angenommen, daß Stier⸗ 
ſtädter die anonymen Briefe an die Blümke'ſchen 
Eheleute veranlaßt habe und deshalb auch einmal zu 
ihm im warnenden Tone geſagt: „Denken Sie 
an die Briefel“ 

Hierauf wird der Direktor v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem vereidet und die ihn betreffende 
Angelegenheit ſcheint hiermit erledigt. 

Nochmals Frieda Woyda. 

Der Friſeur Schindler, zu dem die Frieda Woyda 
vom Waſſenhauſe aus gekommen ift, giebt dem Mädchen 
ein ſehr gutes Jeugnig. Er könne garnicht begreifen, 
wie das Mädchen jetzt plötzlich feine frühere Ausſage 
widerrufen kann. Nach Anſicht des Zeugen hat der 
Schutzmann Stierſtädter nicht in unzuläſſiger Weiſe 
auf das Mädchen eingewirkt. Juſtizrath Rechtsanwalt 
Dr. Sello: Hat der Zeuge nicht einmal mit Huths 
eine Zwieſprache über die Wahrheitsliebe des Mädchens 
gehabt? Zeuge: Jawohl! Frau Huth ſagte dabei, 
die Frieda lüge ja furchtbar. Mir war das ganz 
ungeheuerlich und ich hielt ihr vor, daß ſolche Beobachtung 
von Niemand ſonſt gemacht ſei. Ich ſagte dabei: Wenn 
Sie das vor Gericht ausſagen, na, dann iſt Sternberg 
natürlich frei. 

Der Vorſttzende ruft die Frieda Woyda vor und 
bemüht ſich, jie zu einer Aeußerung darüber zu bringen, 
ob ihre früheren, Sternberg belaſtenden Aeußerungen 
richtig waren oder ob ihr jetziger Widerruf der 
Wahrheit entſpricht. 

Alle Verſuche des Präſidenten, eine beſtimmte Ant⸗ 
wort von dem Mädchen zu erhalten, bleiben erfolglos; 
Frieda Woyda ſchweigt beharrlich, wenn fie der 
Vorſitzende auf die Widerſprüche hinweiſt. 

Stierſtädter's Mittheilungen. 

Zeuge Schindler wird vom Rechtsanwalt 

Heinemaun gefragt: Hat Ihr Sohn Nachrichten über 


hat der Sohn dafür 50 Mk. erhalten? Zeuge: Als 
Herr Sternberg verhaftet war, hat mein Sohn die 
Thatſache der Verhaftung der „Morgenpoſt“ mitgetheilt 
und ſpäter dafür eine Prämie von 50 Mk. erhalten. 
Vertheidiger: Woher wußte denn Ihr Sohn von 
der Verhaftung? Zeuge: Von mir. Vertheidiger: 
Und woher wußten Sie es? euge: Vom Schutz⸗ 
mann Stierſtädter. ŁA. Fuchs I: Hat Herr 
Stierſtüdter Ihnen ſonſt noch Mittheilungen aus der 
Sternberg : Affäre gemacht und ift er namentlich noch 
in der letzten Zeit bei Ihnen geweſen? Zeuge: 
Nein. RA Fuchs I: Hat Ihr Sohn von den 50 Mk. 
Herrn Stierſtädter etwas abgegeben? Zeuge: Das 
glaube ich beſtimmt nicht. (Heiterkeit.) 

e ſchließt der Präſident gegen 4 Uhr die 

itzung. 

Morgen ſoll nur eine kurze Sitzung ſtattfinden, 
damit die Prozeßbetheiligten Gelegenheit erhalten, ſich 
mit dem Material, das die bisherigen Verhandlungen 
gebracht haben, zu beſchäftigen. 
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Handel und Induſtrie. 


i Holzverkehr bei Thorn. 

Für Münz durch Liber 3 Traften mit 650 kief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 1060 tief. Sleepern, 7531 fief. 
einfachen und doppelten Schwellen, 12 eich. Plancous, 140 eich. 
Kreuzhölzern, 1390 eich. Rundklobenſchwellen. 6325 eich 
doppelten Schwellen und Weichen, 20900 Speichen. — Für 
Hufnagel u. Mandel durch Perlſtein 6 Traften mit 2180 Fief. 
alten, Mauerlatten und Timbern, 1900 kief. Sleevern, 

2000, tief. eiufachen und doppelten Schwellen. 119 Plancons, 
i a et Rundklobenſchwellen, 7750 eich. doppelten Schwellen 


einfache 


Schwellen, 35 eich. Plancons, 5 eich. Rundkloben⸗ 
ſchwellen, 107 eich. einfache und doppelte Schwellen. 


Alte leere Blumentöpfe werden 
gekauft auch auf Wunſch abgeholt 
Markthalle Std 28, Fritz Wrobel. 
Ein Z⸗thüriger gut erhaltener 
Kleiderſchrank wird zu kaufen 
geiucht Langenmarkt 38,1. (6318 
Haare kauft z. d. höchſt. Pr. Sri) 
Geſch.Holzm. 15, Dominiksw. 12. 

. gr.korpulent, Hrn. dkl. gur erh. 
Anzug zu kauf. geſ. Off. unt. U 808, 


Pisehercirereln 


Jungſtädtgaſſe 4. 


die Sternberg⸗Sache an die „Morgenpoſt“ gegeben und 


Violimſchule von Hein zu kaufen 
geſucht. Offert. unt. U 811 Exped. 
Suche ein gut erhaltenes eiſern. 
Kinderbettgeſtell z. k. G. Preuss, 
Poggenpfuhl 24/25, Gartenh. pt. 


FT 
Für Möbel, Betten, ganze Wirth- 
ſchaften zahlt die höchſten Preiſe 
8, Fenselau, Häkerg. 31. (53016 


Donnerstag, 8. November 1900 


37 eich. Kreuzhölzer, 76 eich. Rundklobenſchwellen, 801 eich. 
einfache und doppelte Schwellen. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 8. November. 

Bullen: — Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths Mk., 2) magig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen Mk., 3) gering genährte Bullen 

1) Vollfleiſchig ausgemäftete 


— Mk. — Ochſen — Stück. 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren — Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 


Mk., 3) mäßig genährte 


ältere ausgemüſtete Ochſen 
junge und = genährte ältere Ochſen Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters Dit. — Kalben und 
Kühe: 1 Stiick. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk., 3) ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Külber Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
— Mk., 6) geringe Kühe und genährte Kälber 18 Mk. 
Kälber: 8 Stück. 1) Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗Maſt) 
und beſte Saugkälber Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber — Mk., 3) geringe Saugkälber 
34 Mk., 4) ältere, gering genührte Kälber (Freſſer) 
— Mk. Schafe 101 Stück. 1) Maſtlümmer und jüngere 
Maſthammel Mk., 2) ältere Maſthammel 20 MŁ, 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Mierzſchafe) 18—20 Mk. 
Schweine: 57 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 43 Mk. 2) fleiſchige Schweine 38—39 Mk., 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 34—55 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. i 


Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchüftsgang: 
Schleppend. 


Gentral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
7. November 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 


== 

| etzen | Roggen | Gerfte | Hafer 
Bezirk Stettin „ |1461/2—148 |1381/2—159 138---148 130—138 
Stolp . « » » 146 129 138 128 
Danzig. » « « 150 — 153 124--1251/9|1281/ę —137 124 
Thorn 143-151 131-138 128—136 180— 184 
Königsberg i. P. — — — — 
Allenſtein . = = = — 
Breslau 139--156 139—145 132—150 127—132 
Poſen „ 1 141—151 181— 36 132—143 182—188 
Bromberg 149 1541/2 135 137 


Liſſfſa , 
Mach privater Ermittelung: 


755 gr. p. l. | 712 gr. p. L. | 578 gr. p. I. | 450 gr. v. l. 
Berlin e « o 151 144 — 151 
Stettin Stadt 148 139 144 136 
Königsberg iPr. 148 125 — — 
Breslau . . » 157 146 150 132 
Poſen 15¹ 136 143 188 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

Von Nach | 7.11. | 6.11. 
New⸗Jork Berlin | Weizen Loco — Gt8. | —;—| 17800 
Chicago Berlin | Weizen] November — Ct8. | ——| 178,75 

inerpol Berlin | Weizen] Dezember | 61h. 34 b | 181,75] 181,25 
Odeſſa Berlin | Weizen 10c0 86 Rop 170,50 171,76 
Riga Berlin | Weizen bo. 88 Kop. 171,00| 172,25 
Paris Weizen] November 19,99 Fr. 162,00 160,50 
Amſterdam | Köln | Weizen do. 177 Al. fl. | 166,76] 166,75 
New⸗Hork Berlin [Roggen Loco — Gt8. | —,—| 147,75 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 66 Kop. 144,00] 145,25 
Riga Berlin Roggen do. 67 Kov. 145,00 14 „88 
Amſterdam | Köln [Roggen vina 129 AL. fl. 145,75 146,75 
New⸗York Berlin] Mais [November | 4234 Etg. | —,—| 115,50 

Newport, 7. Nov.. Avends 6 Uhr. (Kabel⸗Teegramm.) 
bAt. TŁ. 11. 7,11. 

Can. Pacifte⸗Actien] 87 87½ [Zucker Fair ref. 

North Pacific⸗Pref71½ | 7554 Muse. 8% LUA 

Refined Petroleum | 8.75 | 8.75 Weizen 
Stand. white i. W.P.) 7.46 | 7.45 ver December. 79% | 7884 
Cred. Bal. at Oil City 110 | 119 per März 82% 2% 
Schmalz Weſt per Mai. 82% | 82 

am 7.50 | 7.50 [Kaffee ver Dez. 7.30 | 7.25 


6te 
do. Rohe u. Brothers] 7.85 | 7.80 per Februar .| 7.40 | 7.35 
Chicago 7. Nov., Abends 6 Uhr. (RabelsTeleqramm.) 
5411. 7/11 5,11. 7./11. 


Weizen per Jauuar 74% 74% 
ver November . 73 72½ [Pore ber Nov. . 10.82½ 1.27½ 
per Dezember .. 74 73% Speck fhortct. . | 6.75 6.75 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 7. Nov. Waſſerſtand: 0,6% Wteter über Null. Wind : 
Weſten Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers 


Fahrzeug 
oder Capitäns 


Ladnng | Bon Nach 


Murawski D. Alice Schleppdampfer Danzig Thorn 
Schulz D. Meta do. Königsberg do. 
Jastowskt Kahn do. Danzig do. 
cholla do. do. do. do. 
Weber bo. do. do. do. 
MRoſenow do. do. Bromberg do. 
Greifer bo. Kleie Warſchau do. 


J dd D NL 1 ZOZ ATA ARD 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 8. Novbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


; Bar. Tem. 

Stationen. Mill. Wind. Wetter. Gelf. 
mu 
Stornoway 742,1 SSW bedeckt 
Blackſod 749,4 WSW 5 bedeckt 1117 
Shields 754,8 | SW 8 | molfig 6,7 
Scilly 759,1 © 4 | wolfig 11,7 
Isle die — — are e 
Paris z = — 
Vliſſingen 162,0 | SW 3 wolkenlos 67 
Helder 759,1 SSW 6 bedeckt 11,0 
Chriſtianſund 747,3 SO 3 halbbedeckt] 10,7 
Skudesnaes 750,6 S 6 bedeckt DE 
Skagen 757,8 SW 3 | Dunit 83 
Kopenhagen 76156 SW 2 | Nebel 6,9 
Karlſtad 759,6 © 2 | Degen 5,8 
Stockholm 762,4 SSW 4 bedeckt 7.0 
Wisbn 762,9 6 4 [bedeckt 8,4 
Haparanda 762,2 S 2 bedeckt 3,4 
Borkum 759,6 | © 6 bedeckt 64 Y— 
Keitum 758,1 | S 4 | bededt 6,7 
Hamburg 762,6 | 6 2 wolkenlos 5,2 
Swinemünde 768,4 SSW 1 | Dunit 4,3 
Rügenwaldermünde | 763,2 ſtill wolkig 5,0 
Neufahrwaſſer 764,0 3 bedeckt 75 
Memel 765,2 SSO 3 bedeckt | 58 
Münſter Weſtf. 762,3 W 1 | bededt 7,0 
Hannover 7646 | 6 2 wolkig 6,4 
Berlin 764,8 ſtill Dunſt ‚8 
Chemnitz 167,2 1 | balbbededt |. 4,5 
Breslau 765,1 ſtill Nebel 4.6 
Metz 765,4] SSW 3 bedeckt „| 3,6 
Frankfurt (Main) 7660 SW 2 bedeckt 6,2 
Karlsruhe 765, still wolkenlos 16 
Münden 766,3 | SO 2 | bededt 6,2 


Wettervorausſage: 

Während der höchſte Luftdruck ſich über Rußland und 
Südeuropa befindet, lagert eine Depreſſtion über dem Ozean 
und zieht fió bis zur Nordweſthälfte Europas hin, unter 
740 mm nordweſtlich von Schottland. In Deutſchland ift 
das Wetter meiſt milde, außer im Nordweſten vor⸗ 
wiegend trübe. 4 

„Mildes Wetter und im Norden ſtellenweiſe Regens 
fälle ſind wahrſcheinlich. 
Deutſche 


Seewarte. 


EDA 


! 


RE 


Weinflaſchen werden 
Fiſchmarkt 38. 

Haare, ausgek.u. abgeſchnittene. 
kauft Herrmann Korsch, Damen- 
Friſeur, Milchkanneng.24. (16180 
Getrag⸗Klelder u. Fußzeug w. zu 
kf.geſ. Off. u. U7 94 an d. Exp. (5290b 
. — ů —— ee 
Feuſtertr. z. k. ge. Stadtgr. , . 
Alt. Fußzeug wizu höchſt. Preiſen 
gek.u. in Zahlung genoma. in der 
Dans- Sueli. Hausth.7. (52106 


gekauft 
(5222 


Das Gut bei Güldenhoden, 


Zur Uebernahme eines in flottem Betriebe befindlichen 
Fabrikgeſchäfts (Eiſenbranche) wird ſtiller oder thätiger Theil= || 
haber mit 20000 % von Fachmann geſucht. Da große abrit- 
räume, gute maſchinielle Einrichtung mit Dampfkraft zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, kann jetziger Umſatz von 60000 m verdreifacht 
werden, bei einem Reingewinn von 25%. Offerten an Reh. 


Blaese, Bromberg, Kircheuſtraße erbeten. (52436 


Hiſcherei⸗Herpachtung. 


Mittwoch, den 14. November d. Is., Vorm. 
10 Uhr, wird im Gaſthauſe in Breſin Weſtpr. die 
Fiſcherei im Strömming öffentlich meiſtbietend verpachtet 
: Der Vorſtand (18589 
der Rheda⸗Strömming⸗Genoſſeuſchaft. 


| wa 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Max Kochanski = 


in Danzig (in Firma M. Pawlikowski) wird heute 
| am 7. November 1900, Mittags 1¼ Uhr, 
IB das Konkursverfahren eröffnet. 
i Der Kaufmann Adolph Eick, hier, Breitgaſſe 100, wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen find bis zum 10. Dezember 1908 
bei dem Gerichte anzumelden. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie | z 


über die Beſtellung eines Gläubige rausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf 
den 29. November 1900, Vormittags 10% Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
1 den 29. Dezember 1900, Vormittags 10% Uhr 
i vor dem unterzeichneten Gerichte, Pſeſferſtaht Zimmer 42, 
| Termin anberaumt. : 
10 Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 


find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
| dem Beſitze dem Sache und von den Forderungen, für welche 
| . ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 


nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 29. November 1900 
(18583 | & 


Anzeige zu machen. 
Danzig, den 7. November 1900. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Sammtgaſſe 5-beiegene, im Grundbuche von Danzig, Sammt⸗ 
gaſſe, Bl. 1 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs 
vermerfes auf den Namen der minderjährigen Geſchwiſter 
| Janzohnin Danzig, 

a) Wiihelm Siegfried Eberhard; 
b) Helene Catharine Ewa; 
| c) Hero Richard, i 
vertreten durch ihren Vater, den Reſtaurateur Wilhelm 
Janzohn, Danzig, Sammtgaſſe 5 eingetragene Haus Grundſtück 
| am 3. Fannar 1901, Vormittags 10% Uhr 
UB durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 
+ Das Grundſtück ift in der Grundſteuermutterrolle unter 
+ Art. 949 mit einer Fläche von 2 ar 04 qm und in der Gebäude- 
N ſteuerrolle unter Nr. 3257 mit 881 M Nugungsmerth verzeichnet. 
A Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht 
glaubhaft zu machen. f 
Danzig, den 2. November 1900. (18570 


blies Amtsgericht Mbehl. 1. 
| Bekauntmachung. 


In unfer Handels regiſter Abtheilung B ift heute bei der 
Nr. 8 regiſtrirten Aktiengeſellſchaft in Firma „Zucker⸗ 
Raffinerie Danzig“ eingetragen, daß die dem Kaufmann 
Gustaw Pohlmann für obige Firma ertheilte Prokura er: 
* loſchen iſt. 
Danzig, den 2. November 1900. J (13569 
Königliches Amtsgericht X. 


Beklauntmachung. 


558 Stück herrenloſe, in der Zeit vom Auguſt v. Is. ab 
<, am Holm aus der Weichſel ausgepeilte Hölzer, als Rundklefern, 
eichene Rundflüge und Plancons, fieferne Mauerlatten, Halb: 
hölzer, Sleepers, kieferne und eichene Schwellen, ſind auf Grund 
des 8 157 des Vereins Zollgeſetzes von uns mit BBeſchlag belegt und 
von dem vereidigten Holzkapitän Herrn Buske in Verwahrung 
genommen worden. (18571 

Diejenigen, welche Eigenthumsanſprüche an die Hölzer zu 
haben glauben, werden aufgefordert, ſolche baldigſt bei uns an- 
zumelden, widrigenfalls der Verkauf der Hölzer erfolgen wird. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief an Altersſchwäche 
meine inniggeliebte Mutter 


"fm Elisabeth Eycke, 


| geb. Kasten. 
s Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
K Danzig, den 8. November 1900. 
ö Emil Eycke. 


E f Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. November, 
Nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des Stadt⸗ 
lazareths Olivgerthor aus ſtatt. : 


AAE: 225 


Geſtern Morgen */,8 Uhr entſchlief nach langem 
ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unfer 
guter, ſorgſamer Vater, Schwiegerſohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 2 

j Fleischermeister 


Otto Diebe 


E im Alter von 43 Jahren, 10 Monaten. Dieſes zeigen 
SE tiefbetrübt an 
Be: : Danzig, den 8. November 1900. 


Marie Diebek uebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe, Gr. Rammbau 26, ſtatt 


Ñ 


Vonnerstag 


Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 


Danziger Neneſte Nachrichten 


| 


Allen Denen, welche meinen lieben, unvergeßlichen 
Mann, den Königl. Steuerauſſeher 


Rudolf Bergmann 


zur letzten Ruhe begleitet, ſage ich, da es mir nicht 
möglich iſt, jedem Einzelnen zu danken, auf dieſem 
Wege, insbeſondere dem Herrn Pfarrer Brauſe⸗ 
wetter für die troſtreichen Worte, ſowie den Herren & 
Vorgeſetzten nebſt Kollegen meinen tiefgefühlten Dank. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Frau Bertha Bergmann geb. Gomoll 
nebſt Kindern. 


Auktion 
[Schüſſeldamm 13, 1. 
R Am Sonnabend, 10Novb. er. 
Vormittags 11 Uhr werde 
ich daſelbſt in Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (18599 
1 Cylinderbureau, 
N 1 Wäſcheſpind 
À öffentlich meiſtbietend gegen 
Danzig, 8. Novbr. 1900. f gleich baare Zahlung verſteigern 
A. Franz u. Fran , .. Neumann, Í 
, Bi | Gerichtövollziehev in Danzig. 


Die Beerdigung findet; 


= 
Erwin 
im Alter von 1 Jahr 
5 Monaten, was hiermit $ 
tiefbetrübt anzeigen | 


Sonntag Nachmittag 3 Uhr i 0 effentliche 
Versteigerung. 


vom Trauerhauſe, 
Seigen 18, ſtatt. 
Freitag, 9. November er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in dem Auktionslokale zu Lang: 
fuhr, Marienſtraße 3 [18607 


einen Staudreaulator 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Helwig, Gerichtsvollzieher, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Puffi 
Anktion 
Heumarkt. 

Am Sonnabend, 10. Nov er., 
Vormittags 11½ Uhr, werde 
i fich daſelbſt für Rechnung wen 
lieben Mannes W.Luxowski es PERU (18600 
findet in Ohra non der FR 3) . p „3 
Leichenhalle des altensticche | 1 i ferd brauner Wallach 
© Hofes morgen Freitag, Nach⸗ öffentlich meistbietend gegen 
mittags 4 Uhr ſtatt. gleich baare Zahlung verſteigern 

"wę. sh Neumann, Gerichtsvollzieher 


ER 


Vorgeſtern ift 
ieber Sohn 
Bernhard 
m Alter von 7 Jahren 
n Folge eines Unglücks 
alles plötzlich geſtorben, 
was allen Verwandten [R 
und Bekannten tiefbetrübt ję 
anzeigen 15 
Langfuhr, 8. Nov. 1900. 
F. Pawlowski s 
und Frau Marie, 
geb. Scheest, 


unjer Ę 


ae een O 


82 


OGOGACOGOGOGOGO: 


>| 
25 


NOE RNA 


BER 


= kräftigen Jungen wurden d Dienstag, den 13. Novbr,, 
3 hocherfreut 8 Nachmittags 3 bis 5 Uhr, werde 
Moskau,im Oktober 1900, lich im Auftrage des Eigen⸗ 
Q Zahnarzt I thümers das hierſelbſt, Flei⸗ 
g Dr. Bernhard Finn i ſchergaſſe Nr. 47a, lelegene 
8 und Frau RMeſtaurations⸗Grundſtück im 
Alice geb. Thulke. B Lizuationswege an Ort und 
2 Stelle öffentlich verkaufen. Die 


GOBOCOOODDOCODODOWIJ 


8888 8888568686885 Beſichtigung iſt Mittwoch und 


Montag Vorm. von 10 bis 11 Uhr 


S sk kosi uns ein 8 geſtattet. Bietungs⸗ Kaution 
z ohn geboren. 9 400 % Verkaufs⸗Bedingungen 
o Pr. Paul Ladewig; ſind bei mir einzuſehen, werden 
e Chefbibliothekar der Guß⸗ @ auch im Termin bekannt 
2ſtahlfabrik Fried. Krupp, gemacht. (18455 


und Frau Hedwig; 
3 geb. Müller. 

8 Eſſen, Ruhr, 5. Nov. 1900. 
BOGEWYRYBDKODUOGZOGAOG 


Konkurswaaren-Auktion, 


Sonnabend, ben 10. November, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Hotel St. Petersburg, Langen markt 13 das aus 
der Hilimann'ihen Konkursmaſſe ſtammende Weinlager, bez 
ſtehend in: ca. 700 ganze und halbe Flaſchen Rotwein, 500 ganze 
u. halbe Flaſchen Rheinwein, 150 Flaſchenüngarwein, 150 Flaſchen 
Sherry, 100 Flafchen Portwein, SO Flaſchen Arrac, 80 Flaſchen 
diverſe Liqueure öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 


verſteigern. G. A. Rehan, 


gerichtlich vereidigter Taxator. 
Die Auktion findet ganz beftimmt ſtatt. 


Nachlaß ⸗Auktion 


A. Karpenkiel, 
Auktionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator. 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


88 
Sossees ges 


(53406 


Neufahrwaſſer, Olivagerſtraße 37. 


Montag, den 12. November 1900, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich ſolgende Gegenſtände gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigern: 

3 Plüſchſopha, Sophatiſch, birken Kleiderſpind, Kommode, 
Wachtiſch, 9 Rohrſtühle, Sorgſtuhl, Kommodität, 4 Tiſche, 
Wüſcheſpind, fichten Kleiderſpind, Bettgeſtell mit Matratze, 
5 Betten, 4 Kopfkiſſen, 3 Fach Gardinen mit Stangen, 
Schiffsuhr, Bilder, fämmtliches Haus: und Küchengeräth. 

Schlichting, 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 


Albrechtſtraße Nr. 22. (18534 


Langfuhr, Hauptstrasse 6. 


Freitag, den 9. November, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage wegen Räumung gegen baare Zahlung 
verſteigern: | 

1 Partie Kreizhölzer, Bretter, Fuß⸗ und Bekleidungs⸗ 

leiſten, 30 Meter Lampe ie, gute Flügelihüren u. Fenjer, 

Flieſen, Anker und 40 Meter trockenes Brennholz (in 

Haufen) pp. (1853 
wozu ergebenſt einlade. J 3 
A. Karpenkiel, 
Auktionator u, gerichtl. vereidigter Tarator. 


SB m 2 
Mobiliar-Auktion 
Frauengasse 44. 

Freitag, 9. November, Vormittags von 10, Uhr ab, 
werde ich im Auftrage verfteigern als z1 Sopha,2Seſſel mitplüſch⸗ 
taſchen, 2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows Stühle, 2 Pfeilerſpiegel 
nebſt Konſole, 1 Plüſchſopha (braun), 2 Ripsſophas, 1 Küchen⸗ 
ſpind, 2 Sophatiſche, 1 Zylinderbureau, 1 Kommode, 2 Teppiche, 
2 Regulators, Etagère, Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 1 Kinder⸗ 
wagen, elegante Wandbilder, 1 großer Garderobenſchrank, 
fein nußb. lackirt, 2 eleg, Bauerntiſche, 2 Säulen mit Krügen, 
Paneelbretter, ſowie verſchiedene zur Einrichtung gehörige Sachen. 

Sommerfeld, Auktionator und Tarator. 


| 
U © — 5 d ; 
Gut geh. Reſtaurant v. gl. oder 
ſpäter zu kaufen oder pachten 
geſucht. Off unt. U815 an d. Exp. 


Anh und Hreunholz⸗ Auktion; 


8. November; 


; til 
| Verkauf. | 
Holl. ühlengrundſtück, 

gute Mahlgegend und Lage, 

unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Off. unt. 
5188 b an die Exp. d. Bl. (51886 
Mein in 
Tiegenhof am Markt Nr. 2 
belegenes 


Geſchäftsgrundſtüc, 


in welchem ſeit 1812 ein 
Kolonial- und Eiſen⸗ 


waaren⸗Geſchäft 

mit gutem Erfolge betrieben 
wird, bin ich willens, anderer 
Unternehmungen halber zu ver⸗ 
kaufen. In genanntem Grund⸗ 
ſtück befindet ſich auch ein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, welches 
ca. 1000 4 Miethe bringt. 
5305b) Franz Zimmermann. 
Guter Bauplatz billig zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 7, 1 Tr. (52306 

Das Eckgrundstück „ 
Schüſſelda*mm 56, Material, 
Reſtaurant und Meierei, iſt zu 
ver? NAK. Breitgaſſe 3, 1. (5183 
Haft neues Grundſtück, Schidlitz, 
Oberſtr., Miethe 1344 jährl am. 
gr. Hof, umſtdhlb.preisw. zu verk. 
Offerten u. W804 an die Exp. 


— — nern 


Gutes Grundſtüch 


mit Skleinen Wohnungen, ca. 
8% verzinslich bei 3000 A 
Anzahlung verkäuflich durch 
A. Raibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Hiorrsehallliehes Haus 
zum Alleinbewohnen, CHAT. 
mit 2 Wohnungen in guter 
Lage zum Verkauf durch 
A. Ruikat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Terrain 
am Bahngleis u. Straße 


möchte ich billig verkaufen. 
Größe ca. 4000 Im. Offert. 
nur von Selbſtkäufer unter 
u 835 an die Exp. d. Bl. erb. 


Grundstück 


mit 


Tiſchlerei⸗Werkſtätte 


in Laugfuhr billig bei 6000 Æ 
Anzahlung zu verkaufen durch 


A. Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Grundſtück 
mit 2 Wohnhäuſern, Hof, 
Auffahrt, Werkſtätte, kleinen 
Wohnungen, 8% verzinslich. 
habe von gleich zu verkaufen. 


A. Ruibat, 


G 


weg elektriſches Licht u. |. w., 
habe fortzugshalber zum 
baldigen Verkauf. 

A. Ruibaf, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Für Bauunternehmer: 

Haus, Hof, Garten, mehrere 
Bauplätze, Hauptſtraße Schidlitz, 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter U 833 an die Exp. d. Blatt. 
Beabſ. m. Grdſt. Haupſt. d. Altſt. 
4 Feuſt. Front i gut. Bauzuſt. m. 
gutgeh. Geſchäft Hof u. Speier- 
raum laugj. Miether Hypotheken 
Banta zu 4½ u. 5% Anz. n. Bel. 
Pr. 39 500, Bk. w. Verg- Off. 3825 
Wegen Verz von Danzig bin ich 
gezw.m. Geſchäfts⸗Grdſt. Schönf. 
Weg gel. Geb. maſſ. f. d. b. Pr. v. 
150004 Anz. 3000. n. Off. U 826 
Beabſ.m. Gdſt.Ohra m. Auff., viel 
Stll.,7 Einw. a. g., z v. m. Häkerei 
n. Bierverl., Gebände maſſ., Pr. 
12000.4,3n3.3000.4 N. Seifg 3,2. 


Wegen Theilung muß ich m. kl. 
Grundſt. Rechiſt., in g. Zuſt, Pre. 
4500 Ag 2004 v. N Seifeng 3,2. 


Ankauf, 


Haus mit Laden 
in der Langgaſſe oder deren 
nächſten Nähe gelegen, wird 


1 zu kaufen geſucht. 


Offerten mit Angaben des 
Preiſes u.näheren Bedingungen 
unt. U 801 an d. Exped. d Bl. erb. 
Flotte Destillation 
oder lebhaften Gasthof 
möchte mit 10—15 Mille An⸗ 
zahlung Tof. übernehm. Ausf. 
Ofert. erb. Kubrick, Königs⸗ 
berg i Pr., Phtloſophend. 3, 

Suche ein Grundſtück mit 
Mittel⸗Wohnungen, Anzahlung 
35000 , Sofort zu kaufen. 
Off. unter U 798 an die Exp erb. 
Grundſtück mu Doiplag, felten 
Hypoth., wird bei klein. Anzahl, 
Danzig od. Vorort gekauft. Off. 
unter U 822 an die Exped. d. Vl. 


Land beabſichtige ich von ſofort 
Umſtände halber billig zu ver⸗ 
pachten, eventl. Pacht fürs erſte 


2.1280 breit, billig 


i Nr. 2633 


— — 


Neues Lexikon 
billig zu vert Schilfgaſſe 7, Th. 6. 
Eiserner Ofen 
zu verkaufen. Rammbau 53, pt. 
2 brauchb. lederne Blasbalgen 
hat billig abzug. Rudolf Klante, 
Schmiedemſtr., Oliva. (5321b 
1 Kaſſette, Fernrohr, 1 elegante 
Schreibmappe, Meſſerkorb, 1 P. 
Sporen, G.⸗Waage, Vehſcheere, 
Vieh⸗Klyſtierſpr. Schaufel, Ofen⸗ 
Kr., Feuers. b. z. v. Langgart. 17,1. 
Ein gut erhalt. Kinderwagen ift 
billig zu verk. Hirſchg. 6, 2 Tr. lks. 
Gut. Damentad80.A,$albrennet 
neu, 1JahrGarant. 140, gut erh. 
Sopha2 v. Fleiſcherg. 47a, p. 
Ein L⸗rüdr. Handwagen ift 
billig zu verkauf. Häkergaſſe 55. 
Zwei gute Arbeitswagen, 
ein drei: und ein zwe nzölliger, 
und zwei gute Arbeitspferde 
ſind billig zu verkaufen Ohra, 
Südliche Hauntſtraße Nr. 33. 
Metronom, Operngl.,Hängelmp. 
bill. zu verk. Weidengaſſe 1, 2 r. 
Ein weisser Kachelofen 
(gut erhalten), iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 63, parterre. 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſcheuuhren, Regulatenre, 
Ketten und Ringe. (53236 


Auf Cheißzahlung! 


Off. u. U 819 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Eine Partie Fenster ſehr paſſend 
für Gärtner, e. spanische Wand, 
eine 2⸗thür. eiserne Kellerlucke 
faſt neu, ein grosser Schraub- 
stock, ein kleiner Ambos mit 
Klotz billig zu verkauf. Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 78. 2 Treppen. 

Eine gut erh Singernähmaſchine 
bill. zu vk. Weilhmannsg. 4d, prt, 

2 Hobelbäuke, 

faſt neu, verkäuflich Langgarter 
Wall Nr. 56. Abraham. 

Mah. Speiſctafel, 38 Einl, Sopha, 
Sophatiſch, Pulte zu verkaufen 
Halbengaſſe 4,2, a. d. Schmiedeg. 


erpachtungeń 
Meine Backerei 
mit Mehl: und Futtermehl⸗ 
Handlung nebjt drei Morgen 


Vierteljahr frei, Näheres zu 
erfahren bei Herrn 8. Berent, 
Danzig, Kohlenmarkt 27. (52730 
Paul Kuschel, 
Stangenwalde bei Kahlbude. 
Viktualiengeſchäft krankheitsh. z. 
verp. Näh. Hundegaſſe 80, 2 Tr. 


Fortſetzung auf Seite 11 
Sithere Brodſtelle! 


Habe in Berlin 3 gutgehende 


Butter- u. Täscgeschälte 


in gangbarerLage billigſt zu ver⸗ 
kaufen. Es bietet ſich hier jeder 
anſtändigen Familie eine ſichere 
Exiftenz. Gefl. Anfragen erbittet 
O. Bukowski, 
„Marienburg Wenger (33505 
Damen⸗Winter⸗Jag, u. Waſchſt., 
billig zu vri. Große Gaſſe 1b, Ir. 


Decke, fen., Schaufenſter⸗ 
A a ſäule,m.6 Arm., Futter⸗ 
kaſt. vrſchlßb. Kugellat, 
szumu b. 8. v. Langgrt. 31. (5260 
Igut erh. W.⸗Palet. f. m. Fig. zu of. 
Büttelgaſſe6, 1, Eing Häkergaſſe. 
Hrn.⸗Pelz, Bett., Schreibt., 6 St., 
Kinderw. u. St. „Vert., Schlfſoph., 
Soppbatiſch, zu vk. Johannisg. 19,1 
Winterüdberzieh. f. 16⸗Jähr. jung. 
Mann u. Menagekorb. m. Geſch. 
gu verk. Brodbänkengaſſe 6, 1 Tr 
Gutes Pianino, großartig. 
Ton, ſehr billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
Ein polirt. zerlegb. Bettgeſtell u. 
eine Schlafkommode zu verkauf. 
Engl. Damm 12, 1, links. (52816 
Kane Garnitur Sophas, Schlaff. 
Chaiſel., Paneelſophas, Matratz. 
u. Faut. ſind ſtets z. Verk. Theilz. 
gew., beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (51306 
Gut. Bettgeſtell, Korbſophan. 
Stuhl, gr. m. Kommode, Tiſche, 
Rahmenbettſtell, Spiegel verk. 
Halbengaſſe 4, 2, a. d. Schmiedeg. 


Geſchnitzte Stühle. 
Originell geſchnitzte, altdeutſche 
Stühle zu verkaufen Kleine 
Mühlengaſſe Nr. 6. 

Kl. Sopha, 25 A, zu ok. Katerg 22, 
Eiſernes Bettgeſtell mit Matrtz. 
zu verk. Paradiesgaſſe 21,1 Tr. 
Plüſchſopha, Kinderwd., „Diſch 
Rdſch “zh. Baumgartſcheg 3/4, l 
2 Sopha wegen Räumung 
ſehr bill. zu v. Fiſchmarkt?, Th. r. 

Tafeltiſch mit 2 Einlagen 20, 
Sophatiſch 7, Schlafkommode 
7 A, Eisipind zu verkaufen 
Poggenpfuhl 29, 1. Etage. 
Neue Z perfonigedwettgeftelle mit 
Federmatr., mah. Damaſtſopha 
%%% CURE 
1 Schlfſph., 1Pf.⸗ u. 1 ph. Spg, 1 
Bnköböttgſt.u Fdrm.z u Holzg.6,1. 
Tthürig., geſtrichKleſderſchrant, 
Nohrſtühle, Kommode, Sopha⸗ 
tijch zu verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
2 n. Bettgeſtem Sprgförmtr., in. 
Schlafſph. b. z. ut. Fiſchmkt. 49. 


Trockene ridjene Bohlen, 


verſchiedene Stärken, ſind billig 
zu verkaufen Ohra, Südliche 
Hauptſtraße 4. (5258b 


200 Taſchenuhren 
in Gold und Silber, (50235 
4 Nähmaſchinen, 
10 Regulakor⸗Ahren, 
2 Bettgeftcle mit Matratze, 
18 Betten u. Kiffen 
Spiegel, Stühle, Teppiche 
ſofort billig zu verkaufen 
Milchkanneng. 15, Leihanstalt. 


Füllhörner, Körbchen 
Sträuße, Spiegelranken 


BĘ iE 


Eine Wohnen 


. 
>. BA 
17 


Rau 
4 


von 7-8 Zimmern, zu Bureau⸗ 
Räumen paſſend, wird zum 
April 1901 zu miethen geſucht. 
Off. u. U 672 an d. Exp. (18474 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern, Badeſtabe, 
Zubehör möglichſt auch Garten 
ſofort geſ. Genauere Offert. unt. 
U 704 in der Expedition dietes 
Blattes abzugeben. (52550 


Eine herein. Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör 
wird in Danzig, Zoppot oder 
Langfuhr von ſofort geſucht. 
Gefällige Offerten ſind zu 
richten nach Danzig, 4. Damm 
Nr 4, 1 Treppe. (18595 


Kl.Leute | 1St.n. Kch. 3 Brew 10% 
in d. Nähed. Brig. z m. Off. u. U 818. 


Ig Kaufmann ſucht p. 1. Dez. ingl. 
nur auf Langgart., evtl. auch auf 
Weidg. g. mol. Vrdrz.u.kl Schlaf: 
cab. b. fein Fam Off u. 751 (52776 


——————— ——— a 


Junger Mann ſucht einfach 
möbl. Zimmer von ſofort. 
Oſſerten mit Preisangabe unter 
342 an die Exp. d. Bl. (153g 


in Herr ſucht bei achtbaren 
Ein Herr gonten ein móbliet 
Zimmer mit ſep.Eing. u. Penſion. 
Off. nur m. Prs. u. U 837 an d Exp. 


g za s 2485 
Für 30 Mik. 
erhält anſtänd. jung. Mädchen 
Anras Zu 15 Familien⸗ 
HE : „Anſchluß. Zu erfrag. Johannis⸗ 
werd. billig aufgearbeitet, hron Topa 
zirte 0 Stück 40, 20 galle 11, 3, tehte, AR 
Tobiasgaſſe Nr. 29. (5300 — ESTER 
a a — [Hun egaſſessiſt guteßenfion für 
Neuheit Herren für 45.4 zu haben. (5337 b 
in Körbchen, Lampenſchirmen 


isch Penſton f. H od. D. v. ſof.v. 40-457 
Blattpflanzen, Brautkränzen v. zu h. Vori. Graben 31,3. (5328b 


1,50 A an, Myrthenbäume zur — 


rünen und ſilbernen Hochzeit, 
ke Mohnblumen a Did. 40, 
60.0 20. Magarits 304, Schäfer⸗ 
mützchen 35 J, ſowie bill. Spiel⸗ 
ſachen a. A. Tobiasg.29. (5299 
Zoppot, Schulstrasse 
No. 103, I Treppe, ift eine 


Hobelbauk mil Werkzeug 


zu verkauſen. (52786 

r 
Fr. Billard, Zombanf u. Regal 
zu verk. Paradiesgaſſe 4. (52416 
Breitgajje 66 eine Jagd⸗Flinte 
Lankkaſter m. Rid 6.5.0. 
Sehr aut erh. Soxleth⸗Apparat 
zu verkaufen Langgaſſe 74,2 Tr. 

Eiserner Thorweg; 

zu verk. Zu 
erfragen Langgaſſe 17, 3 Tr. 


Spaete, Mattenbuden 9. (18477 


Wohnung für 375 Mark; 
3 3., Küche 2c., im herrſch Haufe 
an ruh. Einwohner zu Neujahr 


Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (5198b 


Das Haus Flkiſcherg. Ii, 


enthaltend 7 Zimmer nebft Bu: 
behör und Garten iſt zum 
April nächſten Jahres oder 
früher zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 10% —1½ Ubr. (52030 

Herrſchaftliche Wohnung von 
5 Zimmern u. reichlich. Zubehör 
zu vermiethen. Näh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1 l. A. W. Pferdeſt. (4086b 
Poggenpfuhl 24.23 iſt v. joj. 
od. Gun rde Wohnung, beſt. aus 
5-6 Z., Balk.,Badeſt. ze. zu verm. 
Näh. Poggenpf. 22/28, pt. (17919 


— 


2 Krenzihüren, 


Größe 2,15 hoch, 94 breit, ſind zu 
verk. Danzig, Kneipab 78. 
_P. Kloss, Tiſchlermeiſter. 

Rothweinfl. 5. b. Braun, Tagntrg. 


2 Stuben, Küche, Boden zu verm. 


wegen Verſetzung zu vermiethen. 


Nr. 263. ; 
keiſchergaſſe 47 a, 1 Tr., 
ję cić Wohnung, Stube, Cabin. | graben 2-3g.nahen.Hanptbahnd. 
und Zubehör, zu_vermieihen. U. a. elekt. Bahn n. Bröſen, 4 Zim. 
—:!;; a N e 7 
Shra Asiengaffe 3, eine Wohn. Mädchenſt. reihi. Zubeh. ſof. zu 
2 Bimi. Küche 2c.gu um. W. 1 Tr. Um. Pr. 750.4 Näh. ganlar. 9a, 2. 
Verſezungsh. bertiga, ruhige Daus ius Ecke gl tſt. Graben 32,2, 
Verſetzungsh. herrſchaftl. ruhige | Hausihor&ide? ſt. Gr „2, 
Wohnung v. 3 Zimmern nów herrſch ren. Wohn 3 Zimm 1.36, 
v. gl. zu verm. 15 mon. Zu erfr. | ſoſort zu verm. Näh. 1 Tr. (17108 
Glodde, Conradshamm b. Oliva. | Wohnungen, 6 Zimmer und 
(53356 Badezimmer 950 % ſofort zu 
— — — OZON rd » J o 
Schüſſeldamm 50 iſt c. Wohn. vermieth. Thornſcher Weg le, 1. 
zu vermiethen. Näheres part. Jangfuhr, e an 5 find 
Spe p S e, Cab. u. Küche 
Am Spendhans T ift d. Pr.⸗Wohn. Wohn v. 1 Stube, Cab. u. Küche, 
meig. Th., 4 St., Sch Kell. Boden ſowie 2 Stuben, Eutree u. Küche, 


s, 2 SYG ĘĄ 
u. Hofraum, v. ſof. z Näh daf. ſofort zu bermiethen, Näheres b. 
dt ber. Fr. Franke daſelbſt 1 Tv. (58206 


FP 37 81. Selmühlengaſfe 4 iit eine 
ne sum 1,203 firra« an 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 20 ruh. Leute zu vm. N.b. Vicew.Pett. 
iſt vom 1. April 1901 preisw. 
zu vermiethen. Auskunft bei 
Kunſtgärtner Riebandt, Neufahr⸗ Ś 
waſſer, Sasperſtraße 15. (18451 

Langenmkt.iſt dre l. Etg. z. Privnt: 
woh., Ramt. od. Geſchäflslk.geeig. 
zu v. N. Kürſchnerg. 1, i. Uhrgeſch. 
Frdl. Wohn z. vorm. Häkergaſſels. 


Donnerstag 


| Fra Mitb.g 


Große Wohnung, 
5 große helle Zimmer, Cabinet, 
Entree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. 
im Keller, vorne. 


Pfefferſtadt 75, 1, iſt ein 
elegant möblirtes Zimmer mit 
Cabinet und ſeparatem Eingang 


zu vermiethen. 451890 
Möbl. imm gl.3.v Katergaſſe22 
Kl. Stube gl. zom. Katergaſſe 22, 


Näheres Altſt. Graben 105, a. Holzmarkt, 
(48575 fein bl. Zimmer n Cab. a. H. z. v. 


2 Arbellw. St., Ach, B. b. 1 Dez. Möbl. Zunmer ift mit Penſion 


zu verm. Petersh. a. b. R. 8, 
Ohra, 


Bahnſtraße 1, iſt > 


2. an Herren od. Damen zu um, 


Thornicherweg 13a, parttrechts. 


eine Wohnung zu vermiethen. Ein Cabinet zu vermiethen 


Eine Wohn. it Wall platz 4 vom 
1. Dez. an ruhige Leute zu verm. 
var. 3, Entr., Kamman. 
Han zu verm. Laſtadie 27, 2. 
Weickhmanusgaſſe 3, 


Wohnung, y 
Küche fof. zu verm. Zu erfragen 


Burgſtraßte 3, parterre: 
Heil. Geiſtgaſſe 135, 3, Eing. um 


ältere] die Ecke, iſt ein fein möbl. Zimmer 
für 50 A von gleich gu uermięth, |. 


Breitgaſſe 21, 1, iſt von ſofort ein 


Stube, Kabinet, hele | möbl Zimmer, 1 auch 2 Betten, 


auch tageweiſe zu vermiethen. 


daf. bei Anders, Vizewirth.(5310b | Dienerg. 14, pt., iſt e. frdl. möbl. 


Langłulr, ‚Alseustrasse le, 


Borderz. m. ſep Eing. z. verm. 
Port. Grab. 19 iſte.f.möbl. Zimm. 


Wohnung Zimmer, Cntr. Bande: | mit auch ohne Ben]. zu vm. (5307b 
ſtube u. reichl Zubehör, gleich od. Gleg. möbl. Zimmer v. ſofort zu 


April zu vm. Näh. daſelbſt 1 Tr. 


ER P>. u A 
Shra, Noſengaſſe 13 frdl. Wohn 
Stube, üche, Kamm. u. Stall ſ.zu 
permiethen. Preis 8 Mark. 
— ͤ—⁰·n‚³ . ˙ - 

Eme Wohnung zu vermSchidtitz, 
Rothhahnchengang 6 bei Zier. 


Aertſchaffl. Wohnung, 


prm. Heilige Geiſtgaſſe 81, 2 Tr. 
Milchkanneng. 16, 2,ein gut möbl 
Zimmer mit fep. Eing. zu verm. 
Mer. Stübch z. v. Hühnerb. 10a, 1 
Hausthor 3, 3, ift ein möblirtes 
Zimmer m. ſep. Eing. zu verm. 
Lnſtudie 27 gut möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


nen dekorirt, mit alem Zubehör] Mbl Zunm. 3.v. Langgrt. 97-99,3; 
Hundegaſſe 5, 1 Et., für 1300, Ein fein möbl. Simm. u. Schlafz. 
p. a. jofort oder ſpäter zu ver⸗ſep.ceng.a.1— 2. z. Hirſchg. 6p l. 


miethen. Näheres daſelhſt pat 
oder bei Schotter & Co. 
Langgarten Nr. 17. (18574 


Breitgaſſe 59 ijt ein mbl. Brdz, 
u gleich zu vermieth. Näh. 1 Tr. 


Gr. frdl., gut möbl.,ſep. Zimmer 


— Jum 1. April. 1901 iſt gleich o. ſpät an 1—2 Herren zu 


IRAN 
io er KE 


4 Zimmer, Küche, Speiſezimmer, 


vermiethen Töpfergaſſe 13,2 Tr. 
am Holzmarkt unm dem Haupt⸗ 
bahnhof zu bei 8—12 u 24 Uhr. 
Ei möbl. Zimm. ptn vorne, mut 
ſep. Eing., zu um. Weidengafjed9: 
Fr.warm Cabin. an e. Dame mit 


Mä elaß, Boden u. Keller od. ohne Möbel bill. z. um. Engl. 
ante aeie Bone Dam 4, Garth ing. 1 Tr E 
mittags von 10—12 Uhr uno Gut möbl. Zimmer, ſep. Eg., m. a. 
4—5 Uhr Jtadpnittagó, außer o. Burſchg. 3.0. Fleiſcherg. 9, 2Tr. 
Sonntags. Näheres daſelbſt bei Gut möbl. Vorderzimmer it 
F. Puttkammer, 3. Etage. (18573 | Altſt. Graben 42, 1, bill. zu vm. 
Joppol,Südſtr. 0 2 Winterwhn. | Cabinet z.um. Zagueterąajjet 01. 


Zim u. Zub 400 Móc Bać Gin möbl. Zimmer an einen oder 


3 Zim u. Zub. AT . 

adtor mehr. Hrn. mit od. ohne Penſion 
Wo kuangen, ‚Sad ahe 1, Jof. z. um. Ankerſchmiedegaſſ.24, p. 
am Haupt 71,0. 207 Sehr ſaub. gut möbl. Zimmer zu 
je5 Smm., Baden. Mädchenſtube verzmieib.5efagafıe a 1 


c. ſof., Jan. od. April zu verm. — r. 
nag. rosse helle herrgch Ammer, 


Näh daf 1. Etg Bri Saner. (5309b 
Ni SA rum 
Nonnenacker 11 ift e. Wohn zu». | möblirt auch unmöblirt ſofort zu 


An der n n Nähe d. verm. Heil. Geiſtgaſſe 94. (51416 
Milchkanneng Wohn v. 4 Z. u. 33. ge rz” 
u. Cab. zu vm. Näh. das. prt. (53080 Hunde gaſſe 23, 
T gegenüb. der Poft, ſind 2 elegant 

hr MA \ nung möbl. Zimmer zu verm. (5347b 
t e S7 Ein freundl.- möbl. Borderzimm. 
Dominikswall 14,2 v. 9-10 Zimm., m. ſep. Eingang an 1 od 2Herren 


Bad, reihi Zub „Zentralheizung, von fot. bill. zu v. Fiſchmarkt, 2. 


Perſonen⸗Aufzug, bish. v. Herrn 
Grafen zur Lippe-Biesterfeld be- 
wohnt, iſt ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Preis 3000 4 NĄ. 
b. Franz Werner, Holzmarkt 15 16. 
e e eee 

Laugſußr, Mirchauerweg 80, 


ſindsohnungen v. 3 Stub. f. 20%, 


. u Cab. 13. zu v. (52250 
andw 5 87 Woh. Bor: 
Gart. u. Ställen u 2Wohn. 18. 


, 
s 


Häkerg.6, 2 Tr., ſaub mbi. Zimm. 
an Hrn. od. Dam f. 104 gl zu vm. 
Sträußgaſſe 3,1 Tr. rechts, Zgut 
möbl. Zimmer an 1—2 beſſere 
Herren z. 1. Dezemb. bill zu um. 
E. Vorderfi. ſſt an e. anji. Perion 
von gl. zu arm. Hintergaſſe 20, 1. 


Altiid. Graben 57, 2, 


möbl. Zimm. m.ſep Eing. ſof. zu v. 


. i e 
K., Stall f. 7 A monatl. ſofort zu | Möbl. Zimmer m. Pen). f. 404 


vermieth. Nägeres 
Ziesmer, Bürgerwieſ 


Etage, beſtehend aus 3 
Boden, Küche vom 15, Nay = 
1. Dez. zu um. Breitg 3, 1.(51856 


850 Gut möbl Wohn⸗ 


bei Herrn zu v. Penſionat Tobinsgafie 11. 
en. (52260 Hell. Geiſtg. 51 ejt möbl. Vorder: 
Fortzugshalber TE Bie erſte zimmer bill. À 
Bimm., | Sundegane2s ft e. möbl. Zimmer 


zu um. Näh. 4 Tr. 


mit guter Penſion zu urm 53360 
U. Schlafz. vom 


. — DE 
Schmiedenaſſe 19,1, Wohn. 3, 1. Dez. z. v. Tagneterg 14,1. (53326 


Küche gleich od. IP. zu um (52715 
4, Tamm 11 ift eine Wohnung 
von 2 Stuben, Cabinet und Zu⸗ 
behör zum 1. Dezember zu ver⸗ 
mieth. Näh. daſelbſt, part (52986 
Schidlitz, 
Weinbergſtraße 36 ift eine fror, 
Wohnung zu vermiethen. 
erfragen beim Wirth 1 Tr. 


2 Stuben, Cabinet, Küche und 
Badr zu vermieth. Näheres 
Milchkannengaſſe 32 Qad. (17392 
Derrich. Wohnung v. 4 hellen 
ger. Zimmern, gr. Entr., Bad. u. 
EWKA Se N. Neugarten 22d, 
de. Bef. 111 Uhr. (52486 
Forigngsh e. fr Wohnt. Jim, 
Küche, B Stell.o.gl.od.1. Jan an. 
Langfe Herthaſtr. 14, 2, r. (518 2b 


— Godfómiedegafe, | 


Stewiagrwajjsz, Philppſtr. 4 P: 
möbl. Zimmer billig zu vermth. 
Möbl. Zimmer n. d. Bahn, part, 
zu verm. Baumgarticheg. 18, But; 
Bremst piet Sal Hugel., 
4 Hildebrand'ſche Aquarelle. bll. 3. 
ut. Thornſcher Weg Le, 1. (53275 


Zu fi Verftädtiicher Graben 6,1 


pa 2 D möblirte sea 
zimmer, fepargter Eingang, Tof. 
oder 1 Dezember zu verm. (53166 
x m on 
E.möbl.Borderzift von gl. od. ip. 
Buren Töpfergaſſe 30, 1. Etg. 

urggrafenſtr. 8,2, e. g. möbl. jep. 
1 0.1.29. al. o. ſp. bill. zu vm. 
Langfuhr. Frdl. mól. Zimmer 
Haupiſtr. 93,9, Eg. Ulmenw., zu v. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mauergang 1, 3 Treppen, links. 
— u —ů——rðEXI.——k——r 2 
2 junge Leute find, guies Logis 
Jungferngaſſe 17, 1, von gleich. 


Anſtänd. ją. Mann find Logis mit 
Beköſtigung Tiſchlergaſſe 27, 3. 
Ein junger Mann finde: Logis 
Mittergaſſe 22, 2 Treppen. 
Junge Leute finden gutes 
Für ardenti. jg. Leute wird bei 
bied. altendeuten aut. Logis nad- 
gew. N. Bruns h. Weg 37, p., v. X. 
Töpfergaſſe 26 erhalten junge 
Leute gutes Logis. 
Eine anfi. Mitbewohn. t.j.melden 
Drdentliche Frau a. Mübewohn. 
tfid meld. Schidlitz, Unterſtr 24. 


z 

Sneicher- 
Cherräume, am Wasser und 
der Speicherbahn gelegen, ganz 
oder theilweise zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt No. 32. 
18449) Felix Kawalki. 
enden n Wohn, wor. 16 Jahre. 
Mützengeſchäft betr. worden iſt, 
v. gleich od ſpäter zu verm. Näh. 
Brodbänkengaſſe 22, 1, . (52536 


Stallungen, 


mit auch ohneRemiſe, zu verm. 
Sömennpothefe,Langanije(15749 


Großer Laden 


init Wohnung, und reichlichem 
Nobengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 6970. (17314 


Weſchüfts-Loral 
Langgaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 
letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
Confeetions⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwede außer: 
ordentlich, geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpäter anderweitig 
zu vermiethen. 
Ein großer Laden ſofort zu vrm, 
Näheres 1. Damm 4, 1. (52926 
: 

Sł li für 3 Pferde, Kutſcher⸗ 

i kammer und Remiſe zu 
vermiethen. Näheres Pfeffer⸗ 
ſtadt 56, im Keller, vorne. (18576 
Ein gr. Lagerraum zu uvm. Näh. 
Breitg. 128 29.6 LiehienfelduGo. 

(53546 


ellen 
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| | Männlich. 
nr X...... 


für die 
Güter⸗ 


Seemann 


abfertigung in Neufahrwaſſer 


gej. Off. u. U 745 an d. rp (52756 
uche 
che. 


(c 


CTüchtiger erkäufer 


u. Dekorateur 


zum Antritt per 2. Jannar 


oder früher geſucht. Polniſche 


Sprachkenntniß erwünſcht. Es 
erſte Kraft 


wird nur auf 
reflektirt, welche ſelbſtſtändig 
verkaufen, einkaufen und zu 
disponiren verſteht. Es wollen 
ſich nur Fachleute melden. 
Offerten, denen Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüche beizufügen 


ſind, unter 018551 an die 
Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 


(18551 


oſtillone können ſich 
Vorſtädt. Graben 66, 1. (i 
Schneider werden dauernd bez 
schäft; ber Georg Lichtenfeld & Co., 
Breitgaſſe Nr. 128 29. 152200 
ap ſucht 

billardtischler a. Puter, 
Heil Geiſtgaſſe Nr. 104. 

Aeltere Materialiſten, 1: Kraft, 
bei hohem Gehalt ſucht im Auftr. 
per ſofort J. Koslowski, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 81. 

Tüchtiger,gewandter Koſporteur 
geſucht. Off unt. U 830an die&rxp. 
Ein Schneidergeſelle kann fih 
melden Langgartenz7, H., Th. 10. 


kin nüchtern. Nehmied 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Zu melden Pappen ⸗ Fabrik 
J. Schleimer, tcqan. 

Einen jüngeren tüchtigen Haus⸗ 
diener ſucht per ſofort „Hotel 
Pr. Hof“, Junkergaſſe 7. 

Hoteldiener, Hausdien.,Kutſcher, 
Jungen zahlreich gel. Breitg. 37. 
Für Bertin u. Schlesw. Kuechte 
u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Tücht. Noaſchneider a. d. H find. 
dauernde Beſch. Bſt. Graben 47. 
Joppenſchneid. tell. ein Georg 
Lichtenfeld & Co., Breitg. 128 29. 
— —B— —— 
ZumeStuben⸗Tapez. U. Deckenſtr. 
L. Maler geſ. Holzgaſſe 16, 1 Tr. 
SS KANON A ZOK 
zweidBarbiergebilfen 
können sofort oder später 
eintreten. 8 M Lohn, freie 
Station, Reife vergütet. (18563 

Neuendorf, Allenſtein. 

F / ET EEE BEN 
Tüchtige Tiſchler können fih 
melden Fabian, Kaff. Markt 1 b. 


(17780 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
Helle herrſchaftl. Wohn. Faule Logis zu h. Kaſſ. Markt 8,1.(5291b Tüchtige Maurer- 


Gesellen 
fielt ein Oscar Milaster, 
Eugliſcher Damm Nr. 14. 


20 Zimmerleute und 
8 tüchtige Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei E. & C. Koerner, Bau- 
geſchäft. Meldungen Langfuhr, 
Labesweg Nr. 4. (18585 


Das 
Fabrikalionyreeil 


einiger hochrentabler onium: 
artikel ift für die Provinz Weft- 
preußen zu verkaufen. 
Gelegenheit, ohne Branche⸗ 
kenntniß, mit ca. 35000 Mk. 
großen Gewinn zu erzielen. 
Offerten unter „Nährmittel“ 
an die Zeitſchrift „Haus und 
Hof“ Karlsruhe t. B. (18591 
hoi mit guten Zeugn., 
Arbeiter der Ne a: und 
lieſt, kann sofort eintreten 
Häkergaſſe 14, im Keller. 
Sehr leiſtungsf. Farbenfabrik 
ſucht z. Vertrieb ihrer vorzüal. 
Spezialitäten einen bei (18594 
Werften etc, gut einge- 
führten Herrn. 
Ungeb. mit Reſer. unter „508“ 
Haasenstein & VoglerA.-G.,Cöln, 
Friseuse, - 
gewandt, bei hohem Salair von 
ſofort geſucht. Bernh. Prengel, 
Danzig, Holzmarkt. 
Leder-Treibriemen- Vertretung. 
Leiſtungsfähige Treibriemen⸗ 
fabrik ſucht gewandten, einge⸗ 
führten Vertreter. Off. u. E 449 an 
Haasenstein & Vogler A.-G. in 
Elberfeld erbeten. (18595 


Ein älterer nüchterner 
Arbeiter 
aushilfsweiſe für einige Tage 
geſucht Holzmarkt 1, Apotheke. 
Ein ordentlich, Lanfburiche 
wird geſucht Gr. Bäckergaſſe 16, 


Laufburſche 


ſofort geſucht Langenmarkt 20,1. 
Laufburſche geſucht, 5 « per 
Woche, Am Spendhaus 2. 

Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Hundegaſſe Nr. 44. 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Vergütigung. (18481 


Ludwig Sebastian, 
Langgasse 29. 
Einen Schreiberlehrling oder 
jüngeren Schreiber ſtellt ein 

Bureau Hundegaſſe Nr. 53. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſengeſchäft kann ſich ein 
Sohn achtbarer Eltern als 
Lehrling melden. Oscar 
Fröhlich, Zoppot, Langfuhr. 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 
melden Weidengaſſe 20 a. 


Ahrmacherlehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, kann 
ſich melden. 5 


Otto Stejuhn, Ahrmacher, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat, die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſich melden Grüner Weg 1. 


We blich. 


Suche von ſoſort ev. 1. Dezbr. 
für mein Kurza Weiſt⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft (18456 

mehrere lüchtige 


än trim, 


Zeugniſſe, Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 


M. Gelkstein, 
Stolp i. Bomu, 


f + ++ + 
Kindergärtnerin 
zu 3 kleinen Kindern 1. Januar 
geſucht. Kindermädchen z. Seite. 

Fran Landrath Trüstedt, 
Berent Weſtpr. (18548 


7 \; n D REI 
Periekie Taillenarheiterin 
findet bei 2 æ Tagelohn uns 
unterbrochene feſte Jahres⸗ 
ſtellung. Offerten unter U 784 
an die Expedition d. Bl. (5296b 
Ein ordentliches, ehrliches 
Mädchen, das ſchon im Schank⸗ 
Geſchäft thätig geweſen ift, findet 
dauernde Stellung. Meldungen 
Tiſchlergaſſe Nr. 1/2. (52596 

Ein in der Bäckerei durch⸗ 
nus erfahrenes (52436 
junges Mädchen 
kann zum 15. Novbr. eintreten. 
Ernst Schnakenberg, 
Zoppot, Danziger Straße 43, 
Aufwärterin gej. Pfefferſtadt 48 

Schneiderin für Kinder⸗ 
garderobe wird geſucht. Gefl. 
Ofert. unt. U 807 an die Exped. 
Ein älteres Mädchen aus 
achtbarer Familie, wel. in der 
Schneiderei und im Wäſche⸗ 
ausbeſſern geübt iſt, findet per 
ſofort ſeſtes Engagement „Hotel 
Pr. Hof“, Junkergaſſe 7. 
Ig Auſwärt. gej. Fleiſcherg. 38a. 


8. November. 


Eine junge Dame, 
die ſich als Kaſſirerin ausbilden 
will, kann fof, eintreten. (18593 


lewe rn 


August Mahler, Allmodeng. 1d. | mit Zeugniſſe und ohne Anhang 


Suche perf. Wirthin fürs Land, 
Mädchen für Alles für Stadt 
und Land Frau Elise Mohr, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 48. 
Suche zu Martini 
Landwirthin. Stütze, Leute, 
Köchinunen, 
Kinderfrauen, Kindermädchen 


wird von altem kinderloſen 
Ehepaar für alle Arbeit in 
Oliva, Kircheuſtraße Nr. 4, 
zu miethen geſucht. 

1 tücht. Arbeiter. f. f. Damenſchnd. 
f. d. Beſchäft. 2. Damm 17, 2 Tr. 


2 


Stubenmädchen, Tordtl. Mädch. f.d. Vorm.n.gl.verl. 


Petershagen ht. d. Kirche 33, 1l. 


tüchtige Mädchen für Alles, 1 jaubere Aufwärterin w. ſofort 
Danzig, Berlin, Kiel bei hohem geſucht Vorſtädtiſch. Graben 6, 8. 
Lohn freier Reife M. Haack, | Junge Mädchen zur Erleruung 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 37. 


des Bernſteingeſchäfts können 


Eine recht ſanb. Nähterin, d. etw. ſich melden Jopengaſſe 54.(5343b 


ſchneidern kann und a. Herrenfl. 
ausbeſſ., k. ſich m. Kaninchenb. 1,2. 


Geübte Hand⸗u. Maſch.⸗Näht. f. d. & 8 t ellengesuc he. 
B. Baumgartſcheg. 3-4, H. l. TAE A 
Zigarettenarbeiterinnen (à la 


Männlich. 
Kameruner), außer dem Haufe, | A 
können ſich meld. Hundegaſſe24, 3. Fin dheres Inspektor D 
Ein anftändiges Lehrmädchen in älterer Julpekke 
fürs Schuhgeſchäft k. fih melden der viele Jahre nur in größ. b 


75 Wirthſchaft. ſelbſt. gewirth⸗ 
Langebrücke 5, Feldbrach. 
— —— — — nm, chaftet hat u. b. dat. Standes⸗ 
Geübte Einlegerin u. Mädchen hetei EA ~ 


îi i i ` 2 beamter gew., ſucht geſtützt 
für die Buchbinderei ſtellt ein nnen 


8 auf nur gute Zeugniſſe d. 
Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. ( Stellung auch in jeder and. 
Ein Mädchen od. Wittwe k. ſich 


ee Näheres u. etw. 
melden Junkergaſſe 8, 2 Tr. lks. Anfragen u. U 694 an die 
Reinmachefrau für jed. Freitag ś Expedit. d. Blatt. (52566 


Nachmittag geſ. Tiſchlergaſſe 1 2. DSWWWWwWÓówWwwwo 
1 Aufwärt. f. d. Vorm. kann ſich Ka ufmann, 


meld. Hohe Seigen 28, Reſtaur. are p 
Eine Nähterm fann ſich melden Materialift, jucht Kommandite, 
Hundegaſſe 24, 1. Klawikowski Buffet, Ausichanf ein. Brauerei 
= Le : oder Vertrauensſtellung zu 
Frau, jed Sonnabd z. Reinmach., | übernehmen, befte Referenzen, 
kann fich meld. Beutlergaſſe 1,1. ſowie Kaution in jeder Höhe 
Eine Waſchfrau kann fich melden | vorhanden. Offerten unter 
Hohe Seigen Nr. 8, Hof, Thüre 6. U 799 an die Exped. erb. 
Mädchen v. 14-15 Jahr.b. Kindern] Orb. arbeit]. Hausdien.,Kutſcher 
k. f. melden Jungſtädtgaſſe 10, 2. Knechte, Jungen empf. joi Mart. 
Suche eine einfache Lalſd wirthi u. Lies b. Glatzhöfer, Breitg. 37. 
oder Stütze für ein Gut, gahi- f Junger, geprüfter Techniker 
reiche Landmädchen und aus f juht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
anderen kleinen Städten zum eine Stelle, am liebſten in 
Martinswechſel. Danzig. Offerten mit Gehalts⸗ 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. angaben, ſowie Termin des 


En 


lagernd Inſterburg. 
von 12—14 Jahren bei tleinen | Gefüchf Gm Lehrer v. ande |. 
Kindern für Nachmittag geſucht für femen 15 jährigen Sohn eine 
Vorſtädtiſcher Graben 62, 1. Stelle als Lehrling in einem 
E. IIjähr. Mädch. wird für den | beſſeren Materialwaaren⸗Geſch. 
Nachmittag bei e. größ. Kinde Off. u. 5351b an die Expd. (53516 
geſucht. Reiterkaſerne, Zim. 72. Jg Mann 1. ſof. St Schankgeſch. ſof. St I Schankgeſch. 
Geübte Nähterin Offerten unter U 828 an die Exp. 


welche auch etwas ſchneidert, — 
auf 8 Tage geſucht. Strauss, Weiblich 


Kaſſubiſcher Markt 23. WA 
Junge Dame, welche die doppelte 


— — WSM TH 
Gegnehi eine perfekte Köchin] Buctüorung ext. gat, wünsch 
gegen hohen Lohn zum 1. Dez. Stelle als Lehrling im Komtoir 
Winterplatz 38 b, 1. Et. (53220 [gegen kleine Vergütung. Off. 
| Eingehrmädcen Schuhgeschäft | unter H 42 an die Filiale d. Bl. 


fann ſich meld. Langebrücke 11. Ene der i 
Auſwärterin geſucht für Bori _ ine Verkäuferin aus der 
27785 5 Kohlenmarkt 30, 3, r. Schuhbranche ſucht Stellung. 


Jung. Auſwartemdch., Bufſetm., 
Stub.⸗, Hausm. gef. Breitg. 37. 
E. TAAT d F fantmtl. 
Arb. u. zu 2 Kind. f. d. ganz. Tag SH i Men z. Waſchen. 
| verb Mottlauerg. 10, 8, Scheel, | Su erfragen Aires MER 1, Hop. 
Eine Waſchfrau tann fih meld. Eine nide Verkäuferin f Fleiſch⸗ 
Bartholomäfkircheng. 14, pt. hint. u. Wurſtgeſchäft ſucht Stell. per 
Ig. Mädchen f.einen leicht. Dienjt | for. od. ſpät. Off. u. U 809 Exp. 
Schidlitz, Unierſtraße 42, 1 Tr. Giniade Wirthin ohne Anhang, 
Ein Laufmädchen kann fih meld. ſucht leichte u. ſelbſtſt. Stellung. 
Gr. Scharmacherg. 3 im Laden, Offert. unter U 802 an die Exp. 


Eein junges Mädchen 
ſucht Nachmittagsſtelle. Zu erfr. 
Petershagen hinter der Kirche 7. 


(52766 | © 


Offerten u. U 808 a. d. Exp. d. Bl. S 


Ein anſt. jg. Mädchen v. außerh., 
mit all. häusl. Arb. ſow. Schneid. 
vertr., m. e. Stelle a. Stütze od. b. 
e. P. ilt. Herrſch. i. kl. Haush. an- 
nehm. Off. u. U 839 a. d. G.d. Bl.erb. 
Ot. Mädchen ſucht e. Aufwarte⸗ 
ſtelle Zu erir. Fleiſcherg. 31, Th. 12 

Landwirthin von ſofort mit 
guten Zeugniſſen empfiehlt Frau 
Marie Hoenke, 1. Damm Nr. 11. 
Ijunaes Mädch. i. d. Schneid. geübt 
ſucht Beſch. Off. unt. U 27a. d. Exp. 
Anſt. Mädch. bitt u. Stell. z. Waſch. 


u. Reinm.Goldſchmiedeg. 8, Hof, p. 


Ein anſt. Mädchen b. u. e. Namm. 
Stelle Barth.⸗Kircheng. 20, 3 Tr. 

Eine anſtänd. Aufwärterin 
bitt. um eine Stelle f. d. Vorm. od. 
ganz. Tag, z.erfr. Johannisg.8, 2. 
Eine faub. Nähterin, die auch 
ſchn., ſucht Beſch. Schmiedeg. 18,1. 
Ordentl. Mädchen bittet um e. 
Auſwarteſtelle für den Vorm. 
Laſtadie Nr. 29, Gartenhaus. 
Aelt. Mädchen b. u. e. Aufwarteſt. 
f. Vorm. Schwarzes Meer?5, Hof. 
Eine anfi Frau bitt. u. Stell. z 
Auſwart. Pfefferſtadt65, Hof, lks. 


7 


D| Seri. Weſchfrau bitter um tell. 


3. Waſch. u. Reinm. 2. Damm 4,3. 
1 ſaub. Wäſcher. b. u. St. u. Mon.⸗ 
Wäſche Ohra a. d. Mottl.7, N. Lgth. 
Empf.nett. Stubmdche m. gut. Zgn. 
jow. tücht. Hausmädch. v. ausw. 
B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 


Lande u. aus Oftpreußen Frau 
Elise Mohr, HeiligeGeiſtgaſſe 48. 
Tücht. Mädchen v. Lande u. a. kl. 
Städt.empf.d. Bureau Breitg. 37. 


Ha nter N 
Jenny von Weber 
erteilt (18313 


Geſang⸗Aukerricht. 


Vollſtändige Ausbildung 


für Oper und Konzert. 
Sprechſtunde: 1—2 Uhr. 

Junkergaſſe Nr. 1. 

8065866868680 

Nach einem 3½ jährigen g 

Aufenthalt im Auslande 

@ habe ich mich in Danzig 
niedergelaſſen und ertheile 

8 engliſche und franzöſiſche © 

2 Converſations⸗ und Nach⸗ 
hilfeſtunden in und außer 


dem Hauſe. (52006 
8 Anna Schwabe 
geprüfte Lehrerin, 
© Kalkgasse Nr. 80, Ill. 
6948060©00909008680668 
Klavierunterricht wird für einen 
Knaben gejucht.Herrenw.bevorz. 
Off. unter U 812 an d. Exp. d. Bl. 
Wer ertheilt einem jungen 
Mann Unterricht in der engliſch. 
Sprache ? Off. mit Angabe des 
Preiſ. unt. U 820 an die Erp.erb. 
Werth. Flöt.⸗ Unt. Off. U 84 Erp, 


8 Donnerstag 
YYYY YYYY CY YYY CY YYYY YYY YYYY A 


Avis. 


Echte Thorner Honigkuchen. 


Schon jetzt ist meine „Weihmachtssendung“ in frischer, wohlschmeckender, 
aromatischer Waare eingetroffen, wovon ich dem geehrten Publikum ergebenst Mittheilung 
mache und um geneigten Zuspruch bitte. 


Herrmann Thomas-Thorn, 
Königl. Preuss. u. Kuis. Oesterr. Hoflieferant, 
Filiale: 
Danzig, Kohlenmarkt 17. 


Danziger Neueſte Nachri 


A AAKG 


zukommen zu laſſen. 
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1 sind die Preise bei N 


Li.Jacobson / 
We rent 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
Geleghts.⸗Ged., Gnadngeſ.,Klag. 
verf, E. Plath, Stadtgebiet 8, 3. 


Verschwunden! 


Am 3. b. Mts. ift meine 
Tochter Clara, 26 Jahre, ver⸗ 
ſchwunden. Ihre Kleidung iſt 
Biber⸗Barett, mod. Jacket, bl. 
Rock, hohe Knopfſchuhe, Regen⸗ 
ſchirm. Bitte ſehr darum, wer 
Auskunft geben kann, über ihren 
Verbleib, fid bei mir zu melden. 
Frau B. Dipowski. Häkerthor 36,3 
Von ſchw. Nerv.⸗ u. Gemüthsleid. 
ſelbſt vollſt geheilt, biete ich And. 
daran Leidend m. Hilfe an. Berg. 
nach Belieb. Off. u. A. Stephany, 
Elbing poſtlagernd. (18509 m 
Krankenpflegerin und Maſſeuſe 
empftehlt ſich event. Nachtwachen 
Langfuhr, Kaſtanienweg 10. 


— m D 


Elektrische 


Klingel- u, Telephon-Antagen 


fertigt alleinſtehend. Mechaniker. 
Off. u. U 813 an die Exp. (53246 


mama Patent- zj 
‚Gebisse 
D. R. G. M. 
Selbst bei geschwundenem f 
Gaumen ein Losesitzen od. 
Kippen unmöglich. i 


chir. ER 

r. dent. Lugen- Leman, f 
Langgasse 70; 

(nahe Portechaisengasse) 

frtih. Langgasser Thor. 

Reparaturen u. Umarbeit. 

in einigen Stunden. (18562 


| Renommirtestes Lehr-Instint 
für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 


Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. ba 
Garantie für vollständige Ausbildung. 


Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht 8 
bei mir aus. (17869 


G. Wischneck, Bücher⸗Beuiſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


verhindert geweſen. Bitte Brief 
unter alter Chiffre abzuholen, 
um umgehend zu antworten. 
Zum Zwecke der Verheirath. 
wünſcht eine vermögende alte 
Dame die Bekanntſchaft eines 
alten Herrn mit etwas Ver⸗ 
mögen. Ernſigemeinte Offerten 
werden unter U 829 an die 


ry 


Auf ein Grundſtück, Rechtſtadt, 
werden 3000 zur 2. St. geſucht. 
Off. unt. U 824 an die Exp. d. Bl. 
8 l 10 000.43.2.St. |. gej. Off. u. U 840. 
Lehrerin, empfiehlt ſich f. Börſe g. 2000 Fa ANN A Are 
Komt. z. Ueberſ ſchriftl.a mündl., pfand einer ſicheren Hypothek] Expedition dieſes Blattes erbet. 
ſpeziell echt Moskauer Mundart, geiucht. Off. u. U 834 an die Exp 


R Bony! Junger Kaufmann, ev., Die Arbeiten und 
(Rur. 4 Mun) bie Woche 4 Std. Zur 2. Stelle habe, werden | möchte getneBetanntjeaft mite. |] Lieferungen von 


it. eign. Meth. Anm. erb. 60004 hinter 24 000 4 Bant- hübſch jung. Dame beh. ſpät Ver. 

anje 22, 1 im eigenen Hofe. geld gefug Feuer ver 45 000,4 | Beitning mad: Ofi. dd 20, Kalpagen. | 
ajelöft jucht gleich Komtolriſtin Miethe 2700 „M pro Jahr. ſol retourn wird, unt K 74 postl.] J Termin am 15. November. 

(Anf) Stellung b. Stenograpgie Ollert tm. U 836 an die Exped. Bedingung geg. Grjtattuną E 

[Gabelsb.) u. Schreibmaſchine. Wer borgt e. etatsm. Beamten i 7 


Neufahrwasser. Nur ernſtgem. 
m. : Auswahl vor den] der Selbſtkoſten. (18537 
2 150 . a. m. J. geh Zins. u. g. Sich. tirat . „IR 5 
Existenz ua Heirat. Seen tion! F. Pumplun, Schlawe, 
ſchaffen ſich Herren u. Damen 


Send. Sie nur Adreſſe, ABT (of. | A IE 

2} erh. Sie 1000 reihe, relle Part a. PDampf-Sägetverk und 
d. Erlernung d. Buchführung, So CIUS 3 | Ban⸗Geſchüft. 
Korrespondenz, Komtoirarbeit. mit 1520 000 «4 Einlage : R 


Bild. z. Ausw., Reform, Berlin 14. | % 
pp. Nach meiner praktiſchen wird für einen großen indunti: 


53295 
) Handwerker, 26 Jahre, evang. 
Methode ohne Vorkenntniſſe ellen Betrieb als Theilhaber N 
brieflich in 3 Tagen erlernbar. geſucht. Näheres bei 


Russische Sprache! 
Fr. Marla Hlrson, geb. Heinrichs, 
hat Atteſte prw. a. militäriſche a. 


aus anſtänd. Familie, ſucht die 
Bekanntſchaft eines Mädchens 


fr, abend 


Unkoſten nur 15 m Stellenbe⸗ zwecks ſpäterer Heirath. Ver⸗ x 
ſorgung frei. Meldungen unter A Ruibat 1 85 ea? sg Offerten i Fuhr- u. Speditions- 
5349b an die Exp d. Bl. (53496 U unter U 817 an d. Exp. d. Blattes. Geschäft 663255 


Bum Kochen zu Diners u. Feſt⸗ e: 
lichkeiten empfiehlt fich Auguste | w 
s | Janowski. Häkergaſſes8, 1, rechts. 

Kinderl. gut ſituirtes Ehepaar 
möchte ein hübſches Kind gegen 
einmalige Abfindung für eigen 
nehmen. Off. u. U 816 an die Exp. 
Ein evang. Kind wird in Pflege 
genommen Drehergaſſe Nr. 20. 
Kinderloſes Ehepaar wünſchen 
ein Kind in Pflege zu nehmen 
Thornſcher Weg 13a, pt., rechts. 


Gummi⸗ Boots 
und Fußzeug 


beſohlt u. reparirt am ſchnellſten 
und billigſten die Reparatur⸗ 
Anftalt Melzergaſſe 13. (53466 
Zechte blauweißk. Tauben zu ver⸗ 
tanich. g. Schlachtt Katerg. 18, prt. 
Eine Krankenpflegerin empf. |. f. 
Nachtwach. N. Heil. Geiſtg. 38, 2. 


MIE” Komtoir -P3 

Olivaerthor Nr. 10. 

Schichangaſſe Nr. 2. 
Fernſprecher 561. 


N 


Canz⸗Auterricht 
Oliwa, 
Thierfeid’s Hotel, 


1 


Elegante Frack 


(534 4b 


Verl. Ab. br. Mannsh. v. Rammb. 
Ar 4 D 
Anmeldungen daſelbſt erbeten. b. ihm. Abg. Kl. Rammb. 6b,2. 
F. Held, Gan lehrer Sonnt. Vorm. ein Portemonnaie 

a 2 ? + fueril. Abzug. Langgaſſe 3. 8 Tr. 


Grdi. Kiavierunterricht | Ein Paar gr. Glaccehandschuhe 
wird ertheilt, 8 Stunden 4 4, | v. Wollweberg. b. Reugart, verl. 
Altit n 89, 1, Ehrl. Finder w. gebeten dief, bei 

; Algen. $.Grylewicz, Langgaſſe 51, abzg. 
Ein kl., ſchw., langhaar. Hund 
mit br. Bruſt u. br. Pfoten hat 
ſich eingefund. Adebargaſſe 6, 2. 


7 e am Kopfe 
widelung. Adr. bef. sub H. A. £ arterrier, ſchwarz u. 


686 an Haasenstein & Vogler, gelb gezeichnet, hat ſich were 
A.⸗G. Königsberg i. Pr. (18212 laufen. Gegen Belohnung nb- 


8 15 Mark zugeben Hundegaſſe 101, part. 


werden ſtets verliehen 


bierkeller, Langenmarkt 2 


offerirt helles auch dunkles 

Danziger Aktienbier 40 Fl. 3 A, 

20 Fl 1,50 ½ frei Haus. (51176 

x CY A 

Jeden Freitag 
6 Uhr Abends 


Ein Kapitalist wünſcht Bethe 
gung an Käufen oder Unter⸗ 
nehmen mit nicht zu langer Ab⸗ 


a. e. Grundſtück in Zoppot zur V i A | erii ECA 
SETA Giele gel E w. oufig ongel. Saane iad. [warme Blat- und 
Son ef, ete A fired henan, — | Leberwurst 


geſucht. Off. u. U 800 a. d. E. (53130 

800 Mik. werden auf ein ländl. 

Grundſtück zur 1. Stelle geſucht. 

Off. unt. U 805 an d. Exp. d. Bl. erb. 
10-12 000 A 

auf ein Grundſtlick, ſtädtiſch, zu 


auf Wunſch auch Suppe zu 
haben Paradiesgaſſe 15. 
Wilh. Jerzembeck. 


Aare. 
Als 


Den geehrten Damen | 
Danzigs u. Umgegend mache die 
ergebene Mittheilung, daß ſich 
mein Atelier für feine Koſtüm⸗ u 
Schneiderei Petersiliengasse 1, > 

iſch, gt 2 Tr., befindet. Empf. mich zur ſaftigen 
6% vom Selbſtdarl. v. gleich gej. Kautschuck, Pilomben. Anfert. von Mänteln, Palerots, 


; 0 
ck a nasse Nothwein 
© e ia u a 1001 art. Hochachtungsvoll I. Dams, W kalt n e eee z 
ayps werden auf ein DEB Bitte 7 abholen. akad. ee ne ; Beruortveć, mild. Geſchmack 
Grundſtück (Jeuerverſ. Werth ZEM · · IE Na Sberhrmden aus? empfehlen wir bejonderś | 
8000 pue 3 Grete Gmer Brief lagett Hanptpaf,|of.u Vers an ie emea 8.81 Cor det Mataro 
et Wad 95 59 ry 7 15 a werden in ERETT k. 0,90 p. Fl. excl. Glas. 
a ER Th 197 Peilchen. Damen dem 4 aufe ſaub. frifirt 


3000 Mark umu ſchuße u he Steindamm 31, 3 Tr. inks. e 


Langgaſſes9, Telephon 121 
auf zwei Jahre bei abſoluter „Vordſſal. Privat⸗Mittags⸗ J. Krupka, Neufahrwaſſer, 
Sicherheit geſucht. Agenten werden in 10 Minuten jaltber u. tiſch „Ileiſchergaſſe 58,1 Tr. P. W. Sommer, Zoppot, am 
verbeten. Offerten unt. U 722 billig reparirt in der Danziger | Kräftigerßriwannittogstiih bill. 1 Markt. (16731 
an die Expedition dief. Blatt.“ Schnellfohl. Hausther 7. (5209 b J zu haben Mattenbuden 87,2 Tr. WRON e 


amerik. und ruſſ. Zahnarzt, 
Langenmarkt s h Et, 


wanne 


in Gold, Aluminium 


— AO no 


chten. 


PJE POKE IRRE EEE 


Photographiſches 
Emil Böhm 

80. Poggenpfuhl SO. 

Aufnahmen jeder Art. 


Vergrößerungen nach jedem Bilde bis Lebensgröße. 
Aufträge zu Weihnachten bitte mir frühzeitig! 
(52515 


Sonntags geöffnet von 8—4 Uhr. 


5 
RARE 


e Gründliche kaufmännische Ausbildung: 


kann in nur drei Monaten erworben werden. 3 
Instituts nachrichten gratis. 
Königl. behördl. honzess. Handels-Lehr-Institut 


a 
e 
D 
3 Otto Siede, Elbing, Preussen. 
e 


li. Caesar Krue 


us Henker Catalog 3 


90 
Frackanzüge | 


(reis 50 Pia) mußt die 


Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


Dr. Sieſtaverlag 5. Hamburg. 


Kr. 263. 


|otadtyerordneten- Wahl 


III. Wühler-Abtheilung. III. Wahlbezirk. 


(Niederstadt u. Aussenwerke.) 
Wahllokal Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal 
im Rathhauſe. 


Anterabtheilung E. 
Wahltag: Freitag, den 9. Novbr. v. 11—8 Uhr. 
$ Die unterzeichnete Wahlkommiſſion des Hans- und Grund: 


beſizer⸗Vereins empfiehlt ihren verehrlichen Mitgliedern und 
Mitbürgern, ihre Stimmen den bisherigen Stadtverordneten 


1. General-Birchtor Marx 
2. Apothekenbefiter Knochenhauer 


(Neuwahl) (18336 
geben zu wollen, und bittet um recht zahlreiche Betheiligung. 


| Die Wahlkommiſſion 
des Danziger Haus- und Grundbeſſtzer⸗Bereing. 


Otadtyerordneten-Wahl, 


Die unterzeichneten Bemohner von 


St. Albrecht 


erſuchen ihre werthen Mitbürger, bei der 


morgen Freitag, den 9. Movember cr. 


ſtattſindenden Stadtverordnetenwahl mur die beiden Kandidaten 
zu wählen, welche ſich auch für unſeren Vorort intereſſiren 
werden, die Herren: 


Bildhauer Habel, 
Apothekenbeſitzer Knochenhauer. 


Wir bitten, daß jeder unſerer Mitbürger nur dieſen beiden 
Herren ſeine Stimme giebt. (18603 
Behnke, Johann, Arbeiter. v. Bieohowski, Constantin, 
Eigenthümer. Böttcher, Adam, Lehrer emer. ski, 
Rudolf, Stellmachergeſelle. Graff, Georg Albert, Schank⸗ 
mirth, Janischewski, Franz, Tiſchlermeiſter. 
Kaschubowski, Gustav, Maurer. Lösemann, Albert, 
Drechsler. Mischker, Wiktor, Schmiedegeſelle. Paulus, 
Julius, Eigemhümer. Schlicht, Friedrich, Arbeiter. 
Skoerys, M., Bäckermeiſter. Walinski, Anton, Maurer: 
geſelle. Wein, Franz, Stellmacher. Wittstock, Bernhard, 
Maler. E. Witt, Händler. H. Witt, Händler. 


Siadtverordneten- Wall. 


(Hinterm Lazareth, Sehiehangasse, Sehiehau-Kolonio et.) 
Freitag, den 9. November 1900. 


„Wähler unſerer Stadttheile, ſeht euch unſere Straßen an! 
Seit vielen Monaten nichts als Buddelei und Schmutz und ein 
Ende davon kaum abzuſehen. Darum Männer in die Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung, die gegen ſolche Benachtheiligung 
[der Bürger energiſch Front machen! Wählt daher die Kam 

didaten der Bürgerpartei, die Herren: 


Bildhauer Habel. 
Apotheker Knochenhauer. 
Die Wähler obigen Stadttheils. 


O. Bietau, Schiffszimmermann. A. Hintz, Reſtaurateur. 
Klepsch, Werkmeiſter. E. Lange. 
J. Neumann, Schmied. R. Pilz, Rentier. J. Schulz, Schloſſer. 
R. Schmidt, Schloſſer. 1 


| Stadtverordneten - Wahl, 


8. November. 


Atelie 


rt * 


500 Zentner 
befe Haberſche Speife: 
kartoffeln, 

300 Zentner 
Futterrüben, 
200 Bentner 
vorzügliches Pferdehen 


zu mäßigen Preiſen. 


Schwabenthal 


bei Oliva. (18550 2 


EALA kadak DAKARAAAK | 
SS 


paſſkarten⸗ A. 
= Automat * 


liefert 8 farbige gute 

Postkarten von Danzig 

und Umgegend für nur 
10 


fg. . 


0990000099 0 
2920900 9000699009959% 


8 


Gimme 
4 Binrahmungs- Werkstätte f 


für Bilder und Spiegel 
(53456 


ger, 

Altſt. Graben 
> o 
O 8 A 


aller Art, 
4 Caesar Krueger, | 
Altſtädtiſcher Graben 17/18. 


388666689990 58 8 eog ; 
& 


® ſämmtlicher hygieniſcher 


2 portofrei (9521 © . j 
8 $ W.Krüger, BerlinSW.b. $ III. Abtheilung. III. Wahlbezirk. 
Tindenſtraße 95... 3.St. Albrecht, Schwarzes Meer, Kaninchenberg, Sandgrube 
4 Billigste Bezugsquelle è Heumarkt, Krebsmarkt, Neuga ste e lep lan 5 bis one: 
9 
02882600066806690088 | Thor und Nebengaſſen bis Werftgaſſe 20.) 


Wegen Ueberfüllung meines Unterabtheilung B. wählt im Rathhauſe am Freitag, 


50 s * b 9. „ i i 4 
; Zigari en-Lagers R . er., von Vormittags 11 Uhr bis 8 Uhr 
h verkaufe (18587 Wir bitten die Wähler dieſer Unterabtheilung recht dringend, 
unter Koſtenpreis: ihre Stimme nur unſeren Kandidaten, den Herren 
Matador - Zigarre | 
jetzt 10 Stück 35.9, ; Bild Janer ab el 

Minka -Zigarre % ) 
j aher 10 Gtia 3% | * 
größere Poſten noch billiger 

um raſch zu räumen. | j K h h 
gnić zu pie, Apothekenbeſtzer Knochennauer 
; Zigarren⸗Import⸗Geſchäft geben zu wollen. 
Die Bürgerpartei. (ód Wahl⸗Komitse. 

ka, 7 N d befindet ür i 

Korg Habermann |, gi op ąz eo Den A ne 

empf. jtd bill. Heil. Geiſtgaſſe 99. c i d Zeit hat, komme an de [ 
Í um er PC At behilflich zu fein, auf wess 501800 


„ „Schwarzwälder. |Gadtverordnetenwahien Ffir 
= Kirschwasser, Stadtyerordnetenwahlen. Mitbürger! 
+3 per Flaſche Mk. 2.85 Z Wir wählen nicht Herrn Salomon Marx, ſondern neben 
= franco u incl. Packung E Herrn Knochenhauer nut (52706 
5 Berühmtes Product 5 Herrn Theodor Habel. 

S hervorragend fein un 5 Viele Wähler 

= Geſchmack und wohl⸗ he) 
S bekömmlich. (17879 2 ZOP 
2 B. Odenheimer, Obst- 5 


brennereiKarlsruhe i. B. 


. — 

Zahnſchmerz 
beſeitigt ſofort (15227 

Orthoform-Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 


Hochfeiner 


per Liter 1,00 m incl. Flaſche, 
Extra feiner 


TCogmae | 
per Liter 1,25 & incl. Flaſche. (17534 La 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 J zurück. 


Paul Machwitz, 


3. Damm Nr. 7. 
FJernſprecher Nr. 474, Fernſprecher Nr. 474. 


Firma Chem. Snitit Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 


Buch über die Ehe wo zuvie 
Kindersegen 1½ . Nachn. fr. Wo 


Blut Tramm 1 | 


(4468 b 


c. — EAN — 


Der Meineidsprozeſ Masloff in Konitz. 
Bon unſerem nach Konitz entſandten Mitarbeiter. 
Elfter Verhandlungstag. 

| Konitz, 7. November. 


Endlich ebbt die Fluth des Beweis materials ab, 
endlich läßt ſich das Ende abſehen. Freilich werden 
noch immer neue Beweisanträge geſtellt, namentlich 
von ber Staatsauwaliſchaft, der fortgeſetzt Eingaben 
und Anzeigen aus dem Publikum zugehen. Aber es 
find meiſt nur kurze Beweisthemen, die in Frage 
kommen. Mitunter verliert ſich die Verhandlung 
ſtundenlang in fo nebenſächliche Details, daß man die 
Haupiſache darüber beinahe vergißt. Man fragt fh bei 
manchen Zeugen wirklich vergebens, warum er wohl ge⸗ 
laden ſein mag. Zeugen, die abſolut nichts zur Sache 
wiſſen, kommen aus der weiten Welt und gehen wieder. 
Schläfrig zieht ſich der Prozeß welter hin und koſtet 
dem Staat weiter heidenmäßiges Geld. Schon glaubte 
man am Vormittag das Brünnlein der Beweisaufnahme, 
das nur noch ſpärlich rann, werde verſiegen, da erſchien 
zunächſt der Berliner Kriminalinſpektor Braun mit 
einer ſehr intereſſanten Nachtrags⸗Ausſage auf dem 
Plan und dann — ſorgte am Nachmittag der Berliner 
„Vorwäris“ durch eine ſeiner „Mitredakteuſen“ dafür, 
daß es an Abwechſelung nicht fehle. 

Bis zur Vernehmung des Kriminal⸗Inſpektors 
Braun haben wir den Gang der heutigen Verhandlung 
bereits auf dem Drahtwege erſchöpfend 
gegeben. Nachgetragen ſei noch, daß Herr Braun 
der Anſicht iſt, der Thäter habe ſich gedacht, wenn er 
den Leichnam zerſtückelt und die einzelnen Theile ſorg⸗ 
fältig fortſchafft, werde man fih das Verſchwinden 
nicht anders erklären, als Winter ſei durchgebraunt, 
fei zu den Boeren gegangen, mit einer Dame ver; 
ſchwunden oder fo etwas Aehnliches. A 

An die Ausſage des Herrn Braun, beſonders foweit 
dieſer der Perſon des Fleiſchermeiſters Hoffmann Er: 
wähnung thut, knüpft ſich eine von uns auch bereits 
zum größten Theil geſchilderte Frageſtellung der Ver⸗ 
theidiger an die Zeugen. Verth. Dr. Vogel: „Sind 
Sie nicht in girer Anſicht, daß Hoffmann der 
Thäter iſt, durch die vielen anonymen Briefe beſtärkt 
worden, die ihn als Thäter bezeichneten?“ Zeuge: 
„Ach durch die Briefe nicht: Ich habe in meinem Leben 
mit fo velen Ermittlungen, in Mordſachen zu thun 
gehabt, daß ich darauf nicht viel gebe“. Vertheid. 
Hun rah befragt den Zeugen über feine der Staats: 
unwaltſchaft erſtatteten Berichte, insbeſondere darüber, 
ob er geſchrieben habe: „— — — wenn man die vielen 
Zuſchriften (die Hoffmann bezichtigen, Red.) hinzufügt, 
fo muß man jagen, daß das Belaſtungsmaterigi 
(gegen Hoffmann, Red.) geradezu erdrückend iſt.“ 
Zeuge Braun erklärt, die eigentliche Unterſuchung 
habe in den Händen des Kriminalkommiſſars Wehn 
gelegen, er, Zeuge fei nur ſpäter nach Konitz geſchickt 
worben, um ſich die Sache anzuſehen und einen Bericht 
zu erstatten. Zeuge will dann motiviven, warum er 
von einem „geradezu erdrückenden Belaſtungs⸗ 
material” geſprochen. Verih. Hunrath: „Die 
Würdigung der einzelnen Momente überlaſſen Sie, 


Denutſche Fonds. [| Holländ. Anleihe 


meder: | Z 


bitte, der Staatsanwaltſchaft und der Berrheidigüng. 
Ich frage Sie nur, ob Sie das geſchrieben 
haben und zwar frage ich deshalb, weil die 
betreffenden Berichte nicht verleſen werden dürfen.“ 
Zeuge: „Ja, das habe ich geſchrieben“ Berth. R. A. 
Zielewski: „Sie haben aljo gefunden, daß bei 
Lewy kein Motiv zur That vorhanden war?“ 
Zeuge: „Ja, das habe ich gefunden,“ Vertheidiger 


Zielewski: „Haben Sie ſchon einmal in Ihrer 


Amtsthätigfeit mit einer Sache zu thun gehabt, in der 
die Juden der Thäterſchaft bezichtigt waren?“ Zeuge: 
„Nein.“ Verth. Zielewski: „Iſt Ihnen die 
Litteratur über den Blutmord bekannt?“ Zeuge: 
Jawohl, fonar die beiderſeitige.“ Berth. Zielewski: 
„Und trotzdem glauben Sie, daß ein Blutmord 
hier nicht vorliegt?“ Zeuge: „Ja, ich bin der 
Anſicht, daß es ſich um keinen ſolchen Mord 
handelt.“ NA, Zielews ki will noch weiter fragen, 
der Vorſitzende wirft jedoch in Form einer Vorſtellung 
die Worte „Herr Rechtsanwalt“ ein. Zeuge: „Bitte 
fragen Sie nur, Herr Rechtsanwalt, ich habe hier nichts 
zu verbergen, für mich kommt auch der Paragraph von 
der Wahrung des Amtsgeheimniſſes nicht in Betracht.“ 
Berth. Zielewski: „Es handelt fih hier ja auch 
garnicht um ein Verbergen, — ich frage Sie ja nur 
über Ihre Amtsthätigteit.“ Perth. Heyer: „Haben 
Sie feſtgeſtellt, daß das Packet im Mönchſee 
zwei Handgriffe hatte, daß alſo mindeſtens 
zwei Perſonen es getragen haben müſſen.“ 
euge: „Handgriffe waren es eigentlich 
nicht, es waren die beiden Ecken, wie bei Packeten 
vielfach üblich, zu Zipfeln abgebunden.“ Berth. 
Heyer: „Sie ſagen, Sie hätten im Keller des 
Le wy die Fenſter genau auf Spinngewebe unter⸗ 
ſucht. Haben Sie auch verſucht, ob man das Fenſter 
nicht einfach von der Erde aus durch Vorſtellen eines 
längeren Brettes verdunkeln kann M Zeuge: „Bet: 
ſucht haben wir es nicht, aber erwogen iſt es 
worden.“ Verth. Heyer: „Und Sie ſind alſo noch 
heute der Anſicht, daß ein Mord nicht vorliegt?“ 
Zeuge: „Gewiß, ich glaube, daß es nur ein Tod⸗ 
ſchlag iſt.“ Verth. Heyer: „Trotz der ärztlichen 
Gutachten?“ Zeuge: „Trotz der Gutachten! Ich bin 
auch der Anſicht, daß kein Tropfen Blut gefloſſen iſt. 
An Ritualmord glaube ich nicht.“ Erſter Staats⸗ 
anwalt Settegaſt: „Ich möchte von Ihnen noch 
erklärt mijjen, daß Sie, auf die vielfach ausgeſprochene 
Vermuthung, der Mord jet in der Synagoge 
verübt worden, auch Ihr Augenmerk 
auf dieſe Spur gerichtet haben, daß ſich 
aber nicht der geringſte Anhalt für dieſen Verdacht 
ergeben hat.“ Zeuge beſtätigt das. Erſter 
Staatsanwalt: „Nehmen Sie nach Ihrer Wiſſen⸗ 
ſchaft an, daß Juden, wenn ſie die That verübt 
hätten, die Leichentheile unmittelbar 
neben dem Thatort niederlegen würden?“ 
Zeuge: „Nein, das würden ſie wohl nicht thun.“ 
Geſchworener Oberlehrer Meyer: „Haben Sie die 
Kellerfenſter bei Lewy auch auf kleine Nagelſpuren 
abgejucht ?“ euge: „Ja, wir haben auch nach 
Nagellöchern geſucht, jedoch keine gefunden.“ Geſchw. 


Meyer „Haben Sie auch nach Blutſpritzern 
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Arrſterne. 
Roman von H. v. Götzendorff⸗Grabows ki. 
14) Machdruck verboten.) 


8 (Fortſetzung.) a i 
„Leben Sie wohl i tes Kind,“ ſagte er. 
„Vielleicht iſt es r legte Mal, daß wir einander 
e pey wie heute. Vielleicht darf ich Ihnen 
age de, de e be aga SA 
LU 5 ie meiner bisweilen gedächten 
meiner und der Worte, die ich jetzt jagen werde. 
Es iſt mir unbekannt, in welcher Art Ihr Geſchick 
fi erfüllen foll, welche Stellung, welches Leben 
Ihrer wartet, ſorgloſer und glücklicher als hier, 
glücklicher als in dieſem Jugendparadieſe werden 
Sie und nirgends in der Welt draußen ſein. Be⸗ 
denken Sie das, Maja. Wenden Sie nicht zu eilig 
dieſer fchónen Heimaih den Rücken? Prüfen Sie, 
was man Ihnen dafür zu bieten hat — und erkennt 
eee een 
M en 2 „ „ 0 2 i 
bitte Gie, dieje kleine Karte von mir en 
und forgidltig auſzubewahren. Sie enthält die Adreſſe 
meiner einzigen Verwandten und köunte Ihnen 
vielleicht einmal dienen in Zeiten der Rathloſigkeit. 
Jeder dorthin geſandte Brief gelangt ſicher in meine 
Hände, und ich — nun, Sie wiſſen, daß Sie mich 
niemals vergebens rufen würden.“ 

Maja hatte ernſthaft zugehört; fie verſtand ihn 
nicht ganz, aber fie ahnte den Sinn ſeiner Worte 
und nahm gehorſam die kleine Karte aus ſeiner Hand, 
während fie mit leiſer Stimme entgegnete: 

„Ich bin Ihnen ſehr dankbar! Ich werde des 
heutigen Tages und Ihrer Worte gedenken, fo oft 
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unk. b 1905 


mein Blick auf dieſes Roſenbäumchen fällt. 
Wie kommt es nur, daß Sie alle ſo gütig mit mir 
ſind?“ 

„Wie es kommt?! Sehen Sie, Maja, es iſt 
wie ein Verhängniß. Wir müſſen Sie eben alle 
lieben. Aber ſo verſchieden, als die Beſucher Ihres 
hübſchen Gartens ſelbſt, ſo verſchieden iſt auch deren 
Liebe. Was die meinige angeht: 

„Ich liebe Dich, wie man Muſik 
Und wie man liebt die Roſe! 
Du biſt mir wie ein Blick 
Ins Blaue, Wolkenloſe — — —! 
ſo ſingt ein deutſcher Dichter. Und ſo iſt meine 
Liebe für die Schönheit von Jendrewo. Leben 
Sie wohl.“ 

Er wandte ſich und verließ eilenden Schrittes, 
ohne ſich noch einmal umzublicken, den Garten — auf 
Nimmerwieder kehr 1 5 

Maja blickte ihm träumeriſch nach. Was er nur 
meinte? Was er von ihrem Schickſal wußte? Ja, 
es war ſchön hier in der Heimath — und noch 
ſchöner vermuthlich für die anderen Mädchen von 
Jendrewo, die auf kein Schickſal zu warten hatten, 
denen das altgewohnte, ländliche Leben wie ein un⸗ 
getrübter Sommertag hinging, in fröhlicher Gemein⸗ 
ſchaft.. ... Wäre die reizende Gättnerötochter 
weniger mit unruhigen Gedanken an die Zukunſt, 
welche ihr ſelbſt noch genau ſo unbekannt als dem 
theilnehmenden, jungen Maler, beſchäftigt geweſen, 
ſo hätte fie ſich geſchmeichelt oder beluſtigt fühlen 
müſſen über das Intereſſe, das die Herren vom 
Edelhoſe ſämmtlich für ſie an den Tag legten. Es 
war ein ewiges Kommen und Gehen von ihnen — 
ein Jeder wollte ſein Wohlwollen auch durch die That 
beweisen, ein Jeder ihrem Lebensſchifflein die entz 
ſcheidende Wendung geben! In weſſen Hand lag 
nun das echte Glück? ' | 

ährend fie noch, in Gedanken verloren, am 
e ta E traf ihr Blick auf eine 
langſam von der Wieſe her ſich nähernde Männer⸗ 
geftalt, in der fie bei fchärferem Hinblicken den 
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geſucht? Beim erſten Lokaltermin, der am Tage fatt- | 


fand, haben wir folge nicht geſehen; aber beim zweiten 
Lokaltermin, Abends, als wir die Decke mit der Lampe 
ableuchteten, fanden wir ſolche Spuren.“ Zeuge 
erklärt, ihm feien ſolche Spuren nicht aufgefallen. 


Damit iſt die Braun'ſche Vernehmung vorläufig be⸗ 
endet. Es werden eine Reihe weitere Zeugen ver⸗ 


nommen, jo die Frau Fleiſchermeiſter Körnig, der 
frühere hieſige Polizei⸗Kommiſſar Krietſch, der Gas- 
anſtaltsdirektor Aſchke, letzterer über die privaten 


Vernehmungen des Masloff. 
[Neue Ausſagen Masloff's. 


Angeklagter Mas lo ff tritt plötzlich mit einer voll⸗ 
ſtändig neuen Erzählung hervor, nach der ihm die 
Frau Lewy noch vor Oſtern einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet habe, um ihn zu veranlaſſen, mit ſeinem Zeug⸗ 
niß zurückzuhalten. Von dieſem Beſuch hat Masloff 
bisher ebenſowenig etwas gejagt als 
ſeine Frau und die übrigen Mitangeklagten. Sie alle 
erklären nun heute, daß ſie von dieſem Beſuche 
gewußt hatten, ` >, a PE 

Masloff hatte feine Zurückhaltung bei einer früheren 
Vernehmung zu motiviren, und er begann mit dem 
leiſe geſprochenen Satz: „Die Frau Lewy hat.“ 
dann brach er, fich beſinnend, ab und fuhr fort: „Es 
war mir unangenehm“. Sofort erhob fidh der 
Erſte Staatsanwalt: „Der Angeklagte hat die Worte 
geſprochen: „Die Frau Lewy hat.“ Ich bitte, daß er 
diefen Satz vollendet.“ Masloff vollendet denn auch 
den Satz. Die Frau Lewy habe ihm damals geſagt, 
daß er über die drei Männer mit dem Sacke 
nichts verrathen ſolle. Auf die Frage, wann 
und wo die Lewy das geſagt habe, antwortete Masloff, 
fie fei in feine, die Masloff'ſche Wohnung gekommen, 


gleich früh Morgens an einem Montage. Sie 
wollte durchaus meine Frau als Aufwärterin 
haben. Sie wollte mir auch etwas ſchenken.“ 


Vor ſ.: „Hat Ihnen Frau Lewy denn etwas geſchenkt? 
Masloff: „Frau Lewy iſt bei uns geweſen und hat 
meiner Frau geſagt, ich ſolle hinkommen. Ich ging 
hin. Sie gab mir eine Wurſt, packte dieſelbe ein 
und ſagte: „Nach Oſtern werde ich Ihnen die Sachen 
von meinem Sohne Moritz ſchenken!“ Als ich nach 
Hauſe kam, wickelte ich das Wurſtpacket auf und da 
war eine ſchimmelige Wurſt drin. Ich ging wieder zu 
Lewy zurück und ſagte: „Wenn Sie mir keine andere 
Wurſt ſchenken wollen, dann lieber gar keine.“ Frau 
Lewy gab mir nun eine gute Wurſt. Nach den Feier⸗ 
tagen holte ich mir den Korb von Lewy, bekam aber 
keine Sachen. 

Bori.: „Das ift ja etwas ganz Neues.“ Angekl. 
Masloff: „Ich habe erſt nicht an alles gedacht, es 
ift mir erft jetzt wieder eingefallen“ Vorſ.: „Frau 
Masloff iſt das fo geweſen, wie Ihr Mann da faqt?” 
Frau Masloff: „Ja.“ rſter Staatsanwalt 
Settegaſt: „Der Angeklagte Masloff hat bei ſeiner 
Vernehmung am 2. Mai auch nichts von den drei 
Männern erwähnt.“ Pol.⸗Kom. Krietſch: „Ich habe 
ihn am 24. März vernommen, und da hat Masloff 
weder von den drei Männern, noch von der Geſchichte 
mit der Schnupftabaksdoſe etwas erwähnt.“ 


7. November 1900. y 
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Polizeikommiſſar Block 
läßt ſich über feine Ermittelungen bezüglich des mit 
E. W. gezeichneten Taſchentuches aus, das Frau 
Nog angeblich in der Lewy'ſchen Wäſche gefunden 
haben will. Zeuge erklärt er habe, gleich nachdem 
die Angabe der Angeklagten bekannt wurde, im 
Lewy'ſchen Hauſe nach dieſem Taſchentuch eine Durch⸗ 
ſuchung abgehalten und zwar unter Zuziehung der 
Frau Roß. Die Ehefrau Lewy habe ihm die von Frau 
Roß friſch gewaſchene Wäſche vorgewieſen. Es ſtimmt 
die Zahl der Wäſcheſtücke, insbeſondere der Taſchentücher 
mit den Angaben des Waſchzettels genau überein, 
Ein mit E. W. gezeichnetes Taſchentuch habe er nicht 
gefunden, obwohl der Zettel mit der Zahl der Wäſche⸗ 
ſtücke übe reinſtimmte, behauptete Frau Roß, dieſes 
eine Taſchentuch ſei bei Seite geſchafft worden. Frau 
Roß, die während der ganzen Vernehmung gelacht 
und den Kopf geſchüttelt hat, erklärt am Schluß: 
„Da iſt nicht ein einziges Wort wahr, 
was der Kommiſſar hier ausgeſagt 
hat“. (Große Unruhe.) Vor f.: „Das it aber 
doch ſtark!“ Die Angeklagte ſtellt die Sache ganz 


anders dar. Nach ihrer Behauptung ſeien nicht alle 
Taſchentücher vorgewieſen worden, es hätten vielmehr 


4 Stück gefehlt. 
Der Gottesdienſt in Konarezyn. À 

Bevor die Mittagspauſe eintrat, wurden dann noch 
der katholiſche Pfarrer Ulatowski und ſein Organiſt 
Dronzkowski aus Konarczyn vernommen. Pfarrer 
Ulatowski erklärt auf das Beſtimmteſte, am 11. März 
d. Js. fei in Konarczyn der Gottesdienſt um ¼2 Uhr 
Nachmittags vollſtändig beendet geweſen. Die Vesper⸗ 
andacht habe ſich direkt an das Hochamt geſchloſſen, es 
ſeien zwei Predigten, eine deutſche und eine polniſche 
gehalten worden. Die Vesperandacht ſchließe ſich im 
Winterhalbjahr ſtets direkt an das Hochamt. Den 11. März 
habe er ſich ſo genau gemerkt, weil er an dem Tage 
ſelbſt in der Kirche eine Kollekte abgehalten habe und 
weil um 2 Uhr bereits im Pfarrhauſe eine Kirchen⸗ 
vorſtandsſitzung ſtattfand. Das Protokoll über die 
Sitzung und die Vorſtandsmitglieder beſtätigen das; 
Zeuge erklärt, er habe ſich zum heutigen Termin genau 
informirt. Vorſ.: „Von wo wußten Sie denn, 
worüber Sie hier vernommen werden ſollten?“ Zeuge: 
„Es waren am vergangenen Sonntag zwei Herren dei 
mir, der Herr Oberlehrer Dr. Hofrichter und einer 
der Herren Advokaten. Die erjuchten mich um die 
Feſtſtellung.“ Rechtsanwalt Dr. Hahn erhebt ſich 
und giebt durch eine Verbeugung zu erkennen, daß er 
der Begleiter des Herrn Dr. Hofrichter geweſen iſt. 

Der 75⸗jährige Organiſt Dronzkowski ſagt wie 
der Vorzeuge aus und Gensdarm Neubert bemerkt 
dazu, daß der Ablaßmarkt in Konarezyn um 2 Uhr 
Nachmittags wegen der Sonntagsruhe geſchloſſen 
worden iſt. Die Händler mußten zu dieſer Zeit 
einpacken. 

Die Sitzung wird danach auf 2½ Stunden unter⸗ 
brochen. 

- Die Nachmittagsſitzung 

leiteten einige wenig weſentliche Vernehmungen, ſo die 
des Polizeiſergeanten Naſilowski und des Arbeiters 
Ullrich, ein. Sodann kam eine für alle Anweſenden 
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fremden Herrn mit den durchdringenden Augen er- 
kannte. Zweifellos war das Gärtnerhaus fein Ziel; 
er beſuchte es häufig, und niemals, ohne kleine, ge⸗ 
ſchickt gewählte Gaben für den Obergäriner — ein 
ſeltenes, geſchnitztes Meſſer, einen ſchönen Pfeiſen⸗ 
kopf oder dergleichen — mit ſich zu führen, wo⸗ 
durch er in deſſen Gunſt von Tag zu Tag ge⸗ 
ſtiegen war. 3 

Was Maja anging, ſo ſah ſie Baron Borck 
gleichfalls gern. Mit dem feinen Inſtinkt des Weibes 
in Gefühlsſachen hatte fie längſt herausgefunden, 
daß dieſer Gaſt ihre Schönheit nicht anſah, wie die 
Uebrigen es thaten. Sein Wohlgefallen äußerte ſich 
in einer gleichmäßigen, milden Herzlichkeit, die etwas 
väterlich Patroniſirendes an ſich trug; er war eben 
ganz das Gegentheil von einem Liebhaber. Maja 
hörte ihn gern reden, denn ſie verſtand ihn am beſten, 


und er hatte immer ein gutes Wort, ein ſcherzhaftes 


Geſchichtchen für ſie, und es trat alle Mal ein ſo 
ſchöner, treuherziger Ausdruck in ſeine ſtrengen Augen, 
wenn er zu ihr kam und ſein „Guten Tag, Kleine!“ 
ſagte. — Diesmal ſchien fein Beſuch lediglich dem 
Obergärtner zu gelten. ö 
„Schöner Tag heute, Kleine,“ ſagte er nur mit 
flüchtigem Lächeln im Vorübergehen. „Iſt der Vater 
noch daheim? Ah, ich ſehe ihn bereits.“ 10 
Der Genannte war noch immer nicht zur Ruhe 
gekommen über des Malers Dreiſtigkeit, deshalb 
ſah er dem dritten Gaſte dieſes Nachmittags ein 
wenig ungeduldig, ſaſt ungnädig entgegen, obſchon 
es Baron Borck war. Derſelbe blickte heute gleich⸗ 
falls aus gedankenvolleren Augen als gewöhnlich, 
genau ſo, als komme auch er in einer beſonderen 
Angelegenheit. Und der „beſonderen Angelegenheiten“ 
war Hartmann nachgerade beinahe überdrüſſig ge⸗ 
worden. i E 
„Wenn Sie einen Weg vorhaben, auf dem ich 
Sie eine Strecke weit begleiten könnte, Hartmann, 
ſo wäre das mir lieb,“ ſagte Borck mit der ihm 
eigenen Eutſchiedenheit. „Ich habe eine Sache von 
Wichtigkeit mit Ihnen zu beſprechen.“ E 


neſte Nachrichten“. 


Jonnen. Mein Vorſchlag —“ 


„Ganz gut, gnädiger Herr. Es war meine Abe 
ſicht, ins Nachbardorf hinüber zu gehen. Dort wohnt 
unſer Korbflechter, wiſſen Sie.“ 

„Wohl. Brechen wir dann baldmöglichſt auf. 
Ich kann heute kein Plauderſtündchen mit der Kleinen 
haben.“ 

Mafa gab den Beiden bis zur Gartenpforte das 
Geleit und kehrte dann zu ihrer Näharbeit, zu ihren 
Roſen und Träumen zurück, ab und zu aus dem 
ſchattigen Verſteck einen Blick zum Walde hinüber⸗ 


ſendend, von welchem ihr „junger König“ zu kommen 


pflegte 


Unterdeſſen begann Baron Borck, munter an der 


Seite des Obergärtners einherſchreitend, ohne Um⸗ 


ſchweife von dem zu reden, was ihn beſchäftigte. 


„Zuerſt eine offene Frage, Hartmann. Empfanden 


Sie noch kein Beiremden über meine Annäherung, 
über mein Intereſſe für Ihre Tochter?“ í 
Der Obergärtner lächelte ſelbſtgefällig. 


„Nein, gnädiger Herr — wenn ich ehrlich ſein 
ſoll. Es liegt ja nichts Außergewöhnliches für mich 
darin. Sie ſehen ſelbſt, die anderen Herren machen 
es ebenſo. Das könnte unmöglich länger ſo fortgehen 


und wird es auch nicht.“ 
„Ganz recht, Hartmann. 


Davon wollte ich mit 


Ihnen reden. Es kann nicht ſo bleiben — und Sie 
werden nun hören, was ich für Maja's Zukunft er» 


„Vergebung, gnädiger Herr. 


Das ift nun der 


dritte Vorſchlag in Betreff meiner Maja, den ich 


heute vernehme. 


Ich bin überzeugt davon, daß 
er ſicher annehmbarer als die beiden anderen ſein 


wird, muß ihn aber trotzdem ſchon jetzt mit Dank 


zurückweiſen.“ 

„Bevor Sie ihn gehört haben?“ 

„Bevor ich ihn höre, pur Herr. Das Loos 
meiner Tochter entſchied ſich bereits. Selbſt wenn 
Sie Maja Herz und Hand böten, ſo müßte ich 
dabei bleiben.“ 

Baron Borck blickte ſeinen Begleiter ſekunden⸗ 


lang mit der ihm eigenen Ruhe und Beharrlichkeit 


große Ueberraſchung, 
die mit einer ungeheuren Heiterkeit endete. 

Erſter Staatsanwalt Settegaſt erhob ſich plötzlich 
und theilte mit, es fei ihm fueben eine Eingabe des im 
Gerichtsſaal anweſenden Rechtsanwalts Sonnenfeld 
(oder Sommerfeld) zugegangen, in der um Vernehmung 
des Ehepaares John aus Berlin erſucht wird. 
Obwohl die Eheleute John nicht geladen find, feien fie 


bereits nach Konitz unterwegs. Der Staatsanwalt 
beantragt die Vernehmung der Genannten als Zeugen 
und zwar darüber, ob ſie den an dieſer Stelle bereits 


vielſach genannten Beſitzer Hellwig aus Görsdorf 
als abergläubiſch und als Geiſterſeher kennen. 
Der Staatsanwalt beantragt auf Grund einer weiteren 
Eingabe, noch vier jüdiſche Zeugen aus Schlochau zu 
laden und zwar als Gegenzeugen gegen die katholiſchen 
Schweſtern vom Borromäerinnenkloſter und gegen 
Dr. v. Lukowiez. Vert h. Dr. Vogel: „Gegen dieſen 
Antrag können wir ja nichts haben, wir verzichten aber 
ausdrücklich auf eine Konfrontation mit den geiſtlichen 
Schweſtern. Der Eindruck dieſer Beugen wird trotz⸗ 
dem den Herren Geſchworenen bleiben!“ (Bravo im Zu⸗ 
hörerraum). Vors.: „Ich muß aber dringend um 
Ruhe bitten!“ Verth.: Hun rat h: „Wir bitten auch 


um Vernehmung der John'ſchen Eheleute, ſchon um 3 


von ihnen zu hören, wer ſie ſchickt und wer die Reiſe 
an Bat. Ich fehe übrigens aus der Eingabe hier, 
daß fie bereits hier fein müſſen, fte ſollten um 3 Uhr 
eintreffen.“ Vor ſ.: „Sind die John'ſchen Ebeleute im 
Zeugenzimmer?“DerGerichtsdiener ſieht nach und meldet: 
„Sie find foeben angekommen.“ Vor. : „Laſſen Sie ſie 
eintreten.“ Vor .: „Nun haben wir aber den Hellwig 
wieder entlaſſen.“ Berth Hunrath: „Ich habe ihn 
vox kurzer Zeit noch in der Stadt geſehen. Vielleicht ift 
er noch zu erlangen.“ Ein Polizeibeamter wird abgeſchick! 
und erſcheint alsbald wieder mit Hellwig, der nun z um 
dritten Mal vereidigt wird, da er wieder 
definitiv entlaſſen war. Inzwiſchen ſieht man mit 


Spannung dem Eintritt der Zeugen John entgegen. 
m Saal erſcheinen ein fein gekleideter Herr und 
eine Dame. 


Der „Vorwärts“ im Gerichtsſaal. 

Wie ſchon in einem früheren Bericht mitgetheilt, 
gat die in Berlin erſcheinende ſozialdemok ratiſche 
Zeitung „Vorwärts“ unter der Spiczmarke „Stotter⸗ 
Anton“ einen Artitel gebracht, in dem behauptet wird, 
der Zeuge Hellwig leide an Hallucinationen, 
er glaube an Geiſter, Hexen und andere Uebel, 
habe auch einem Ehepaar John mitgetheilt, er habe 
den Teufel zum Schornftein herausſteigen 
ſehen u. f. w. Dieſer Bericht ift von anderen Zeitungen 
übernommen worden und die Staatsanwaltſchaſt fab 
die Sache als jo wichtig an, daß fie Hellwig geſtern 
nuch einmal laden ließ. Man hat angenommen, daß 
Hellwig zdie John's in Berlin kennen plee hat, als 
er vor kurzer Zeit dort mit ſeiner Mutter in dem 
Meineidsverſahren gegen Mathäus Meyer vernommen 
wurde. Die Vernehmung der John's zeitigte nun ein 
Reſultat; ſie kennzeichnet recht deutlich, wie mitunter 
ſolche Zeitungsnachrichten entjtegen. Die Vernehmung 
nahm folgenden Verlauf. Vo rſ. (nach eindringlicher 
Verwarnung der Zeugen vor dem Meineid und nach⸗ 
dem die Ehefrau John abgetreten iſt) „Sie haben doch 
meine Verwarnung verſtanden?“ Zeuge: „Jawohl.“ 
Vors.: „Wie heißen Sie?“ Zeuge: „Paul John.“ 
Bori.: „Was find Sie?“ Zeuge: „Redakteur 
am „Vorwärts“ in Berlin!“ Vors.: „Kennen 
Sie den Beſitzer Hellwig in Görsdorf?“ Zeuge: 
Ich perſönlich kenne ihn nicht. Nur durch meine 
Frau iſt mir ſein Name bekannt geworden und zwar 
während des gegenwärtigen Prozeſſes.“ Vorſ.: 
„Woher kennt ihn denn Ihre Frau?“ euge: „Sie 
iſt aus Görsdorf. Sie iſt eine geborne Neumann, ihr 
Vater iſt in Görsdorf Käthner. Wenn ich nicht irre, 
iſt ſie auch mit Hellwig verwandt, aber nur ganz 
entfernt, Als die Prozeßberichte kamen, erzählte. fie 
mir, daß Hellwig garnicht in der Lage wäre, als 
Zeuge ein Urtheil abzugeben, er wäre aber⸗ 
gläubiſch und ſehe Geiſter. In der Familie Hellwig 
herrſche der Hexenglaube, wie überhaupt in der 
Gemeinde Görsdorf. Der Vater des Hellwig ſei fo 
abergläubiſch, daß er beiſpielsweiſe, wenn er am 
Morgen ausſuhr, feine Pferde mit dem Beſen 
ſegnete. Sie fagte mir auch, daß Anton Hellwig 
ihr erzählt hätte, er habe den Teufel da und dort 
aus dieſem und jenem Hauſe herauskommen ſehen 
u. fe w. Endlich fol Hellwig auch überzeugt fein, daß 
ihm viele Verluſte in der Wirthſchaft durch Verhexen 
entſtanden ſind.“ Vorſ.: „Wie kommen Sie jetzt 
BE 2“ Zeuge: „Ich komme auf telegraphiſche 

equijition des Herrn Rechtsanwalts Sonnenfeld.“ 
(oder Sommerfeld.) Vorſ.: „Wie lange ſind Sie 
verheirathet?“ Zeuge: „Seit 1891.“ Bori.: „Wo 
haben Sie Ihre Frau kennen gelernt 9% euge: 
„In Frantfurt an der Oder.“ Verth. Dr. Vogel: 
„War Ihre Frau eine einzeln ſtehende Perſon?“ 
Zeuge: „Ja, — ſie — arbeitete!“ 
Wo arbeitete ſte?“ Zeuge: „In der Wirthſchaft !“ 


an, während ein jeineś, halb ſarkaſtiſches Lächeln 
ſeine Lippen umſpielte. 

„Sie werden meinen Vorſchlag hören, mein lieber 
Hartmann, und werden ihn auch dankbar annehmen,“ 
jagte er nachdrücklich. „Dieſes verkünde ich Ihnen 
ſchon jetzt. Suchen wir aber zuerſt Ihren Korb⸗ 
flechter auf.“ z 

* 


Inzwiſchen hatte Maja ein beträchtliches Stück 
an ihrer Kommodendecke gehäkelt und den Arbeits⸗ 
korb dann ins Zimmer getragen; in den hübſchen, 
jetzt vom Abendglühen erfüllten Raum, auf deſſen 
Schwelle ſie eben ſtand, als die Gartenpforte leiſe 
erklang. Maja kannte den Ton — und vernahm 
nun auch das eigenthümliche Geräuſch der im Sande 
knirſchenden Krücken. Sie wich tieſer ins Zimmer 
zurück und lauſchte, die Hand auf das ungeſtüm 
pochende Herz gedrückt. Und nun trat er in den 
Rahmen der niedrigen Thür, umfluthet von Purpur 
und Gold — wahrhaft, ihr „junger König“! 

„Guten Abend, mein Kind, Si e8 erlaubt eins 
gutreten 24 

„Der gnädige Herr Graf weiß ſehr wohl, daß 

er in Jendrewo überall und immer freien Zu⸗ 


tritt hat.“ 


„Bon dieſem kleinen Danie wünſcht er noch etwas 
mehr, Maja,” entgegnete der Graf lächelnd und 
zog leiſe die Thür hinter ſich zu. „Er will hier 
nicht der „Herr“, ſondern ein willkommener Gaſt 
ſein; p willkommenſte ſogar. Das iſt ſehr viel, 
nicht ſo?“ 

ole Befangenheit, in die feine Worte das Mädchen 
verſetzten, ließen es ihm doppelt anziehend erſcheinen, 
zumal da die ſchwarzen Augen ſich unbewußt zärtlich 
zu den ſeinen erhoben. * 

„Der Seſſel ſteht bereit, gnädiger Herr Graf, 
ebenſo ein Glas Milch ... und hier auch ift die 
Zither.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Durch den 97 von Kiautſchon wurden, 
fo fóreiót der „Oſtaſ. Blond“ in feiner Nummer vom 

Sepiember, einige Tage vor Erſcheinen dieſer 
Nummer in aller Stille in Thaltungſchen zwei chineſiſche 


Donnerstag 


— ——— —m¹F—x—— — —— —a—ỹ 


Dr. Vogel: T 


Und findet ſchließlich, — daß 


? A 
Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. 
Dr. Vogel: pan welcher Wiritzſchaft?“ Zeuge: nicht gern, er möchte mir die Nachrichten daher lieber 
„In — der Schankwirthſchaft.“ ( Heiterkeit.) Berth. f mündlich zukommen laffen. Er janbte mir auch eine 
punrtath: „Kennen Sie den Rechtsanwalt Sonnen: Anzahl ſolcher Mittheilungen auf kleinen Zetteln, die 
ſeld?“ Zeuge: „Ich habe ihn foeben im Hotel ich dann ſpäter an die Staatsanwaltſchaft weiter ge⸗ 
Priebe kennen gelernt.“ Verth. Hun rath: „Und geben habe. Einige Zettel fand ich noch in der Taſche 
wer hat Ihnen die Reiſe e bezahlt?“ Zeuge: meines Rockes und fandte fie auch ein. Einmal kam 
„In dem Telegramm ſtand, daß mir die Reiſekoſten auch Herr Bürgermeiſter Deditius zu mir und fragte 
erſetzt werden.“ Verth. Hunrath: „So und das mich in feiner Prwatklageſache, ob in dem Material 
hielten Sie für ausreichend!“ Zeuge: „Jawohl!“ nicht vielleicht Beleidigungen gegen ihn enthalten 
Verth. Hunrath: „Ich ſchlage vor, die Ehefrau | feien. Ich bemerkte ihm, daß die Mittheilungen 
John jetzt zu vernehmen.“ des Herrn Hofrichter in den Akten zur Ver⸗ 
Die Gewährsfrau des „Vorwärts“, fügung ſtänden. Vertheidiger Heyer befragt 
„Frau Marie John geb. Neumann betritt den Saal.] den Zeugen, welchen Eindruck Frau Berg auf ihn 
Sie giebt an, im Jahre 1866 geboren und Tochter des gemacht habe, der die plötzliche Ladung doch ſehr 
Eigentäthners Neumann in Görsdorf zu fein. Vor f| überraſchend gekommen fein müſſe. Die gleiche Frage 
„Seit wann find Sie aus Görsdorf fort?“ Zeugin: richtet Berth. Zielewskt an Amtsrichter Pantau. 
„Seit 1888.“ Vorfs „Damals waren Sie aljo| Der Zeuge erklärt: „Ich muß fagen, daß Frau 
22 Jahre alt. Was haben Sie fo lange getrieben?“ Berg mir einen ſehr guten Eindruckkge⸗ 
Zeugin: „Ich habe gedient!“ (Heiterkeit) Zeugin [macht hat, ebenſo Frau Masloff. Ich 
nennt mehrere Güter in der Nähe von Koniß, auf hatte den Eindruck, daß fie mit voller 
welchen fie im Dienſt geweſen ſein will. Bori.: „Und ee ihre Ausſagen machten, 
wo gingen Sie dann hin?“ Zeugin: „Dann ging dla ß ſie mir abſichtlich ſedenfalls nichts 
ich nach Berlin.“ Borf „Als was ?“ Zeugin: vorräuberten“ (Zeuge Pantau fegt fih mit 
„Als Hausmädchen.) Bol.: „Na und dann 7“ dieſem Urtheil in direkten Widerſpruch zum 
engin: „Daun zog ich nach Frankfurt a. O.“ Unterſuchungs richter.) 
Bor): „Was waren Sie da?“ Zeugin: „Näbterin.“ Es folgte eine kurze unweſentliche Vernehmung des 
(Stürmische Heiterkeit.) Vorſ. „Ihr Mann jagt, Sie Bürgermeiſters Deditius über die Taſchentuch⸗ 
feien Schänkerin geweſen.“ Zeugen: „Ich war als Angelegengeit. 
Nähterin angemeldet.“ (Erneute ſtürmiſche Heiterkeit.) Unterſuchungsrichter Dr. Zimmermann. 
Vo rf. (nachdem er Ruhe geboten hat, energiſch): „Ich Derſelbe gab ebenfalls in längeren Ausführungen 
frage Sie nicht, als was Sie gemeldet waren, ſondern nochmals Auskunft über ſeine amtliche Thätigkeit in 
ich frage Sie, was Sie waren.“ Zeugin kleinlaut): der Mordaffaire. Im Anſchluß daran werden die 
Na ja, ich war im Schankgeſchäft, fo Buffetmädchen.“ Protokolle über die eidlichen Vernehmungen der 
Vorſ.: „Was war Ihr Mann, als Sie ihn kennen Angeklagten durch den Gerichtsſchreiber verleſen. 
lernten? eugin: u ba fo Die Zeugin] Verth. Hunrath (bei Schluß der Vernehmung): 
theilt nun auf Befragen mit, daß ſie mit ihrem Mann „Die Angeklagte Roß legt Werth darauf feſtzuſtellen, 
zunücht nach Kaſſel und dann nach Berlin gezogen | Here Landrichter, daß Sie fie bei den Vernehmungen 
ſei. Mit dem Anton Hellwig (der übrigens garnicht etwas energiſch behandelt haben, — ich meine 
itottert) fei_ fie zuſammen zur Schule gegangen alſo, — nicht währ, — es liegt das ja im Temperament, — 
Borf.: „Sie kennen Hellwig alfo genauer ?“ haben Sie mit Frau Roß in etwas lautem Tone ver⸗ 
Zeugin: „Na als Kinder gebt man zuſammen nach handelt? Zeuge: „Jedenfalls nicht ſo laut, wie der 
der Schule — weiter nichts.“ Vorſ.: „Und nachher?“ Ton des Hern Rechtsanwalt Vogel, wenn 
Zeugin: „Na, da war ich ja ſchon weg, der Anton er vor der Strafkammer ein Plaidoyer hält.“ (Heiterkeit. ) 
Helmig tft ja jünger als ich.“ Vors.: „Worauf Bori.: „Aber Sie hatten doch den Eindruck, daß Frau 
aründet fi num Ihre Behauptung, daß Hellwig aber⸗ Roß darob nicht grade erſchrocken und verwirrt mar 9 
gläubiſch ift? Zeugin: „Na, weil er ſo von Zeuge: „Im Gegentheil, ich kenne Frau Roß noch 
Hexen ſprach, wir haben viel darüber gelacht, — aus meiner Praxis als Amtsrichter. Da hatte ſie 
als Kinder. Vor ſ.: „Wie alt waren Sie damals 24] 'mal einen Zivilprozeß und da ließ ſie mich überhaupt 
Zeugin: „Ich war jo 12 bis 13 Sabre und nicht zu Worte kommen (Heiterkeit), ich mußte ſie 
er hütete die Kühe.“ (Stürmiſche Heiterkeit.) hinausweiſen.“ Angekl. Roß: „Nein, er hat mir 
Vor ſ.: „Er war dann alfo etwa 7 Jahre alt. Was die Worte fo verdreht und mich nie reden 
erzählte Ihnen alio der kleine Hellwig ?“ eugin:[laſſen, daß ich zuſprang und fagte: „Herr 
„Na vom Teufel und ſo. Er ſagte, er hat ihn Richter, wenn Sie mich nicht reden laſſen, nehme ich 
ganz beſtimmt geſehen. F \ mir das Leben!“ Vorſ.: „Verdreht? Na 
‚Der Zeuge Helwig wird vorgerufen und der hören Gie mal, das ift aber u nerhört!“ Angekl. 
Zeugin gegenübergeſtelt. Beide ſehen fih unter R oB: „Jawohl, — ich ſagte: „Herr Richter machen 


ſtürmiſcher Heiterkeit eine Zeit lang wortlos an. Sie mich nicht unglücklich, aber er ließ nuh meine 
Vor f.: „kennen Sie die Zeugin Bier, Hellwig?“ „ . machen. Und dann hat er 
er ge: „Nein, die kenne ich garnicht“ mich ſo dreſſirt, daß mir das Fleiſch auf den 
50 4 .: „Sind „le mit ihr zuſammen zur Knochen zitterte.“ (Heiterkeit) Borie „Das 
w e gegangen?“ 3 5 uge: „Nein, ich weiß iſt ja erledigt. Alſo, Herr Landrichter, Sie hatten den 
e wenigſtens nicht. Zen ain John: Eindruck, daß die Frau durchaus nicht eingeſchüchtert 
(unter fortwährenber, ſtürmiſcher Heiterkeit.) war, Sie ſind durchaus korrekt verfahren.“ 


„Menſcheskind, gewiß bit Du mit mir in 
die Schul gegangen!“ Zeuge Hellwig ſchüttelt 
den Kopf. Dieſes Wiederſehn ſcheint ihn ziemlich kalt 
zu laſſen. Der Vor ſitzende ſtellt feft, daß Hellwig drei 
Jahre jünger ift als Frau John. Hellwig erklärt 
auf Befragen, in Görsdorf exiſtire in der That. ein 
Käthner Neumann, derſelbe habe auch eine Tochter 
Namens Marie. Es tönne das wohl die Zeugin 
fein, aber er kenne ſie garnicht. ; 

Die Zeugen treien darauf ab, Berth. Heyer: 
„Ich möchte dagegen proteſtiren, daß den John irgend 
welche Gebühren aus der Staatskaſſe bezahlt werden.“ 
Erſter Staatsanwalt: „Es kommt darauf an, 
ob fie überhaupt etwas verlangen werden!“ Vorſ.: 
Ich werde es jedenfalls dem Kaſſenkontrolleur zur 
Notiz geben.“ Der Kaſſenbeamte wird gerufen und 
mit eniſprechender Inſtruktion verſehen. 
Nach einer klemmen Pauſe, in der fi 
Prozeßbeiheiligten in Gruppen lachen 
findet die 

Vernehmung des Amtsrichters Pankan 

ſtatt. Zeuge giebt zunüchſt Aufſchluß über die 
von ihm geleiteten Vernehmungen und erklärt 
dann: „Eines Tages kam Herr Oberlehrer 
Dr. Hofrichter zu mir und jagte mir, 
er habe gehört, ich ſei Unterſuchungsrichter und er habe 
mir einige wichtige Mittheilungen zu machen. ch 
ſagte, daß ich das nicht ſei und daß er ſeine Mit⸗ 
theilungen ſchriftlich einreichen oder der Polizei machen 
ſollte. Er erwiderte jedoch, daß er dem Herrn Kriminal ⸗ 
kommiſſar Wehn und der Polizei ſeine Mittheilungen 
nicht machen wolle und ſo reichte er ſie mir dann 
ſchriftlich ein. Ich gab ſie ſtets ſofort an demſelben 
Tage noch weiter. Später ſagte Herr Hofrichter mir, 
ieme Behörde fehe feine Wirkſamkeit in der Mordſache 


Zeuge Bruhn meldet ſich zum Wort und theilt 
ein Geſpräch mit, das er mit Dr. Zimmermann 
gehabt hat. Er, Zeuge, habe dem Unterſuchungsrichter 
geſagt, er könne bei der Landbevölkerung viel mehr 
erreichen, wenn er es mit gutem Zureden verſuchen 
wolle. Vandrichter Zimmermann habe darauf erklärt, 
er ſei ſelbſt Weſtpreüße und kenne die Leute beſſer, 


fte alles Mögliche an. — Dr. Zi 
klärt, er könne derarti ? 
Herrn Bruhn geſprochen haben, er wiffe 
nichts davon.“ Zeuge Bruhn: „Ich nehme es 
hiermit auf meinen Jeugeneid, daß die Worte fo 
gefallen ſind.“ Am Schluſſe ſeiner Vernehmung er⸗ 
klärt Dr. Zimmermann im Gegenſatz zu Amtsrichter 
Paukau, er habe den Eindruck gehabt, daß die Frau 
Mofę und ihre Tochter ein abgekartetes Spiel trieben. 
Dr. Zimmermann glaubt, daß fie ſich die aus ge⸗ 
ſetzte Belohnung verdienen wollten. 
Kriminalkommiſſarius Wehn. ü 

Die Vernehmung dieſes Zeugen, der hauptſächlich 
die Unterſuchng geführt gat, ift von beſonderem Suter: 
eſſe. Wehn iſt ein noch junger Herr von elegantem 
Ausſehen, mit hochgeſtutztem Schnurrbart und dem 
Auftreten eines Militärs in Zivil. Er läßt ſich ähnlich 
wie Inſpektor Braun aus und wird von den Ver⸗ 
theidigern in eine lebhafte Erörterung des Für und 
Wider verwickelt. Namentlich werden die Berichte, 
die Wehn am 5. Juni und 3 Juli an die Staats ⸗ 
anwaltſchaft erſtattet hat, eingehend beſprochen. 
Auf Befragen des Vorſitzenden betont der Zeuge, da 
er die Unterſuchung nach allen Richtungen hin 
unparteiiſch und ohne Voreingenommenheit geführt 
babe. Berith. Hun rath ſtellt fejt, daß Wehn in einem 
Bericht an die Staatsanwaltſchaft geſchrieben hat, daß 


mmermann ers 


die einzelnen 
unterhalten, 


Verbrecher, unter ihnen der Boxerhäuptling, den man Haftpflicht für den Schrecken. Ein intereſſanter 
in Kiauiſchon fing, ein katholiſcher Chriſt, enthauptet Rechtsfall wurde jüngſt von einem Wiener Gericht ent: 
Nur wenige Zuſchauer hatten ſich eingefunden. Set: ſchieden. Es handelte fiğ nach der „Aerzt. Sado. 
dem der Wunſch ausgeſprochen ift, nicht mehr unſere gerung um die Frage, ob eine Unfallverſicherungs⸗ 
Soldaten zu dieſer Henkersarbeit zu verwenden, hat Geſeuſchaft für einen durch Erſchrecken hervorgerufenen 
man fih an den chineſiſchen Präfekten von Kiautſchou Unfau Haftuflichtia iite Während einer Eiſenbahnfahrt 
gewandt, der mit Vergnügen femen beſten hielt der Zug plötzlich an, der Kondukteur riß die 
Scharfrichter der deutſchen Regierung zur Ber. | Koupöthüren auf und rief: „Alles heraus! Rette fit, 
fügung geſtellt hat. a wer kann!“ Es drohte in der That ein Zuſammenſtoß 


; f mit einem anderen Zuge, der indeſſen noch glücklich 
Der Sprache fehlt dafür das rechte Wort? verbindert werden konnte, In Folge der Aufregung 
Der deutſche Sprachſchatz iſt ſo überreich; erkrankte bald darauf ein Paljagiev «w fog, Chokneu⸗ 
Da folte man es nicht ſür möglich halten, roie in dem Maße, daß der früher geſunde vierzig: 
jährige Mann heute vollſtändig arbeitsunfähig iſt. Die 
Unfallverſicherungsgeſenſchaft, bei der der Kranke vers 
ſichert war, weigexie ſich, eine Entſchädigung zu zahlen, 
da keine Verletzung vorliege. Das Gericht entſchied 
jedoch zu Ungunſten der verklagten Geſellſchaft, weil 
nach Angabe der ärztlichen Sachverſtändigen die Krank⸗ 
heit durch den äußeren Vorfall hervorgerufen fei und 
ein ſo cher Zuſammenhang für die Anwendung des 
Haftpflichtgeſetzes genüge. 

Der Unglücksroman eines Offiziers. Ueberaus 
tragiſch iſt das Schickſal eines unlängſt deſertirten 
ame rikaniſchen Offiziers, der ganz kürzlich in einer 
kleinen Küſtenſtadt der Republik Hondurgs anlangte, 
wo er iein Dasein, das er nur noch als Lajt empfindet, 
zu beſchließen gedenkt. Major Charles Rockefeller hat 
ſich durch beſondere Tapferkeit im Kriege gegen die 
Filipinos ausgezeichnet. Ein ebenſo ungewöhnliches 
wie erſchüttenndes Vorkommniß hat den bewährten 
Krieger auf feine alten Tage zur Fahnenflucht veranlaßt. 
Bor nahezu 30 Jahren befand fid der damalige Leutnant 
Rockefeuer mit Frau und Kind in Hongkong. Eines Tages 
verſchwand die chineſiſcheumme mu dem kaum einjährigen 
Söunchen des Offtzters. Alle Nachforſchungen blieben 
erſolglos, und die junge Mutter ſtarb vor Kummer bald 
darauf in San Francisco, wohin der Leutnant beordert 
worden war. Der unglückliche Mann bemühte fih, 
feinen Gram zu betäuben, indem er aktiven Dienſt. 
juchte, ſobald ſich nur eine Gelegenheit bot. Er kämpfte 


Daß wir für den Begriff das Wort nicht gleich, 

Das treffende, verſtehen einzuschalten. 

Ein irres Suchen das Gedächtuiß quält s 
Nach einem Ausdruck, der bezeichnend zündet; 
Wie häufig ſucht man nach dem Wort, das fehlt, 

man keines findet! 
Drum ruft es ärgerlich bald hier, bald dort: 

„Der Sprache fehlt dafür das rechte Wort!“ 


Die Lungen pfeifen! Weld” ein heißer Kampf! 
Die Beine ſtrampeln, und die Räder fliegen. 

Den Körper vorgeneigt, geht's wie mit Dampf 
Wild durch die Bahn; der „Champion“ muß ſiegen! 
Wohl ift der Muhe Preis des Schweißes werth, 
Geht Herz und Bruſt darüber auch capores. 

Da endlich tönt's „Allheil“! Habt ihr's gehört? 
Vernahmt ihr den Triumph begier'gen Ohres? 

Er ſchlug um zwei Sekunden den Rekord! 
„Der Sprache fehlt dafür das rechte Wort!“ 


Job Bull raubt gierig in Südafrika t 
em Boerenvolk die Freiheit, die fo theure; , 
Mit Hinterliſt und Drohung treibt er da 
Denblut'gen Frevel frechins Ungeheure. 
Sieht man, wie's das perfide England wagt, 
ür's Recht die Stimme dröhnend zu erheben, 
die prahlend es im Rath der Völker tagt, 
Als gelt der Menſchheit Wohl allein fein Streben, 
Als wär' Britannia aller Tugend Hort, — 
„Der Sprache fehlt dafür das rechte Wort!“ f 


Zu trafen zog man nach Poatingfu 

Mit Reiterei, mit Fußvolk und Kanonen. 

Na, endlich haut man doch mal tüchtig zu; 

Den Borern gegenüber hilft kein Schonen I” 

So dachte man; doch anders Gaſelee, 

Der vor dem Einzug höflich tonferirte 

Mit den Chineſen und dann „per Glace, 
Dreihundert Mann ſtark, durch die Stadt marſchirte. 
Daß man fo ftraft gemeinen Meuchelmord, 
„Der Sprache fehlt dafür das rechte Wort l“ 


ſein gegen die Kugeln des Feindes. Als der Krieg 
gegen die Philippiner ausbrach, bewarb er fih um 
einen Poſten im Felde. Mu dem Range eines Majors 
begleitete er das ſechste Infanterieregiment nach der 
fernen Fnſelgruppe. An der Spitze von drei 
Kompagnien durchſtreifte er das Land in der Umgebung 
von Beoir und fäuberte es von den Feinden 
Bei einer Gelegenheit aber leiſtete ein kleiner Trupp 
Eingeborener unter Anführung eines ſtattlichen jungen 
Menſchen von auffallend heller Hautfarbe heftigen 


man müſſe ganz energiſch auf ſie einreden, ſonſt geben 
e Worte nicht zu 


(per Moril 5,54 Gd., 5,56 Br, 


mit wahrer Todesverachtung, doch ſchlen er gefeit zu ich 
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der Verkehr des Fleiſchermeiſters Hoffmann, ſeiner 
Tochter und ſeines Geſellen Welke zu keinem Verdacht 
Anlaß gebe, daß jeder Anhalt für die Thäterſchaft des 
Hoffmann fehle. Oberſtaatsanwalt: „Ich möchte 
fefiftellen, diefe Anſicht haben Sie am 3. Juli, als Sie 
Ihren Bericht verfaßten, gehabt!“ Zeuge: „Jawohl le 
VBerth. Hun rath: „Nach dieſer Erklärung der 
Staatsanwaltſchaft kann ich meinen Antrag auf 
Ladung des Fleiſchermeiſters Hoffmann 
nicht fallen laſſen.“ Erſter Staats 
anwalt: „Der Zeuge wird beſtätigen, daß die Nach⸗ 
forſchungen nach dem Thäler ſich in gleicher Weiſe 
gegen Chriſten wie gegen Juden gerichtet haben. 
Insbeſondere iſt auch die Umerſuchung auf die von 
dem eiwas ſchwachſinnigen Alexander Prinz bezichtigten 
drei Schlächter erſtreckt worden.“ Zeuge: „Jawohl, 
mgenaueſter Weiſe fogar.. Pofitio ift nur fefta 
geſtellt worden, daß fih am 11. März der Kantor 
Hamburger aus Schlochau hier aufgehalten gat. Sein 
Thun hier war jedoch ein durchaus harmloſes. Es 
ſind auch an alle Orte im Umkreiſe Erſuchen gerichtet 
worden, Nachforſchungen nach Neien von Juden 
anzuſtellen. Die Sache iſt ſogar ſo weit gegangen, 
daß, wenn aus fernen Orten Jemand ſchrieb: „Hler 
hat am 11. März ein Jude eine Reiſe gemacht“, die 
Staatsanwaltſchaft ſofort Recherchen anſtellen und das 

iel und die Dauer der Reiſe feſtſtellen ließ.“ Bert. 

eyer: „Sie verfolgten drei Spuren: eine gegen 
Plath, eine gegen Hoffmann und die dritte 
gegen die Juden. Geben Sie zu, daß Sie in Ihrem 
Bericht erklärt haben, daß Sie die erſten beiden 
Spuren fallen laſſen müſſen und daß nur die gegen 
die Juden übrig bleibe.“ A de „Jawohl. J 
hatte nur Verdacht gegen den Schächter Fuchs in 
Dobrzin, der am 11. März hier in Konitz geweſen fein 
ſollte. Wie mir der Erſte Staatsanwalt jetzt mittheilt, 
bat fih aber herausgeſtellt, daß Fuchs domals nicht 
hier geweſen iſt.“ Der Oberſtaatsanwalt 
ſpricht hier jeme Auſicht dahin aus, daß es 
unzuläſſig ift, den Zeugen in dieſer Art zu 
befragen, es gehe auch über die Befugniſſe des 
Zeugen hinaus, darauf zu antworten, öffentlichem 
Jutereſſe ſei jedenfalls nicht damit gedient, wenn hier 
die Unterſuchüng fo offen beſprochen werde. Vert 
Hun rat h: „Hier handelt es fiH nicht um Eindrücke, 
die der Zeuge mitiheilen iol. Es handelt fih darum, 
daß mit der ganzen Autorität der Berlineg 
Kriminalbeamten auf die Angeklagten gedrückt wird, 
mit der Autorität von Beamten, die erklären, die 
Juden kämen überhaupt nicht in Betracht, und mithin 
könnten fie ihre Beobachtungen nicht gemacht Haben, 
Nach Allem muß ich daher hiermit den Antrag wieder⸗ 
holen, den Fletſchermeiſter Guſtav Hoffa 
mann als Zeugen dafür zuladen, daß er 
bei dem Tode des Ernft Winter nicht zu⸗ 
gegen geweſen tft Wenn wir hier den Herrn 
Jsraelski als Zeugen der Staatsanwaltſchaft eidlich 
hören müſſen, dann fehe ich nicht ein, warum wir 
dieſen Mann nicht vernehmen folen,” 

Das Gericht zieht ſich zur Berathung zurück und 
beichlicht, den Fleiſchermeiſter Hoffmann als 
Zeugen über die Thatfache zu vernehmen, daß 
ihm über die Umſtände, unter welchen der 
Gymnaſiaſt Eruſt Winter den Tod gefunden hat, 
nichts bekannt iſt. Ferner wurde beſchloſſen, die vier 
von der Staalsanwaltſchaft benannten Schlochauer 
Zeugen zu laden. 

Die Sitzung wird um 7 Uhr Abends geſchloſſen. 


Naudel und JUNTE. 


Bremen, 7. Nov. NMaffenir tes Berroteum 
(Office ene otirung der Bremer Vetroleumbörſel Loco 7.00 Br. 
. Hamburg, 7. Non. Raffer' good average santos 
ver Dezember 88, ver März 39½, per Mal 39½, per 
Gtptemoet 40 ½, Ruhig. j : 

Varig, 7. Nov. Getreide Markt. (Schluß.) 
Weizen feit, per November 1995, per Dezember 20,25, 
ver Januar⸗April 21,05, ver März⸗Juni 21,45. Mog gen 
ruhig, ber November 15,15, ver März Jun 18,75, 
Ment feft, per November 25.75, ver Dezember 26,05, 
ver FJanuar⸗April 27,10, ver März uni 27,55. N 61 
feſt, per Nopemßer 79% ver Dezember 791, ver Januar⸗ 
April 79½, ver Mai⸗Auguſt 69%, Spiritus behauptet, per 
November 82%, ver Dezember 329%, per Jauuar⸗April 88, 
per Mai⸗Auguſt 38½. — Wetter: Bewölkt. 

Wars. 7. Nov. (Schluß.) to ade r tubig, 88%, loco 
271, a 27%, Berker Zucker feft, Nr. 3. für 100 Rilos 
amm ver November 28¼ ver Dezember 28½, per Januar⸗ 
April 29½% ver März⸗Juni 29½. 

Antwerpen, 7. Nov, Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffiniries Type weiß loco 18 bez. und Br., ver November 
18%, Br., ver Dezember 19 Br. ver Januar⸗März 19% Br, 
Ruhig. — Schmalz per November 91½,. 

Pejt. 7. Nov. Getreide natti. Weizen loco matt, 
do, ver April 7,68 Gd, 7,69 Br, per Oktober — Go., 
— Br. Maoggen per April 7,23 Gd, 7,24 Br. Garer 

Mals per Mai 1901 5,08 Gd, 
5,04 Br. — Wetter: Trübe. 


Daure, 7. Nov. Kaffee in Nem« Mord Feiertag. 
Rio 5000 Sack, Santos 81 000 Sack Recettes für gejtern, 


Ware. 7. Nov Kaſſee goow average Danios per 


, Novbr, 47.00. ver > eabr, 47,00, per März 47.50. Kaum behauptet 


Widerſtand. Der Weiße kämpfte wie ein Raſender 
und als er ſich zu nahe an die ame rikaniſche Linie 
heranwagte, ſtreckte ihn eine von dem Major ſelbſt 
entſandte Kugel zu Boden. Einige Papiere, die man 
bei dem Todten fand, ſowie ein Brief, den Rockefeller 
gleich darauf empfing, lieferten ihm den Beweis, daß 
er in dem jungen Rebellenfüh rer feinen langverlorenen 
Sohn erſchoſſen hatte. Halb wahnſinnig vor Smer 

und Entſetzen ließ der bedauernswerthe Mann Alle 

im Stich und entfloh nach China. Dann wandte er 
ſich nach Honduras, von wo aus er jetzt einen in Ohio 
lebenden Schwager benachrichtigte. 

Ueber ein Piſtolendnell, weiches am Freitag auf 
einer Wieje bei Kaftowitz ſtattſand, berichtet die 
„Kattowitzer Zeitung“ Folgendes: Der Gemeinde⸗ 
beamte eines Dorfes in der Nähe von Kattowitz war 
mit einem Steiger in Memungsperfchiedenbeiten ges 
rathen, die ſchließlich zu einer Forderung auf Piſtolen 
führten. Es erfolgte ein mehrmaliger Kugelwehſel, 
doch verlief der Zweikampf unblutig, und es fand eine 
Versöhnung der Parteien ſtatt, die in einem Reſtaurant 
in entſprechender Weiſe gefeiert wurde. Hier kam es 
bald darauf wieder zu einem Streit. Im Verlauf 
deſſelben zog der Gemeindebeamte die Schußwaſſe 
hervor. Dieſe entlud ſich und das Geſchoß drang in 
das Sopha hinein. Hinterher kam es noch zu einer 

rügele l, bei welcher auch völlig unbetheiligte Perſonen 
mit Schlägen bedacht wurden. 


— ZE EEE EEE 
Tuſtige Eme. 


Zeitgemäh, A.: „ . Fünſzg Mark wollen Sie für 
das Bild? Das ift ja doch nur eine Kohlen zeichnung!“ — 
Maler: „Aber mein Herr, bedenken Ste die hohen 
Kohlenpreiſe!“ 
haner m o tra „Nu, was hat ne. ant fen vere 

M Ep d 5 4 — ze 0 

bali mit Dien sa „Weh! chlecht ſteht es 
A Gute Behanbiung. Profeſſor: „Nun, haben Gie 
meine Anordnungen befolgt; wenig eſſen, noch weniger 
trinken, garnicht rauchen?“ — Patient: „Gewiß, Herr, 
Hofraih, nach der Honorar-Rechnung, bie Sie mir geſchickt 
haben, bleibt mir in der That nichts Anderes übrig, wenn 
nicht an den Bettelſtab kommen will.“ 

Seine Verpflegung. l. Koſaken⸗Hetmann: „Sag' 
mal, Dimitri Pietrovitſch, Du bijt doch nach Paris zur Aus⸗ 
elung gereiſt, wie bat es Dir denn gefallen?“ ~a 
2. Hetmann: „Nicht übel, Jwan Iwanowilſch, aber die 
Verpflegung in Paris ift ſehr heuer Im Hotel hat 
man mir zwei Franks für eine Kerze berechnet.“ 

Ein Aſtronom. u pean: „Hat, bos fajn Sterne wait, 
dos ſteht mon, und boj find fie fehr groß, dos muß jo fajn, 
denn möcht mon fie ſonſt nicht eben, Ober wie mon bot 
eruiren können. Nomen von Sterne korom dos 


it mir unbegralflich.“ 
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Ua 


Torales. 


© Kriegerverein Boruſſia, Der geſtrige General: 
Appell wurde im Vereinslokale „Künſtlerklauſe zum 
Gambrinus“ unter dem Vorſitze beż Herrn Sand: 
gerichts Direktors Schultz abgehalten, welcher die 
Verſammlung mit einer patrouſchen Anſurache und 
einem dreimaligen Hurrah auf denKaiſer eröffnete. Drei 
Kameraden wurden neu aufgenommen. Der Herr 
Vorſitzende machte Miitheilung von der Abiendung der 
von dem Vereine g ſtifteten Weihnachtsſpende 
an die weſlpreußiſche Kameraden, welche 
für Deutſchlands Ehre in China kämpfen. Die 
Sendung, welche am 25. v. Mis. abgeſandt ſei, ſei den 
nalen, mit dem Wunſche übermittelt, jie dereinſt 

e unverſehrt und ſieggetrönt wieder in der Helmuih 
begrüßen zu können. Auf die Erfüllung dieſes 

unſches wurde ein dreifaches Hurrah ausgebracht 
Beſchloſſen wurde, die Feier des Weihnachtsfeſtes am 
28. Dezember d. 58. ſowie des Geburtstages des 
Kaiſers verbunden mit der Feier des 200. jäbrigen 
Beſtethens des Königreichs Preußen und des Vereins⸗ 
ſtiftungsſeſtes am 20. Januar k. Js. zu veranſtalten. 
n den geſchäſtlichen Theil ſchloß fih unmitte bar die 
Erinnerungsſeier des 100⸗jährinen Geburtstages des 
verewigten Feldmarſchalls Grafen von Moltke. Der 
n ać AN den eg 8 
e rei Kaiſer: ilhelm J. riedri un 
Wilhelm II., der in einem Palmenhain aufgeſtellten 
Büſte des Feldmarſchalls Grafen von Moltke und mit 
Blumen und Fähnchen prächtig geſchmückt. Die Be⸗ 
theiligung war ſehr zahlreich. Das Vereins⸗Sünger⸗ 
kränzchen unter Suunq des Herrn Rektor 
Paſchke eröffnete die Feier mit dem Geſange: 
„Das ift der Tag des Herrn.“ Herr Steuerrath 
Leopold hielt darauf den Festvortrag: „Ueber das 
Leben des Feldmarſchalls Ginien von Moltke“ Der 
Herr Vortragende entrollte in eingehender Weiſe ein 
interejjanteg Bild von dem Leben und Wirken des 
großen Helden. Die Anweſenden folgten mit großem 
Intereſſe dem pietätvonen Vortrage und gaben am 
Schluſſe deſſelben ihren Gefüblen durch Abſingung 
des e eee 
Den Manen des großen Helden e wurde ein 
ſtilles Glas geweiht. Herr Landgerichtsdirekior 
Schultz dankte dann Herrn Leopold für den ſchönen 
patriofiihen Vortrag und brachte auf ihn ein 
dreimaliues Hoch aus. Von dem gut geſchulten 
Sängerkränzhen wurden mehrere Geſänge recht 
harmoniſch und kräftig vorgetragen. Von dem Ber: 
gnügunasvorſtaude war die der Erinnerungsfeier 
ein beſonders verfaßtes, die Verdienſte des Grafen 
von Moltke verherrlichendes Feſtlied „Stimmt freudig 
an, ein Lied in hellen Chören“ gew dmet, welches nach 
Bertheilung der Druckex mplare grmemiam geſungen 


alles gethan hatte, 


«, Verkaufe 
Gut gehende Häkerei mit Rolle 
iſt abzugeben Rammbau 3. in 
Kl. Melerei mit Rollefſ frequente 
Sage, umſtändeh billig abzugeb. 
Off. u. U 806 an die Exped. (5312b 


e 


fehr guter 
Damenbedienung, 


Kaffee und Ansfgank 


in einer Hauptitraße, hier, 
von gleich oder ſpäter frant: 
heitshalber abzugeben durch 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Ein Winterüberzieher f. e. ſtark. 
Herrn zu vf Bongenpfiht 3. part 


einigen Tagen 


Alt⸗Schottlaud 159. 


16. Ziehung 4. Klaſſe 203. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Z ea SCE Ihe, vormittags. 
Nummern in flannen een q 
Ohne Gewähr.! 


50 188 93 416 671 901 


578 641 88 [300] 708 61 800 & f 75 
10 0 45 © S18 G14 [10007 85 778 901 40 


Donnerstag 


wurde. Dem Vergnügungsvorſtande, welcher überdies] Erweiterung 
um die Feier würdig zu geftalten, 


teg Boxfanrant, [Absatzierke 
A| Gules hexianrand, |Absatzierkel g 
viele Jahre in jetziger Hand 
Lage, 
fortzugs⸗ 
halber ſofort abzugeben. Zur 
Uebernahme 4000 «4 nóthig. 


(ule grosze Kundin) rent; 


In freg. L. Rechtſt. eH ftanran, 
b 900.4 5, übern. od. e. Büffetier 
600.4 Caut Koch od. e. Käufer f. 
Groſt geſ. Off. unt. U 888an d. Exp. 


Gute Arbentspferde 


find billig zu vk. Jop ungaſſe 21. 

Eine hbochtragende Kuh, in 
kalbend, 
zum Verkauf bei A. Stoppauski, 


75 244 
741 71 
119332 408 38 603 16 22 46 49 754 835 39 


21 62 85 
75 757 [30007 68 810 61 
504 664 
129143 45 370 527 054 


wurde als Dank für die Widmung des Zeſtliedes ein 
Hoch ausgebracht. Hübſche Liedervortiäge des Sänger: 
kränzchens hielten die Theilnehmer noch lange nach 
Schlutz des offiziellen Theiles der würdigen Feier in 
gemüthlicher Stimmung beiſammen. . 

Der Baus: und Grunsbefiserberein zu Danzig 
hielt geſtern Abend im Gewervehauſe eine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Der Vorſitzende Herr Bauer gab zunächſt eine 
Ueberſicht über die Wohnungen, die in der Zeit vom 1. April 
bis ultimo September 1900 leer geſtanden haben. Ins⸗ 
geſammt ſtanden 724 Wohnungsgelaſſe teer und 220 Woh⸗ 
nungen mit einem Zimmer und Zubehör, 117 von zwei 
S mmer, 106 von drei Zimmern, 50 von vier Zimmern, 
28 von fünf Zimmern, 19 von ſechs Zimmern und 14 von 


mehr als ſechs Zimmern. Ferner blieben unverm ethet 
45 Ladenlokale, 9 Keller zu Wohnzwecken, 8 Keller 
zu Geſchäftslokalen, 10 Kkeller x Sagerrduien, 
0 Remiſen, 18 Pferdoſtälle, Speicherräume, 


7 Komptoirräume, 2 Maſchinenräume, 5 Werkſtätten, 
und 53 Zimmer ohne Zubehör. Die Anzahl der leerſtehenden 
Wohngelaſſe hat genen das vorangehende Semeſter um 
45 zugenommen. Dann berichtete Herr Suhr über die 
Verhandlungen des Verbandstages der Haus⸗ und Grund⸗ 


 befigeruere'ne, welcher im Auguſt d. 38. in Erfurt abgehalten 


wurde. Wie unfern Leſern aus den von uns feiner Zeit 
veröffentlichten Berichten erſehen haben, iſt es diesmal auf 
dem Verbandstage ſehr lebhaft zugegangen und verſchſedene 
Themata, wie z. B. eine Reſolutſon genen die Waarenhäuſer, 
zu Gunſten der Einführung der Streikklauſel, die erbandlung 
über talutenände, ung und namentlich die Wahl des Vorſitzenden 
haben ſehr levbafte und ſehr erregte Debatten hervorgerufen. 
Herr Eſchenbach, welcher Über die Verhandlungen des 
Verbandstages betr. ſtädtiſche Pfandbriefämt er und 
ſtädtuche Toxämter berichten wollte, wird feanen Bericht in 
einer der nächſten Sitzungen erſtatten. Herr Bauer ſprach 
dann über die Themata, welche den Verein in den nüchſten 
Monaten beſchäftigen werden, unter denen die Beſprechung 
über die geplante ſtaatl che Wohnungsau ſicht in erſter Linie 
ſtehen wird und erſuchte daun, einer Anregung des Herrn 
Kawalki folgend, die Mitglieder ihre Erfahrungen über die 
Miethsverträge unter dem neuen bürgerlichen Geſetze dem 
Bureau oder in den Verſammlungen mittheilen zu wollen. 

* Telegramme nach China. Diejenigen Perſonen 
welche an ihre bei der Aimee und Marine oder als 
Perſonal der freiwilligen Krankenpflege in Oftaften 
ſtebenden Angehö tigen aus beſonders wichtiger Vers 
anlaſſung in dringenden Fällen ein Telegramm ab⸗ 
iden wollen, können die Gebühren für derartige 
Feldielegramme zurückerstattet erhalten, wenn fie 
eine Besch einigung über ihre Mitielloſigkeit beibringen. 
An den Kreiſen wird die Beſcheinigung durch den 
Amtsvorſteher, in der Stadt durch die Polizeivehörde 
beſcheinigt. Anträge auf Zurückerſtattung find auf 
dem Lande an die Landräthe, in Danzig an den 
Schatzmeiſter des hieſtſen Zweigvereims vom Rothen 
Kreuz, Herrn Konſul Albert Meyer hier, zu richten, 


. ꝑꝑꝑ y 


Altauins, 

* Carthaus, 6. Nov. In dieſem Jahre hat eine 
der Senli n ee durch den 
Berſchönerungsve rein in der Weiſe ſtattgefunden, daß 
wieder i 

verkäuflich 


Ziganken 
2 Kutsche und 


Wagenpferde 
wegen Krankheit des B-fiers 
zu verkaufen. Beſicht. 11—1 Uhr 
Bum. Weidengaſſe 20. (53066 


— — — 2 


Ein artes (185% 


Arbeitspferd 


weil überzählig, für 350.4 zu vk. 
Näh. Hopfengaſſe 109/110. 


W nterüberz. Anz., Knab.⸗Palet. 
Jackeis zu verk. Poggenpf. 33, 1. 


Frack . zu bert. Di ſchg. 7 2 
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Ein gut erhaltener Herren- 
Nerzpelz, Mittelfigur, ft zu 
verk Langenmarkt 28, im Laden. 


mit 


ſteht 


150 425 61 89 542 55 92 [500] 970 116078 116 84 
24 117264 354 705 118095 340 540 69 618 964 


127181 852 402 [3007 5 19 [1000] 


808 90 128164 78 [500] 88 94 95 471 545 67 88 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. November. 
N. 
der Garten, welcher zur ehemaligen Kreisgerichtsdirektor⸗ 
Wohnung gehörte, in eine parkartige Aulage un 
gewandelt worden ift. Zwiſchen dieſer neuen und einer 
älteren Anlage befindet fid zur Zeit noch der Garten, 
den Herr Steuerinſpektor Baar von der Königlichen 
Regierung gepachtet hat. Jetzt wird auch dieſer Garten 
an den Verſchönerungsverem abgetreten werden, 
nachdem Herr Baar in dankenswerther Weiſe ſich 
bereit erklärt hat, auf die Weiterpacht deſſelben zu 
Gunſten der Allgemeinheit, wie im vorigen Jahre Herr 
Amtsrichter Dunſt betreffs des anderen Gartens, zu 
verzichten. Im nächſten Frühjahre ſoll nun die neue 
Anlage und damit auch die Verlängerung der Promenade 
an der Weſtſeite der Parkſtraße hergeſtellt werden. 
Dann wird inmitten unſeres Ortes ein größerer, 
langgeſtreckter Park — die Geſammtfläche beträgt etwa 
21, Morgen — vorhanden fein, und man mird durch 
dieſen auf ſchaitigen Wegen nach U berſchreitung des 
Brunoplatzes in angenehmer Weiſe nach dem 
Philoſophengang gelangen können. i 

N. Graudenz, 6. November. Die Artillerie 
benutzt eine zum Gute Rondſen gehörige, an der Bahn 
Graudenz Thorn gelegene Sandfläche als Er: 
erzierploß. Die Fläche ift nur zum kleinſten Theil 
mit Gebüſch beſtanden; früher war der ſandige Boden 
durch Sandpflanzen bewachſen. Seitdem nun die Ar⸗ 
tillerie das Feld benutzt, wirbelt der Wind den Sand 
auf, ſo daß der Bahnkörper durch einen Zaun vor dem 
Berianden geſchützt werden mußte. Der Beſitzer des 
benachbarten Radnicker Sees bemerkte nun, daß fein 
See an der an den Exerzierplatz grenzenden Seite 
allmählich flacher wurde. Durch Sachverſtändige 
konnte feſtgeſtellt werden, daß durch die Boden- 
veränderungen des Sees die vorhandenen Pflanzen 
verſchwinden und ſich anſiedeln, wodurch die Fiſcherei 
ſchwer geſchädigt wird Der B figer von Rondſen hat 
ſich aus dieſen Gründen veranlaßt geſehen, dem Beſitzer 
des Sees eine Entſchädigung zu zahlen für die Zeit, 
in welcher der Boden auf dem Exerzierplatze durch die 
Räder der Kanonen und Hufe der Pferde aufgelockert 
wurde. 

e. Schwetz, 6. Nov. In der heutigen Sitzung der 
Stade ordneien wurde Herr Provinzialbaumeiſter 
Löwner zum Mitaliede des Kreistages wieder⸗ und 
der Stadtverordneien⸗Vorſteher Kaufmann Herr 
Buckofzer an Stelle des ausgeſchiedenen Bürger⸗ 
meiſters a. D. Herrn Technau neugewählt. — An 
Stelle des zum Magiſtratsmitgliede ernannten Herrn 
Töpfermeiſter Schulz wurde geſtern Herr Yrren: 
anſtaltsdirektor Dr. Schauen in der 2. Abtheilung 
als Stadtverordneter gewählt. 

X Roſenberg, 6. November. 
Dgasift Gehlhofſ m 
Bjähriges Amts jubiläum. 


Herr Lehrer und 
inckenſtein feierte fern 
Die Lehrer des 


Kuchſpiels und Herr Graf zu Dohna⸗Finckenſt in als 


Patron der dortigen Schule überreichten Geſchenke. 
* Lauenburg, 6. Novbr. Eine Mehlſtaub⸗ 


Exploſion richtete, we der bg. rebl” meldet, 

Ein weißes Wollkleid iſt zu ver⸗ He 
kaufen Breitgaſſe 6, 3 Treppen. 
Winterüberz g. vk Poggenpf.5 7, 1 
1Pelzfutter,f.n. u. 2Wintermänt. N 
bill. zu vk Schüſſeldamm6s, Th 2 | & fo kaufen Sie denſelben e 
Alter Winterpaletot und Nacht 
ſtuhl zu vert. Altes Roß 6, part. 
Mehr. gut erh, Damen⸗Winter⸗ 
mäntel b. zu v. Schmiedeg. 17, 1. 
2 puteri. Damen⸗Winterſaquets, 
1 Schlafſopha u. Faulenzer bill 
zu verk Weidengaſſe 203,2 rechts 


Guter Bisam-Pelz, 
für gioße Figur, wegen Todes» 
falls zu verkaufen, Petershagen 
an der Rad. 32, Th. pt. l. (53176 


Get Kleid z bf Pogg npf. 21, 1, 
Piiseliqarnitur, 


fofovi guuert Milchkanneng 14,1. 


2000000046000000008 
$ Wenn Sie einen $ 
Anzug brauchen, 


© 
90 


nur bei (17116 6 


J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 

2 Die große Auswahl, die 
e billigen Preiſe, der elegante 
Sitz mit ſauberſter Ber: 
arbeltung wird Sie zu⸗ 
e frieden fieflen. 

60000000900009000809 


Neues ſchwarzes, ſeid. Kleid für 
80 4 zu verkauf. Holzgaſſe 9, 2. 


Schi. Winterfacke vafi. f. ſchlante 
Fig., zu verkauf Zapfenagaſſe 10. 


92999 


9009090929 


Tiſch, Teppich, 
Stühle, Spieg. 
Zu ok Fleiſcherg. 75, w 10Uhr an. 


Biegang vom 7. Novem oer 1900, nachmittags. 


Nur die Gewinne nder 280 Mart find ben detreenden 


Nummern in Bacenikeje beigefügt 
(Obne Semähr) 


Wenig gebr. Pianina 
zu urk. Brodbänkeng. 36,1. (18588 
Konzert⸗ſw. Menz Guitarrezith. 
ſteht zum Verk. Laſtadie 29, Atel. 


Elena Plüſchgarn. 110 4, Trun.: 
Spiegel mn. Stufe 45.4, 1Pfeiler⸗ 
ſpieg. 18.4, Plüſchſopha 48 nb. 
Kleiderſchr, do. Verk., Waſchroil. 
m Marn. ußb, Sophat.,1 Schlaf⸗ 
ſopha,2Paradebtig.m. Vitr 440 
2 dkl. birt. Betta. m. Mtr. a 28.4, 
Stühle, 1 Küchenſchrank,1Rips⸗u. 
1Damaſtſopya25 4 Agr. Oelbild., 
Chaiſelong achteck. Salont. all. g. 
neu, zu vk. Fraueng. 33,1. (5261b 


Plüſchgarnit., Sophas, Schlaf⸗ 
ſophas in Plüſch u. Rips, birk. 
T 0b Bengem Matr., Chaiſel , ſämmtl. 
Gut erh. Winterüberz. u, Hrukld. neu, b. zu verk. Vorſt. Graben 17,1. 


16. Ziebung 4. Miate 203. Kgl. Preuß. Lotterie, 


216 363 449 534 64 858 919 86 98 9078 74 194 268 349 [300] 
60 485 15 


ri, 
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heute Vormittag in der Schloßmühle erheblichen 
Schaden an. Unter ziemlich heftiger Erſchütterung 
wurde um ½12 Uhr plötzlich das Dach des Haupt⸗ 
gebäudes auseinandergeſprengt, die Ziegeln flogen nach 
allen Seiten, Fenſterſcheiben der Mühle waren ger- 
trümmert, und auch unter fouftigen Beſchädigungen 
hatte das Gebäude theilweiſe zu leiden; das Dach iſt 
vollſtändig demolirt. Wodurch die Exploſion, welche 
von einem im oberen Stockwerk befindlichen Mehl⸗ 
Miſchkaſten ausging, herbeigeführt wurde, konnte mit 
Bıftnımtheit bisber nicht feſtgeſtellt werden; ans 
zunehmen iſt, daß ſich die in der Nähe des genannten 
Kaſtens befindlichen Lager des Mahlwerkes heiß ge⸗ 
rieben und die Urſache gegeben haben. Zwei in dem 
betreffenden Raume beſchäftigte Männer erlitten am 
Kopfe Verletzungen, die jedoch unbedeutend ſind. 

an Stolp, den 6. Nov. Das Rittergut Jerskewitz 
beſchäftigte mit Verrichtung von Feldarbeiten polniſche 
Aubeite r. Am 4. November verlangten etwa 20 bis 
30 Arbeiter ungeſtüm die doppelte Erhöhung 
ihres Akkordlohnes. Als fie der Inſpektor vom Guts⸗ 
hofe wies, drangen fie in die Wohnräume des Guts⸗ 
herrn, nahmen hier eine drohende Stellung an und 
leiſteten deſſen Aufforderung, ſich zu entfernen, keine 
Folge. Von Neuem drangen fie vielmehr in ein zweites 
Zimmer des Gutsherrn und verlangten unter furcht⸗ 
barem Gejohle höheren Lohn Der Gutsherr ergriff, um 
die Geſellſchaft in Schach zu halten einen Degen 
und hielt mit dieſer Waffe die Eindringlinge von 
weiteren Gewalithät gleiten zurück. Als der Inſpektor⸗ 
ſeinem Herrn zur Hilfe eilte, gelang es die Rotte zu 
vertreiben. 

J Rummelsburg, 6. November. Durch den ſieben 
Jahre alten Kuaben des Arbeiters Hackbarth zu Treblin 
wurde deſſen Torfſchuppen, in dem 800 Ringen, 
Torf lagerten, in Brand geſetzt. Der Schaden iff 
durch Verſicherung gedeckt. 


4 Er atarrh. iſer | 
Bei Erkältungen, dar Selen 
des Halſes wirken ſchleinlöſend: Apotheker 
Albrecht's Aepfelſäure⸗Paſtille n a Schachte 
80 Pfg. in den Apotheken. Depot: Elephanten⸗ 
Apotheke, (17813 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Ghaviotrenftr. 23, Amſterdam, Brüſſel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. f. w. (800 Angeſtellte), in 
Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brado 
street Company, ertheilt kaufmäuniſche Auskünfte, 


Jahresbericht und Tarif poſtfrei. (5470m 


BERLIN N. W. 
LUISENSTR. 18. 
BROSCHÜRE CR, 


NN 4 W ‘ hen 
X U. p 
GIVIL-INGENIEUR u. WAATENZEKĆ 


(7115) | i 
Ein weißſeidenes Kleid u. guter 
Frack zu verk. Weideng. 2, 2 Tr. 
1 duntelblaues leid für 3 Æ gu 
verkaufen Poggenpfuhl 14, 1 Tr. 
1 Sopha, 1 Sopha⸗Tiſch, 

1 Teppich, alles faſt neu, verk. 
Lanagarter Wall 5 6. Abraham. 
Hängel., Havelok, Anz. f. 12-14. 
Knab., w. Mantel f. 10j. Knaben, 
Plüſchmantel, w. D.⸗Jaquet, all. 
ſehr b. zu pk. Hakelwerk 5, 2 lks. 
Ein Teppich billig zu verkauf. 
Böttchergaſſe 12, parterre. 
Paar neue Portlèren, rothbraun 
billig zu verk. Mattenbuden 87,2. 
Gr. Zinkabdew., ngb Kldrſchr. n. 
Tiſch, Sopha, Stühle, Zeidinng. 
2. UH, Marm⸗Waſcht. mh. Schreib. 
ſekret. z.urk. Brodbänkengaſſe 48. 
Suvga24.%, at. rund. Tiſch 127 
Tiſch 8B A zu vert. Bogaenfubi26, 
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Auer 5 p -r | 
> zd nerkannt , i SJ"; 
| Für Wa Rr. 32 N farbechte und haltbare , 25 ; Po 
105 Ai inter-Paletot IB zu billigſten Preiſen kaufen Sie am vortheilhafteſten : : 
nach Maass (17325 im erſten ei rung 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 


m. in Eskimo und Krimmer 
4 Erhebung bis auf Weiteres mit: 


Ę | © und übernehme Garantie 
I. DEI” für tadelloſen Sitz. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 3 Beste Zuihaten. Solide Verarbeitung, 
| 
| 
| 
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Tuch-Versand-Geschait 


Barisch & Rathmann, 


x 312 0 p. a. ohne Kündigung, 


. Riese, ars 


E 0 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


ig Breitgusse 127. Breitgasse 127, j 5 
| | -H i i s. b aMZULJY (16963 p M 5 2 sa cy tyje 
hl en Langgasse No. 67. 4 2 0 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. | 


8-|| 


UB „ Beer Die bedeutenden We KA in den verſchiedenſten | N (ll p 1 | 

NS 31% wi er IR Abtheilungen : A 755 J. 

i Das billigtle Kraftfutter für Pferde, Altes, wis m Auch-Branche gehin a (I A Ieuische | Tediianstali 
A Rindvieh, Schafe und und Schweine | : NE 25 5 (Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 

k HT, pr here Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Verlangen „Sie Muſter 
5 franco. i 


< Genofenfdaftsbank, > 


' E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 

Heumarkt S (Kaiffeiſen-⸗Burean.) 

we zahlt für Spareinlagen von Jedermaun 
48 0 

bei jederzeitiger Rückzahlung. 


| Kaffenftunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Laugfuhr, Hauptstrasse No; 10. Zoppot, Seextrasse No, 7. 


Deutſches Reichspatent Nr. 79 932. 
Analyse der Königl.Landwirthschaftlichen Akademie 
in Hohenheim: 
Protein 9,0%ᷓ Fett 0.230% , stickstofffreie Extrakt- 
„ Stoffe 57.61 "h 
davon ca. AD", Zucker. 
Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der 
Thiere, verleiht ihnen ‚schöne volle Form und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, wes⸗ 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marſtällen, 
Geſtüten und in der Landwirthſchaft allerwärts ein⸗ 
geführt und hochgeſchätzt iſt. ; 
Man giebt davon an: 
[Pferde pro Kopf u. Tag 3—5 Pfd. unter Abzug der É 
A e gleichen Gewichtsmenge v. d. Haſerration | 
Maſtvieh pro Kopf u. Tag 8 mhes Abzug 


Ein. einmaliger Versuch Oberzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stots 
wohischmeckend. Weitere Vorzüge sind dle telchte Verdaulichkeft und schnelle Bereltungs= 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 
bekannten Blochbüchsen. Beilose ausgewogenem Cacao bürgt nichts dr die quis Qualität, la" 


2 4 


Detailver 


kauf zu Engros-Preisen. 


10 Zigarren zum Millepteis. | 
Wie die Nummer ſo der Preis, 
Damit Jeder gleich die Marke weiß. 


r „ „ „ 5 p ider gleichen 


Maſthammel „ „ „ „ 1½ „ Mi im 


Preiſe viel 
555. Kraft- 


7 


i Kup 1 
Schweine pro Tag u. 100 Pfo lebend 


; LYI YAEY 
futtermittel E 5 


e PUNS 4 Geldschränke, D 


je Goinarnik bez SI 11 Nr. 25, 10 Stück 25 Nr. 28, 10 Stück 28 

| Die Erſparniß bei Anwendung dieſes her- Ar. 20, 10 Siud 30 3 Ar. 3, 10 etid 85 3 4. fener- u. biebesfimer 
| vorragenden Futtermittels ift daher Nr. 88, 10 Stück 38 J Nr. 42, 10 Stück 42 4 P at Potent Defenteuigloß, h 
| bedeutend. ów = w: ode 40 2 NE o 19 ZĘ Zk a 2 d Geldkaſſetten 4 

Beſtens empfohlen d die beden F Nr. 60, Sid 60 Nr. 62, Stück Jin allen Größen, auch zum 
li TT PO aaa 0 Rr. 66, 10 Bud -65 X | Ne 70, 10 Sind 70 3 |J|q6188) awialeten — D Dr 
| A . Nr. 75, 10 Stück 75 A| Ste. 100, 10 Stück 100 „3. von H. C. E. Eggers & Co., * 5 z 
JS JZahres⸗Amſatz pro 1899 in Dentfdjland weit UE u. ſ. w. . BIP Oetker's 


Lieferant. Kgl. Behörden 20. © 
hält auf Lager u. empf. der 
g Alleinbertreter 
für Cft- u. Weſtpreußen 
Louis Badt, . 
Asöninsbera i Pr., 
a ä Koggenſtraße Nr. 22-28. 
Telephon Nr. 1278. 
9 Locomobilen jeder Größe. 
WWWWOWWWUW 


| A Zigaretten mit und ohne Mundſtück ſchon von 50 Pfg. : 

; * pro 100 Stück an. g: 
Ein Jeder laſſe ſich fofort Proben holen, damit er 
ſich von den enorm billigen Preiſen überzeugen kann. 


Wiederverkäufer beeilen ſich! 
— Täglicher Maſſenumſatz? — 
Verſand nach auswärts von der Zentrale aus nur gegen 


Voreinſendung des Betrages und nicht unter 100 Giüd E 
E Bigaretien nicht unter 1000 Stück. (52056 BH 


AMnalitälen unüberlrefflich. Preiſe Anunend billig. 
I Importhaus 
Friedrich van Nispen, 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 


Backpulver 10 Pfg. 
VBauillin⸗Zucker 10 Pf. 


Pudding- Pulver 10, 
15, 20 Pfg. 
Millionenfach bewährte 
Recepte gratis von 
Richard Utz, (1632 


über 1 Million Zentner. 


Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


Boldt 6 Schwartz, 


G. m. b. H., Danzig, i 
Komtoir: Nengarten Nr. 26. (17557 


Paul Eisenack. 
Clemens Leistner. 


_ Wo kanfen Sie jetzt Kaffee? 


PA Bitte, machen Sie einen Verſuch; feinſte Miſchungen, 
i ; billigſte Preiſe. 

WB NRöſtanlage bis 3000 Pfund. Kakao, Thee, neue Waaren, 
= . (18428 | 


G. Porsch, Langgaſſe. 

Arthur Otto, Anker⸗ 
Drogerie. 

R. Mattern, Abler⸗ 
Apotheke inLangfuhr. 

Georg Schubert, Gr. 
Berggaſſe 20. 


Arztlich empfohlen. 
Niederlagen durch Plakate | 


| Weine 1 „4 per Fl. excl. ; Spezialhaus für Zigarren und Zigaretten. Engros: A. F EJ 
KU Californ. Wein 1,20 zk egel., Sekt billiger wie jede Konkurrenz. a Sycsiath 8 für Siga za 3 sa Wenzel & kinie, , -3 
Neue Holland, Kaffee⸗Lagerei | 1 g e 
| Noöpergaſſe 24, am Langenmarkt mmer | ee Teen 
5 i i 2 r { 4 ge 222 
— e e mem Thüringer Slangen 
4 SEAN gab 3 Ketall-Putz-Glanz i jetzt ſtets borräthig, Na e 
| immer Sieher's Aepfellhee!“ SZA 8 2 2 7 e Remontoir: AWK een A | 
h Wer leidet, Findet Nile =: |2 ETLI Gajdenikr, || empfiegú Nehring Nachtg«s | 
) 8 33 |? AI 55 gutes 80 filinbig. | | 48116) Röpergaſſe 7. 
+ s durch ; B = 3 S j SIA AA 5 RA Emaille⸗ IG z 
. Z WEHT i zifferblatt, gas „ Unger’s 
= i rantiert gut abs 
= Sieber's Be ar Wen || Erauenschutz. 
5 berühmten, beſtbewührten, blutreini genden, eiſenhaltigen A „8 a + BR taben, (16399 BA || seter Hierfür reelle sji Tan schkdlichśter, 4 s stęż 


liche Garantie 5.90 Die viel⸗ 
fach zu ſehr theuren Preiſen unter den 


į 
K verſchiedenſten Namen angebotene 


lässiger hygienischer Frauen- 


Man verlange wege 
i schutz anerkannt, von vielen 


Nachahmungen aus- 


§ ; $ — en drücklich den Aickel⸗Anker⸗ Frauenirzten (Unireraitäts- 
* 1 Ein unübertreffliches Haug- und Heilmittel gegen FE) j P: , : RZE echten „Amor“ ; ; lehrern etc.) nachweisslich ver- 
A alle Arten von Krankheiten, Magen, Merten, Bruſt⸗ ZR ROA e A A * en Krias ai Zn Bemontoir-Lafchenußr, f| ordnet. — Jeder Schachtel 


Lungen⸗, Nieren⸗ und Blaſeuleiden, Schlafloſigkeit, & 
Migräne, Bleichſucht, Verſtopfung, Hautkrankheiten 6 any > pore 
Ac. ꝛc. Gr macht einen blüthenwelßen Teint, giebt Der gą zań al i 2 an 1 6 
eſchwächten Lebenskraft friſchen Impuls und ſchafft dem Wf i wk dz 58 (I © El N 
Kranken nene Lebensluſt. (15930 ję 440 i „A> ” 
Großartige Erfelge! Viele Daukſchreiben! . . Liqueur-Fabrik „Zum Kurfürsten 

«RÓ 2000 Verkaufeſtellen in Deutſchland! empfiehlt u. U. jeine anerkannt hervorragende Spezialität 


T [i ANA (l cinch v 


Man laſſe ſich nichts als „Erſatz““ oder „eben fot 


aut“ aufreden, ſondern achte auf den Namen Sieber. || 
ke Zu haben in den Apotheken und Drogerien. ER 
pl Haupt⸗Depot: Minerva-Drogerie, Danzig, 4. Damm 6.41 ar 
n Za 30 Zu haben in Danzig Dei: A. Fast, Max Lindenblatt, Alfred 
2 ŚW, Post, Carl Kóhn, A. Kurowski, Clem. Leistner, Wilh. Bork, 
Kuno Sommer, Gustav Seiltz, Georg Schubert, Jobs. Zelts- 
mann, O. H. Kiesan. 


Sieher, Dres 
r e 
Langfuhr: Emil Leitreiter, Oscar Fröhlich. 


5 
l 


FFP 
Zoppot: Oscar Fröhlich, Ad. Kubas ax. 


R A. Ulrich, unig, 
Neufahrwaſſer: ©. R. Mundts WW. ; (17821 


und in der Verkaufſtelle der Fabrik Hopfengaſſe Nr. 95. À 


EIER gut gehend, nur 2,75 ., det, werden amtlich beglaubigte Ane 
I vergoldet (Golbine) 2,80 N., beigefü 
biefelben Te dyż3 | | erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
N Spath der 620 . 6 5 e Je 2 Ri 2 pał A Mk., 3 Dtz. 
A ee Netten 3,50 a. Sir | | 5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger 
Taza s Pferde [|i aste Bea“ s || Chem. Laboratorium, Berlin Ns 
wird leicht u. ſicher Gefeitigteingiy | f billiger (Umtaufh gefaltet) geg. Nad» Friedrichsstrasse 131 c. (1884311 s 
umd alem buvo Anwendung dei | ae Feen e 4 ... i 
I REY zł u. tauſendfach ETA n lies grał, u. fr. * go O 
empfohlenen Oppermann’schen ; non. Hhren und R h 8 
Spezialmittels gegen Spath Julius e 10 ten Sie 
reis p. Fl. 2,90 franco gegen | Berlin 0 19, Grünſtraße *. ; 3 
sn nit ee a Wirklich vittige u. 5 einmal 2½ 4, jo können 
anweiſ. G. Oppermann’s Nachf Wiede o ROUJE u. Sie 
Röbel in Mecklenburg. (1740 1m ederv h we . enge. 
| oe e. eine Million 
—— in Uhren, Kasten, Fournituren 
und Uhrmachermorkseugon | in barem Gelde gewinnen. 
Auskunft gratis u. franko. 
Man wende ſich ver⸗ 
trauensvoll an die (52296 
Merkur - Bank, 


13 Inhaber Ludwig Mühle. (3499 
| RE Wein-Gross-Handlung, "Z 
| Brodbänkengaſſe 18. : 
— Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 


III 


Stets scharf! 
— 1 


| AŻ. 
| ' Specialitäten: i RE SW Kronenttitt unmöglicht Budapest, 
i — . . 8 . „ P a . = t 4. i net aije 4, 

| Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft] 5 głię 23 W. N Pierde durch tata Bł AE | 
MR „Achaia“ in Patras. allen Hals- Brust- LS SAR; KC RER | 
AE Porter und Ale. -|f 0 AG 2 Q“ TR GEBAUNR V ' | 

N + * p i Ž 2 rauf, dass L — POW 8 
| it 9 5 | i M #; 10 I 9 e n e dl e N jeder H-Stollen nebige tl 
C Eiguenfahrik zum goldenen Fin): Lu NY SU CEWEW M [6 | 
1 ‘ É m (18030 Engbrüstigk., Asthma, Verschleim., Ziehen, Stechen, Husten, Heiser- z i atalog kostenfreil ri 
M Alex Stein ! keit, Folsen von Influenza etc, etc.) überhaupt alle gefährdeten = 2 Leonhardt & Co. 
1 o. pł 3 . z nicht hals- u. Inngenfesten Personen ame sende ich gern grans i A (15372 ‚Berlin-Sohöneberg. 
| Dominifswall Nr. 12, — Feruſprecher 915,ůĩ den waer ach sale Jahren anal Wie ee, Alle gehen "Gutdmiih Ir |Stcoenfditme, befte Fabri. m. | 
ISB empfiehlt feine anerkannt feinen Liköre, darunter „Ostsee- ; iy haben, die es richtig anwandten. — Dank- und Heilberichte un- x Gut Mii ch Hei il 15-600 Dam.m.gr.Brm. eleg. Ausſt., empf. außergew. 
INE perlen, gefeglich geſchützt unter Nr 20006, ſow. ſehr preiswerth | wen schon ca. if banda in 1 Woche, von heute ab 15 9 frei Haus, era I. wünfe, Heir. Proſpekt billig. Neue Bezüge u. Reparatur. | 
1 - Congnac, Rum, Arak und diverse Punsche. i q K Schulze; Weferlingen 23, Prov. Sachsen. Kochmich p. Lit. 7 J, Langfuhr,umſonſt Journ. Charlottenburg 2 ſaub. ſchnell, billigſt. Shirmidbr. 
I Poſtkiſte, enth. 3 Flaſchen Liqueure nach Wahl Mk. 500.3: . Brunshöferw. 6. Meierei. (5231b ; (50786 , B. Schlachter, Holam. 24, (18534 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


